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Sie innere Spannung.
(Von unserem Pariser Korrespondenten .)

s Paris , 19. Oktober .
In der Liebe des Franzosen für sein Vater¬

land liegt etwas von der Glut und der Eifersucht
einer rechtschaffenen Verliebtheit , während der
Germane patriotisch ist mit der ehrerbietigen
Liebe, die man der Mutter zollt. Man spricht
eben nicht umsonst von der „belle krause "

. Wei¬
terhin hat aber die Liebe des Franzosen für seine
rothofigen kllouxious gelegentlich etwas , was uns
fast lächerlich vorkommt . Man behandelt den
Baterlandsverteiöiger im bunten Rock mit der
vertraulichen Zärtlichkeit » wie eine dralle deutsche
Köchin ihren auserwählten Krieger behandelt .
Alles in allem : Scherz bei Seite — es ist gefähr¬
lich, mit einem Franzosen über Frankreichs Vor¬
züge und Fehler und über die französische äußere
Politik zu sprechen. Aber noch mehr mutz man
sich bei dem Thema „^ rinee " in Acht nehmen .
Daß der Franzose sein Heer für das erste der
Welt hält , ist ebenso selbstverständlich wie das
gleiche Urteil , das wir von unseren Braven haben .
Der Franzose verliert aber alles Matz und Ziel ,
wenn man auch nur in der höflichsten Weise Ver¬
gleiche auszusprechen wagt , die nicht ganz nach
seinem Geschmack sind.

Wenn man sich das alles vergegenwärtigt , wird
man das Erstaunen ermessen können , mit dem
wir die teilweise vernichtenden Besprechungen der
letzten französischen Manöver gelesen haben . Und
Sas gerade in einer Zeit , wo man in blau -weiß -
rotem Fanatismus alle Rekords seit 1871 zu schla¬
gen schien. Die unbarmherzigen Kritiker haben
nicht nachgelassen , bis der sehr zögernde Kriegs¬
minister endlich fürchterliche Musterung hielt und
fünf kommandierende Generäle zur Strecke
brachte . Der Telegraph hat inzwischen die Ent¬
scheidungen des französischen Ministerrats der
Welt mttgetcilt . An sich müßte ja diese Energie
unsere Bewunderung erregen , denn sie zeigt , daß
der Franzose auch einmal seine maßlose Selbst¬
überschätzung vergessen kann . In Wahrheit lie¬
gen die Dinge aber nicht so einfach, und insbeson¬
dere der Fall des Generals Faurie wird noch' weitere Folgen haben . Daß der Brief , in dem
Ser General gegen seine Abhalfterung protestiert ,
im höchsten Grade ungehörig ist, braucht nicht
erst des weiteren deutschen Lesern Sargelegt zu
werden , die alle zu einem strammen Disziplin¬
gefühl erzogen sind. Es melden sich aber Män¬
ner, und zwar sachverständige Militärs , die der
Ansicht sind, Satz General Faurie nicht wegen
mangelnder Korpsführeranlagen entlassen ist,
sondern als ein Opfer politischer Schiebungen .
Generalissimus und Generalstabschefs sollen noch
vor nicht gar langer Zeit die ausgezeichneten
Fähigkeiten Fauries rühmend und laut aner¬
kannt haben . Im Kriegsministerium sollen aber
Einflüsse zur Herrschaft gekommen sein, denen
Faurie als scharf-republikanischer Mann höchst
unbequem war . Faurie gehört eben zur Gruppe
der mit dem politischen Radikalismus lieb¬
äugelnden Generäle , zu denen auch der Exkriegs -
mtnister AndrS , dann General Picquart , Perci « ,
PeiguS , Bazaine -Hayter , Godard und andere ge¬
hören . Ehemals hatten diese (meist den politi¬
schen Ligen anhängenden ) Generäle das Heft in
der Hand und verfolgten mit ihren Angeber¬
zetteln die sich zur Kirche oder zu konservativen
Anschauungen bekennenden Kameraden . Heute
rächen sich die mit dem Poincarismus wieder zur
Macht gekommenen nationalistisch -klerikalen
Anneekretse .

Wir sehen, daß ebenso , wie vor zehn Jahren
die radikale Politik das Offizierkorps zersetzte,heute der Nationalismus mit echt französischer
Gesinnungsschnüffeleidie streng republikanischen
Armeeangehörigen hinausärgert . Nicht die mili¬
tärischen Fähigkeiten entscheiden in letzter Linie,sondern die Parteizugehörigkeit . Die radikalen
Blätter greifen heute mit denselben Redensarten
das Kriegsministerium an , wie die nationalisti¬
schen Blätter einst die radikalen Krtegsminister
angriffen. —

Der radikale Kongreß von Pau be¬
stellte am Samstag den neuen Vorstand der Par¬
tei und ernannte mit 154 gegen 58 Stimmen , die
der alte und ewig junge Camille Pelletan auf
sich vereinigte , den ehemaligen Ministerpräsiden¬ten Caillaux zum Präsidenten . Ist schon die
Wahl Caillaux ' sehr symptomatisch , so treten die
Tendenzen des Kongresses noch deutlicher durch
die Wahl der Vizepräsidenten zutage , da
durchwegs „Junge " von dem Kongreß hierfür
ausersehen wurden , die Abgg . Franklin -
Bouillon , Malvy und Felix Chau¬te mp s und Senator Henry Michel . Abge¬
ordneter Bouyssou , der die bekannte Motion
Segen das persönliche Regime " des
Präsidenten der Republik gestellt hatte ,und der gleichfalls Kandidat für eine der Vize¬
präsidentenstellen gewesen war , fiel mit einer ver¬
schwindend geringen Anzahl von Stimmen durch.
Offenbar war es dem radikalen Parteikongreßdarum zu tun , den schlimmen Eindruck zu ver¬
wischen , den die Meldung von der Annahme der
Motion Vouyflou nicht nur in den 'Herrn Poin -
oare nahesteherrden Kreisen , sondern womöglich
noch mehr unter den Radikalen selbst hervor -
gerufen hatte . Statt sich aber mit der einfachen
Lösung zu begnügen , die dem Kongresse durchk >ne neue Motion der Abgg . Dalimier und« chmidt geboten wurde , und nach der der Kon¬
greß ausdrücklich erklärte , er stelle das Staats¬
oberhaupt über alle Parteizwistigkeiten , riefen

einige der verbissenen Widersacher des Präsiden¬ten der Republik eine Reihe von lärmenden Auf¬tritten hervor , die gerade nicht das Ansehen der
Partei stärken dürften . Der Kongreß hatte aller¬
dings die Motion Dalimier -Schmidt einmütigund ohne jeden Einspruch genehmigt, stieß aberdann nicht nur dieses Votum , sondern auch das
tags zuvor gegen Herrn Poiücars gerichtete umund verwies beide an einen Ausschuß , dem
offenbar die schwere Aufgabe zufällt, die ganzeAngelegenheit zu begraben . Wie geschickt dies
auch angestellt werden mag, so läßt sich der Ein¬

druck nicht mehr verwischen , daß ein Teil der
radikalen Partei für , und ein anderer gegendas jetzige Staatsoberhaupt ist. Unter diesen
Umständen erscheint es sehr schwierig , wenn nicht
geradezu unmöglich , die von dem Kongreß ange
strebte Einigung in der Partei herzustellen, dte
für diese eine Existenzfrage geworden ist .
So lange es sich nämlich um rein sachliche Mei¬
nungsverschiedenheiten über einzelne Punkte
des Parteiprogramms handelt , ist eine Verstän¬
digung nicht ausgeschlossen, da Zugeständnisse
auf beiden Seiten gemacht werden können; so-
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tR-chtrmk mir mit genauer Quellenangabegestattet ).

Sie Velfensrage .
Fürst Bülow zur braunschweigischen Frage .

(Eigener Bericht .)
n . Berlin. 20 . Ott . Fürst Bülow hat bekanntlich

während seiner Amtszeit in der braunschweigischen
Frage einen ganz anderen Standpunkt eingenommenwie sein Nachfolger Herr o . Bethmann Hollweg . Am
1 . Mai 1907 erklärte er in Erwiderung aus »ine Rede
des Welfenführers Götz o . Olenhusen im Reichstage,
daß das passive Verhalten des Herzogs von Cumber-
land keine hinreichende Bürgschaft biete , sondern daß
der Herzog in unzweideutigster Form für sich und sein
ganzes Haus den Verzicht auf Hannover aus¬
sprechen müßte. Darüber hinaus müßten auch die
Führer der Welfenpartei veranlaßt werden, sich
ihrerseits einer solchen Erklärung des Herzogs von
Cumberland anzuschließen . Die Annahme lag nahe,
daß die inzwischen eingetretenen Ereignisse , insbeson¬
dere der Tod des Prinzen Georg und die Vermählung
des Prinzen Ernst August mit der Kaifertochtec , auch
in den Ansichten des ehemaligen Reichskanzlers eine
Aenderung herbeigeführt hätten . Gegenüber einer
Bitte , seine jetzige Auffassung der Dessentlichkeit be»
kanntzugeben, hat, seiner alten Gepflogenheit getreu,
Fürst Bülow auch diesmal eine Stellungnahme abge¬
lehnt. Seine telegraphische Antwort lautete:

„Hamburg, 18. Okt. Bedauere, Ihren Wunsch nicht
erfüllen zu können , da ich mir grundsätzlich in aktuellen
politischen Fragen Zurückhaltung auferlegen muß.
Fürst von Bülow .

"

Trotz dieser vom Fürsten Bülow beobachteten Zu¬
rückhaltung , wird man unschwer annehmen dürfen,
daß der Vorgänger des Herrn von Bethmann Hollweg
in der braunschweigischen Frage noch auf seinem alten
Standpunkt steht . Eine alte Erfahrung lehrt, daß,wenn verabschiedete Staatsmänner in politischen
Tagesfragen Zurückhaltung beobachte -^ dies meist nur
zu geschehen pflegt, wenn sie sich mit den Auffas¬
sungen der regierenden Kreise nicht in Uebereinstim »
mung befinden .

Zur Reise des deutschen Kronprinzen nach
Berlin .

(Eigener Drahtbericht .)
München, 20 . Okt. Bei der Durchreise des deutschen

Kronprinzen auf seiner Fahrt zum Kaiser war in
München der preußische Gesandte v . Treut -
ler am Hauptbahnhof erschienen, aber nicht
etwa um den ' Kronprinzen zu begrüßen oder die über
Sonntag in München verbleibende Kronprinzessin in
das Hotel „Vier Jahreszeiten " zu begleiten , sondern
um mit dem Generaladjutanten von Gontard, den der
Kaiser dem Kronprinzen bis Jmmenstadt entgegen¬
geschickt hatte, unauffällig eine Unterredung zu
pflegen , deren Ergebnis vermutlich dem Kaiser sofort
drahtlich mitgeteilt wurde. Der General Gontard
verließ zwar in München den Salonwagen des Kron¬
prinzen, fuhr aber mit dem gleichen V-Zug nach Berlin
in einem Schlafwagen zweiter Klasse. Nachdem der
General den Salonwagen des Kronprinzen verlassen
hatte, empfing dieser im Wagen einen unbekannten
Herrn in Audienz.

Berlin, 20 . Ott . Auf das von uns erwähnte Schrei¬
ben des Reichskanzlers an den Kronprinzen in Sachen
der braunschweigrschen Thronfrage hat die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung" erklärt, daß der Kron¬
prinz in einem Brief aus Hopfreben vom 14. cr. sein
lebhaftes Bedauern darüber ausgesprochen habe ,
daß sein Privatbrief an den Reichskanzler ver¬
öffentlicht worden ist . Völlig falsch sei die Er¬
klärung eines Teils der Presse , als stelle er sich in
Opposition zum Kaiser . In der Sache selbst hat der
Kronprinz dem Reichskanzler erwidert, daß dessen
Schreiben für ihn zur Klärung der Angelegenheit
wesentlich beigetragen habe.

Das Reichsmarineamt und die süddeutsche
Industrie .

(Eigener Drahtbericht .) ,
b . Berlin, 20 . Oktober . Zwischen dem Reichs¬

marineamt und der Münchner Handelskammer haben
in der letzten Zeit wegen größere Rücksicht¬
nahme auf die süddeutsche Industrie bei
Erteilung von Aufträgen der Marine Besprechungen
stattgefuiiden . Der Verwaltungsdirektor der Danziger
Werst hat die nötigen Informationen in den letzten
Tagen auf dem Bureau der Münchner Handelskammer
eingeholt.

Der preußische Landtag .
(Eigener Drahtbericht.)

h . Berlin , 20. Okt. Ueber die Einberufung des preu¬
ßischen Landtages hat die Regierung , wie wir hören,
bisher noch keinen Beschluß gefaßt. Neuerdings
gewinnt die Annahme an Wahrscheinlichkeit , daß mit
einer Tagung vor Weihnachten zu rechnen ist, jedoch
läßt sich etwas bestimmtes noch nicht Voraussagen.

b . Liegnitz, 20. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Die Kon -
servatioen Schlesiens sind daran , einen
Kriegsschatz anzulegen. Dieser Kriegsschatz soll
auf eine solche Höhe gebracht werden, daß man mit
den Zinsen den Krieg gegen die anderen Parteien
führen kann .
Tagesgelder uud Surkosten der Reichsbeamten .

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin, 20 . Okt. Der Reichskanzler veröffentlicht

einen Erlaß vom 8 . Oktober betreffend Aenderung der
Aussührungsbestimmungen zu der Verordnung über
di« Tagesgelder und Kurkosten der Reichs -
beamten vom 29 . September 1S10.

Reue Schiffahrtstiuie : Stettin —Australien .
(Eigener Drahtbericht .)

Hamburg. 20. Okt. Die anfangs nächsten Jahres
mit Rücksicht auf die zu erwartende Entwicttung Stet¬
tins infolge der Eröffnung des Groß-Schisfahrts-
weges unter Mitwirkung der Hamburg-Amerika-Linie
ins Leben tretende Stettiner Verkehrsgesellschast , soll
die neue Linie nach Australien leiten . Die Schisse
werden über Stettin , Emden nach Ant¬
werpen geleitet . Die Hamburg-Australische Linie
wird, um etwaige Nachteile auszugleichen, am Verkehr
nach Ostasien teilnehmen. Bei der Gründung die¬
ser Gesellschaft handelt es sich um eine lang vorbereitete
Geschäftserweiterung und nicht um eine Kampfesmaß¬
nahme gegen Bremen.
Die Trauerfeier für das zerstörte Rlarineluftschiff

»L. r - .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berstu, 20. Okt. An der Trauerfeier in der
evangelischen Garnisonskirche wird Gras Zeppelin
nicht teilnehmen, sondern als Vertreter seinen Neffen.
Grafen Zeppelin jun ., entsenden . Dagegen wird Graf
Zeppelin selbst sich wahrscheinlich nach Bremen be¬
geben . um an der Beisetzung des Kapitäns
Gl uud beizuwohnen. Uebermorgen nachmittag findet
in Friedrichshasen eine große Trauerfeier statt.

Die Lage auf der Valkauhalbinsel.
Serbien gibt nach.

(Eigener Drahtbericht.)
w . Rom, 20 . Okt. Der „Agenzia Stefani " wird aus

Belgrad gemeldet : Die serbische Regierung teilte durch
ihre Vertreter den Mächten mit, sie habe den Serben
befohlen , sich unverzüglich über die Grenzlinie gegenAlbanien zurückzuziehen , die durch die Londoner Kon¬
ferenz festgelegt ist.

w. Paris , 20. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Einer
Blättermelüung zufolge soll sich der hiesige serbische
Gesandte heute zum Minister Pichon begeben haben,um ihm eine Note zu überreichen , in der die serbische
Regierung erklärt, daß sie getreu ihrer bisherigen
Haltung und ihrer Verpflichtungen es Europa
überlasse , dafür zu sorgen , daß die GrenzenAlbaniens tatsächlich und an Ort und Stelle
genau festgestellt werden. Die serbische Regierung
schließt an diese Mitteilung, die ihrer Ansicht nach den
durch den österreichischen Schritt hervorgerufenen
Zwischenfall erledigt , eine Anzahl Reklamatio -
nen an betreffend des unbestimmten und unlogischen
Charakters der von der Londoner Konferenz vor¬
gesehenen theoretischen Abgrenzung Albaniens . Die
serbische Regierung erneut die Behauptung , daß sie
gewisse vorübergehende Maßnahmen lediglich deshalb
ergreift, um die Sicherheit ihres Landes zu schützen ,und sie ersucht die Großmächte, unter Hinweis auf ihre
Versprechungen und die Londoner Beschlüsse, ihr in
wirksamer Weise diese Sicherheit zu verbürgen.

w . Paris , 20 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Aus Athenwird gemeldet , daß nach Nachrichten aus Goritza die
serbischen Truppen auf albanischem Gebiete über El-
bassan weiter vorrücken . ( ?)

(Weitere Depeschen siehe Seite 7.)

Ae heutige Lummer unserer Slaves umsaht 1ö Seite».

bald aber rein persönliche Fragen mitspielen »geben nicht mehr Vernunftsgründe , sondern
lediglich Neigung , Gefühl und Berechnung den
Ausschlag . Und da ist es wohl kaum abzusehen ,wie man sich über so heikle Dinge verständigenkönnte . Gewiß bietet die Person des neuen
Parteipräsidenten Caillaux große Bürgschaftenfür eine energische und zielbewußte Leitung ,allein es mutz ernstlich bezweifelt werden , ob dte
Autorität Caillaux ' genügen wird , diejenige
Disziplin zu schaffen, deren bisheriger Mangel
die Partei nahezu vollständig zugrunde gerichtet
hat .

Vielleicht die wichtigste Entscheidung , die der
Kongreß getroffen , ist die hinsichtlich der Orga¬
nisation . Danach haben sämtliche Angehörigen
der Partei tm Senat und in der Kammer eine
einzige und einheitliche Gruppe zu bilden , und
die der Partei angehörigen Minister sich aus¬
schließlich auf eine republikanische Mehrheit zu
stützen, zu der die Progresststen nicht gehören .
Da in diesem Beschlüsse von den Linksrepubli¬
kanern der „Alliance Oemocrstique " nicht die Rede
ist , so muß man naturgemäß daraus den Schluß
ziehen , daß der Kongreß den ursprünglichen
Plan des bisherigen Parteiobmannes Senator
Combes auf Wiederherstellung des republi¬
kanischen Blockes mit den Sozialisten auf¬
gegeben und sich für einen engeren Anschluß an
Len rechten Flügel der republikanischen Mehr¬
heit ausgesprochen hat .

Reichsliiudische Sorgen.
(Von unserem Straßburger Mitarbeiter .)

Im „Nouvelliste " veröffentlicht die „Revue
Alsacienne " das Programm ihrer Wintcrvor -
träge . Danach werden sprechen: Professor Leon
Bremvnt aus Sevres Über Ts Poesie et I» dlusi -
gue am 28 . Oktober , Professor Josef Bsdier -
Paris über Tristan et Jseult am 18. November ,
der Abgeordnete Jules Deströe aus Charleroi
über l' Art Wallo » im Januar 1914 und schließ¬
lich Herr Andrö Tardieu , Redakteur am
„Temps ", tm folgenden Monat über l.» Triple
Lvtente , so» passe , so» svenir . Fast gleichzeitig
kündet auch die Elsaß -Lothringische Vereinigung
an , daß sie in diesem Winter berufene Führer
der deutschen Geisteskultur und Wissenschaft
in Straßburg zu Worte kommen lassen will .
Aber auf ihrem Programm findet man vor¬
läufig bloß einen , Professor Dr . Harnack , der
die Frage nach der Rolle behandeln wird , die
der Nationalgeist je und je in der Geschichte der
Religionen , besonders des Christentums , gespielt
hat .

Diese beiden Anzeigen sind recht charakteri¬
stisch. Auf der einen Seite eine Vereinigung ,
die sich die Ausbreitung französischer Sprache
und Kultur im Reichsland zur Aufgabe gestellt
hat . Ihr strömen führende Männer aus der
Elite französischer Literaten und Wissenschaft¬
ler zu . Auf der anderen Seite die Elsaß -
Lothringische Vereinigung , die sich eifrig be¬
müht , einen engeren Anschluß des elsatz-lothrin -
gtschen Geisteslebens an das des Reiches herzu -
siellen . Ihr ist es trotz eifriger Bemühungen
vorläufig nur gelungen , den einen , allerdings
bedeutenden Gelehrten , zu verpflichten . Und
doch hatte sich im Vorjahre , als Professor Diet¬
rich Schäffer im Aufträge - der Vereinigung
in Straßburg sprach, gezeigt , wie wertvoll es für
die Verbreitung deutscher Kultur im Lande ist ,
wenn durch solche Borträge der Elsaß -Lothrin¬
ger Einblick erhält in das weite Arbeitsfeld
deutscher Wissenschaft. Damals sandten alle
deutschgesinnten Einheimischen und Eingewan¬
derten des Landes die Bitte über den Rhein :
Schickt uns mehr solcher Männer und ihr wer¬
det auch mehr Freude an dem Retchslande er¬
leben , das bis jetzt immer ein Sorgenkind des
Reiches war . In dieser Hinsicht läßt sich gar
manches von den Gegnern lernen . Aus Frank¬
reich kommen die Träger französischer Kultur
ungerufen , um zu werben für französische
Sprache und Art . Es ist nicht nur die Revue
Alsacienne , der sich namhafte Größen aus dem
Geistesleben unserer westlichen Nachbarn zur
Verfügung stellen, sondern auch zahlreiche klei¬
nere Vereinigungen , so insbesondere die Cerc¬
les des Annales , die sich wie ein Spinngewebe
über das ganze Land verbreiten . Und daß diese
Wanderredner — jenseits der Vogesen treten
sie gewöhnlich als Revancheapostel auf — es
nicht nur auf eine französische Kulturpropa¬
ganda abgesehen haben , sondern vielfach unter
dem Deckmantel literarischer und schöngeistiger
Bestrebungen eine durchaus verwerfliche poli¬
tische Propaganda treiben , das beweist schon der
Umstand , daß die elsaß - lothringische Regierung
mehr als einem die Türe weisen mußte . Aber
das schreckt die anderen nicht ab , seitdem einmal
in den französischen Nationalistenkreisen die Pa¬
role ausgegeben ist, man muß die Elsaß -Lothrin¬
ger in jeder Weise in ihrem Kampfe gegen den
„Germanisme " unterstützen . Die Stärke der
nationalistischen Bewegung im Retchslande be¬
ruht ja gerade darauf , daß sie jenseits der Vo¬
gesen Verständnis und Unterstützung findet und
daß die Führer der antideutschen Propaganda
in Elsaß -Lothringen jederzeit die Gewißheit ha¬
ben , es steht eine ganze Nation hinter ihnen .Wenn erst einmal in Altdeutschland das
gleiche Interesse für den deutschen Kul¬
turkampf im Elsaß und in Lothringen erwacht
ist, wenn sich erst einmal drüben in weiteren
Kreisen die Ueberzeugung Bahn bricht : „»ostrs
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re , »Sltur" — dann erst wird man im Reichs¬
lande die französische Kulturpropaganüa mit
Aussicht auf Erfolg bekämpfen können . An gu¬
tem Willen und an tatkräftigen Mitarbeitern
fehlt es im Retchslande wahrlich nicht . Eine
Reihe rein literarischer und anderer Bereini¬
gungen ist eifrig bemüht , den Anschluß an das
deutsche Geistesleben herzustellen . Die einzige
Anerkennung für ihr Wirken , die sie erwarten ,und mit vollem Recht erwarten dürfen , ist die ,daß man sie in dem Kampfe für deutsche Sprache
und Kultur , für deutsche Sitte und Art unter¬
stütze. Erfreuliche Anzeichen sind ja vorhanden ,
daß ihre Arbeit nicht erfolglos ist. So mutzten
in Diedenhofen die französischen Theater¬
vorstellungen aufgegeben werden , weil sich dafür
kein Publikum mehr fand . Trotzdem wird alle
deutsche Kulturpropaganda im Retchslande so
lange eine Sisyphusarbeit bleiben , bis die kleine
Schar der Kämpfer nicht wenigstens im Rücken
gedeckt ist, durch die Hilfstruppen aus Altdeutsch -
land .

Deutsches Seich.
Die ersten Probezüge für die Elektrisierung der

Berliner Stadtbahn
werden voraussichtlich in den ersten Monaten des
nächsten Jahres verkehren können . Es ist beabsichtigt,
Züge von dreizehn Wagen mit Triebgestellen an jÄem
Ende sowie Teilzüge zu bilden . Das Triebgestell ist
zusammen mit seinem Anhängewagen eine besondere
Art von Triebwagen und vollständig durchkonstruiert ,
so daß bereits eine Anzahl solcher Triebgestelle für die
vorerwähnten Probezüge im Bau ist. Während beim
Triebwagsnverkehr der Hamburger Stadt - und Vorort¬
bahn Blankenese —Ohlsdorf unter jedem Triebwagen
Drehgestelle mit Motoren angebracht sind, erhält in
Berlin jeder elektrische Teilzug seine Triebkraftin einem Triebgestell konzentriert. Die Motoren wer¬
den infolgedessen erheblich stärker als in Hamburg sein,und zwar so groß, daß sie nicht unter dem Wagen
angebracht werden können , sondern daß das Motor¬
drehgestell gewissermaßen vor dem Wagen laufen
muß. Hier ist ausreichend Platz, die motorische Aus¬
rüstung gut zugänglich unterzubringen.

Es ist vorgesehen , aus den Zügen mit dreizehn Wa¬
gen (für starken Verkehr), nach Bedarf Teilzüge zu acht
(für mittleren Verkehr ) und fünf Wagen (für schwachen
Verkehr ) zu bilden . Die Züge mit voller Stärke wer¬
den an jedem Ende eine Lokomotive haben. Die Wa¬
gen sind Doppelwagen aus je zwei kurzgekuppelten
Personenwagen. Die beiden Lokomotiven eines Zuges
sind durch elektrische Zugsteuerung verbunden. Sie
können infolge dieser Einrichtung von der in der Fahrt¬
richtung vorn lausenden Lokomotive aus gleichzeitig in
Gang gesetzt und genau übereinstimmend in ihrer Be¬
wegung geregelt werden, so daß sie wie ein einziges an
der Spitze des Zuges laufendes Fahrzeug arbeiten.
Bei Teilzügen fall jeder Teil ohne Umsetzen der ihm
hierbei verbleibenden Lokomotive nach beiden Rich¬
tungen fahren. Die Lokomotive befindet sich daher bei
einer Fahrtrichtung am Eiche des Zuges . Das vor¬
dere Fahrzeug ist in diesem Falle ein dreiachsiger Per¬
sonenwagen mit Fahrschalter, Fenstern an der Stirn¬
seite, Schutzabteil , Bahnräumern und Einrichtungen
zur Heizung und Beleuchtung des Zuges , besten Vor¬
der- und Mittelachse in einem Doppelgestell von wenig -
stens sieben Tonnen Raddruck vereinigt sind, und der
außer der Luftdruckbremse eine elektrische Verbindung
mit der Lokomotive am andern Ende des Zuges Hatz
daß die Bewegung des Zuges von dem den Fahrschalter
bedienenden Fahrer vollkommen sicher bewirkt wird.
Für Züge bis zu acht dreiachsigen Vorortwagen ist eine
Geschwindigkeit bis zu 60 Kilometern in der Stunde
zugelassen . _

Der Verband der Unkerbeamken des Deutschen Reichs
hat , wie man uns schreibt, eine Eingabe gemacht, in
der unter Berufung auf die herrschende Teuerung eine
ganze Reihe von Wünschen in bezug auf die Besol¬
dung, Sonntagsruhe und Anstellung zum Ausdruck
gebracht werden. Die wichtigste Forderung ist die,
es möge das Anfangsgehalt der geringstbesoldeten Un-
tcrbeamten auf mindestens 1400 festgesetzt werden.
Weiterhin wird beantragt, den Unterbeamten nicht in
Zeiträumen von drei Jahren , sondern alljährlich die
festgesetzten Zulagen zu gewähren ; solange eine solche

Abänderung aber nicht durchführbar wäre, wird ge¬
beten , die dreijährigen Zulagen aus mindestens 106 -1t
zu bemessen. Es wird ferner vorgeschlagen , die jetzt
bestehenden zahlreichen Besoldungsklassen der Unter¬
beamten in drei zusammenzusassen mit den Gehalts¬
stufen von 1400 bis 2100 für Schaffner, 1500 bis
2400 -1t für Meister und Aufseher , 1600 bis 2700 -1t
für Unterassistenten . Die veralteten AmtsbezeichnungenDiener, Bote, Wärter und Wächter sollen abgeschafstwerden. Die Eingabe beantragt weiterhin, den Woh¬
nungsgeldzuschuß auf der Grundlage eines einheitlichen
Zimmerpreises für die verschiedenen Orte nach den
Kosten einer Dreizimmerwohnung sestzusetzen, den
Zwang zur Uebernahme von Dienstwohnungen mög¬
lichst einzuschränken und Dienstwohnungen nach vor¬
heriger Abschätzung nur mit dem tatsächlichen Wert
anzurechnen, den überschießenden Teil des Wohnungs¬
geldes aber bar auszuzahlen. Die Gewährung eines
Mindestmaßes zur Sonntagsruhe und Urlaub bei allen
Verwaltungen und in allen Dienstzweigen und die un¬
kündbare Anstellung der Unterbeamten aller Verwal¬
tungen nach Ablauf einer angemessenen Probezeit wird
fernerhin in Vorschlag gebracht .

Mische Willi.
Landtagskandidaturen .

* Karlsruhe , 20 . Okt. Man schreibt uns : Zu der
Mitteilung, der konservative Kandidat im Wahlbezirk
Karlsruhe - Land , Justizsekretär Breit -
Haupt in Karlsruhe, sei aus verfassungsrechtlichenGründen nicht wählbar , schreibt der „Badisch« Beo¬
bachter "

, daß die Parteileitung der konservativen Par¬tei diese Frage mit den konservativen Vertrauens¬
männern des Wahlkreises Karlsruhe-Land schon er¬
örtert habe . Die Beratungen hätten aber das Ergeb¬nis gehabt, daß auf die Kandidatur des Juftizsekretärs
Breithaupt der 8 36 der Verfassung keine Anwen¬
dung findet , da der Dienstbezrrk des Justizsekretärs
Breithaupt weder ganz noch teilweise in den Wahl¬
bezirk Karlsruhe -Land fällt. Die Kandidatur Breit¬
haupt bleibe deshalb nach wie vor bestehen .

Laadiagswahlbewegung.
* Ettlingen» 20 . Okt. In der rechtsstehenden Preffewird zu den Veröffentlichungen der Linken über die

Kandidatur Schöpfte mitgeteilt, daß „Schöpfte bereit
gewesen war , eine nationalliberale Kandidatur an-
zunehmen , nur unter der Voraussetzung , daß mit dem
Zentrum und den Konservativen ein Einvernehmen
herbeigeführt werde . Seine Kandidatur hatte also auch
in jenem Stadium, wo sie von nationalliberaler Seite
angeregt wurde, den Charakter einer Rechtskanüidatur."

Ans dem 26. Landtagswahlkreis . St . Georgen ,20. Okt . Die vereinigten liberalen Parteien
hielten gestern nachmittag hier im Saale des
„Deutschen Hauses " ihre letzte Wählerversamm¬
lung ab. Reichstagsabgeordneter Dr . Wiemer
aus Berlin wandte sich in seinen Ausführungen
gegen ein Flugblatt der konservativen Partei .
Seine mit urwüchsigem Humor gewürzte Polemik
verfehlte ihre Wirkung auf die Zuhörer nicht.Der Kandidat Hummel verteidigte sich gegendie Angriffe von seiten evangelischer Geistlicher .
(Vor 14 Tageil hatte nämlich gelegentlich einer
liberalen Versammlung der evangelische Stadt¬
pfarrer Leser in St . Georgen den Kandidaten
Hummel zur Erklärung genötigt , daß er
aus der evangelischen Landeskirche ausgetre¬
ten sei und in der Dotationsfrage im Falle
seiner Wiederwahl eine ablehnende Haltung
einnehmen werde . In der Folge wurde in den
Zeitungen eine Kundgebung vier nationallibera -
ler und sämtlicher konservativer Geistlicher evan¬
gelischer Konfession des 26. Wahlkreises veröffent¬
licht, in welcher sie protestieren gegen die Zumu¬
tung , einem Kandidaten die Stimme zu geben ,der in keiner Weise die Lebensinteressen der evan¬
gelischen Kirche vertreten könne . ) Als Vertreter
der Nationalliberalen Parteileitung forderte
Kammerstenograph Frey auf , für den Demokra¬
ten Hummel einzutreten . Zugleich verteidigte er
die Taktik des Großblocks . Das Zentrum bemüht
sich, den konservativen Kandidaten in die Stich¬
wahl zu bringen . In St . Georgen u . a. Orten
teilen die Zentrumsführer konservative Wahlzet¬
tel aus .

x . SO. Wahlkreis. Man schreibt uns : Der Wahl¬
kampf nähert sich seinem Ende. Mit drei Versamm¬
lungen in Jöhlingen, Heidelsheim und Obergrombach ,die sämtlich guten Besuch aufwiesen , sind die ver¬
einigten liberalen Parteien nochmals vor die Wähler
getreten , hat der Kandidat, Gewerbeschuloorstand
Fink , sein Programm dargelegt: er fand dabei in
den Herren Reichstagsabg. Kopsch - Berlin und den
Rechtsanwälten Frühauf und Dr . Friedberg -
Karlsruhe wirksame Unterstützung . Ko psch schilderte
in Jöhlingen treffend die mißliche Lage der kleinen,von dem Großgrundbesitz abhängigen und bedrückten
Landwirte Schlesiens , die von den Mdeikommiß-
besitzern alljährlich zu Hunderten aufgekauft und ihrer
immer weniger werden. Unsere süddeutschen Bauern
kennen die konservativen Großgrundbesitzer Ostelbiens ,die Führer des Bundes der Landwirte nicht, sonst wür¬
den sie diesem Bunde den Rücken kehren, wie es die
Bauern Norddeutschlands gemacht , die sich im Bauern¬
bund zusammengeschlossen. Lasten wir den konser¬
vativen Junker nicht herüber und wehren wir ihm
die Mainlinie ! — Frühauf behandelte in Heidels¬
heim Wirtschaftsfragen vom fortschrittlichen Stand¬
punkte aus und stellte die Interessen unserer Mittel¬
und Kleinbauern denen der Junker gegenüber . Bei
Besprechung der Kulturfragen zeigte Redner die ver¬
änderte Haltung des Zentrums , das ehedem demo¬
kratisch bis auf die Knochen gew

'esen und ebenso ge¬
wählt habe, das jetzt — wie es scheint — Orden und
Klöster nicht mehr nötig habe , da es heute die
Konservativen, die Gegner derselben , wähle. — Dr.
Friedberg ging in Obergrombach von der Jahr¬
hundertfeier aus , die Wähler ermahnend, sich ihrer
Väter , die für die Freiheit sich eingesetzt, würdig zu
zeigen . Am 21 . Oktober gilt es , unserem badischen
Heimatlande seine liberalen Einrichtungen zu erhalten.

Aus Laden.
Amt ln che Mitteilungen .

Aus dem Slaaksanzeiger.
Es werden Bekanntmachungen veröffentlicht : die

Neuwahlen zur Zweiten Kammer der Ständeversamm¬
lung, die Verleihung von Stipendien aus der kathol .
Friedrich Christiane Luisen -Stiftung , aus der Felder
Familienstiftung, aus der evangelischen Friedrich Chri¬
stiane Luisen -Stiftung , aus der Samuel Beyerbeck und
Sulzburger Hofalmosenstiftung , aus der Heinrich Chri¬
stian Dissens -Stiftung , aus der Dr . Karl Bächle- Stif¬
tung. aus der Köster - Stiftung , aus der Dr. Jätob
Kurz Stiftung , aus der von Bernhold-Stiftung , die
altbadstchen Juristenstipendienstistungen, die Dr . Lam-
precht Familien -Stiftung , die Stiftung der Oherlan-
desgerichtsrot Christian Bohn Eheleute, und die
Rechtsanwalt I . B . Göring-Stiftung betreffend .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
geruht, den Vorsitzenden Rat der forstlichen Abteilung
der Forst- und Domänendirektion, Geheimen Oberforst¬
rat Friedrich Schweickhard , auf sein Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste
und unter Ernennung zum Geheimen Rat zweiter
Klaffe in den Ruhestand zu versetzen, das Kollegial¬
mitglied der Forst- und Domänendirektton, Oberforstrat
Eugen Gretsch , zum Vorsitzenden Rat der forstlichen
Abteilung,d «r Forst- und Domänendirektion und den
Vorstand des Forstamts Schluchsee, Oberförster Karl
Rettich , unter Verleihung des Titels Forstrat zum
Kvllegialmitglird der Forst- und Domänendirektion zu
ernennen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der
Staatseisenbahnen wurde Oberstattonskontrolleur Hein¬
rich Belzner in Hirschhorn zur Zentraloerwaltung
(Berkehrskontrolle 2) in Karlsruhe versetzt.

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht , den
Bau einer Hochspannungsleitung nach Zell i. W. be¬
treffend .

Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen: zu Telegraphengehilfinnen: Marie
Herrmann , Emilie Meier in Baden-Baden,
Hermine Schriederin Mannheim .

Ernannt : zum Postassiftenten: der Postanwärter
Bertold Wöchner in Pforzheim; zu Telegraphen¬
assistenten : der Telegraphengehilfe Karl May in
Karlsruhe : die Telegraphenanwärter : Wilhelm

Kramer in Pforzheim, Karl Mahlba ch erjHMannheim .
Versetzt : der Postrat Paul von Nordheim vonKarlsruhe nach Stettin unter Uebertragung der Ver¬

waltung einer Stelle für Abteilungsdirigenten bei d»Ober-Postdirektion daselbst ; der Ober-Postinspektor
Leopold Scholer von Karlsruhe nach Mannheimunter Ernennung zum Telegraphendirektor daselbst ,der Ober- Postinfpektor Otto Rothe von Erfurt na»Karlsruhe ; der Telegrapheninspektor: Otto Heust
von Düsseldorf nach Karlsruhe ; die Postassistenteu-
Wilhelm Andres von Karlsruhe nach Mannheim
Pius Bader von Mannheim nach Pforzheim, Fried!
rich Banschbach von Meckesheim nach Schwetzin¬
gen . Stephan Droll von Bruchsal nach Mannheim
Franz Hoffmann von Hockenheim nach Karls¬
ruhe, Friedrich Kern von Bühl nach MannheimRobert Klaiber von Karlsruhe nach Bretten , Fried!
rich Klempp von Karlsruhe nach Mannheim , OskarKnäbel von Karlsruhe nach Mannheim , Theodor
Knoblauch von Heidelberg nach Pforzheim, Kar!
Schuppert von Mannheim nach Pforzheim, OH>
Sprenger von Kappelrodeck nach Baden-Baden
Herbert Thümmich von Karlsruhe nach Mann !
heim , Richard Bierneisel von Karlsruhe nachPforzheim.

Freiwillig ausgeschieden : die Telegraphengehilsm .nen : Luise Ko pp in Baden-Baden, Lina Kranichin Mannheim , Else Stürmer in Karlsruhe .
Gestorben: der Postsekretär: Julius Baumannin Karlsruhe : die Telegraphengehilfin: Else Ell inBaden-Baden . _
: : Durlach . 20 . Okt. Der Bürgerausschußwird sich in seiner nächsten Sitzung u . a . mit der Er¬

richtung eines neuen Volksschulgebäudes
und mit der Aufnahme eines Anlehens zu be¬
schäftigen haben.

Heidelberg , 19 . Ott . Frau Dr . Wilhelm Blum ,die durch ihre aufopfernde Tätigkeit auf fast allen Ge¬
bieten der Wohlfahrtspflege und durch ihre freigebige
Unterstützung städtischer Einrichtungen und wohltätiger
Bestrebungen in weitesten Kreisen unserer Stadt be>
kannt und beliebt ist, wurde zur Ehrenbürgerin er.
nannt .

rr . Mannheim, 20. Okt. Noch dem Rechen ,
schaftsbericht über die Einnahmen und Aus¬
gaben der städtischen Kassen für das Jahr 1912
betrugen die Grundstockseinnahmen 49 222 016,19 -K,die Grundstocksausgaben51 022 147M -1t. Den gesam>
ten laufenden Wirtschaftseinnahmen im Bettage von
18 684 241 -1t standen Wirtschaftsausgaben im Be¬
ttage von 17 963 606 -1t gegenüber . Am Ende des
Jahres haben die Passivkapitalien 83 481 926,83 -tt
bettagen. Hiervon find abzusetzen die noch nicht ver-
wendeten verfügbaren Anlehensmittel und andere
außerordentliche Einnahmen mit 5 204 398,97 -1t sowie
die Schuld an die Erneuerungskaste mit 4 965 177,92 -K,
so daß der Rest der Passiokapitalien 73 312 349,94 -tt
betrug. Auf diesen Bettag ist die Summe der seit
dem Jahre 1875 gemachten außerordentlichen Auf¬
wendungen mit 123 403 944 °1t zu ermäßigen, weil der
Unterschied inzwischen durch die außerordentlichen
Einnahmen oder durch regelmäßige und außerordent .
liehe Tilgungen gedeckt worden ist. Die Einnahme »
rückstänüe der Stadtkaffe haben auf Jahresschluß 1912
203 798 -1t bettagen . Di« umlagepflichtigen Steuer¬
kapitalien sind einschließlich der Vororte wie folgt ein¬
gestellt : Liegenschastssteuerwerte 738111480 lli,
Steuerwerte des Betriebsvermögens 705 740 000 -tt,
Steuerwerte des Kapitalvermögens 548 487 000 -K,
Einkommensteuersätze 5 010 828 -1l . Die Deckungr-
mittel bettagen 9 822 050^ 8 °1t . Hiervon wurden
9 519 047,86 -1t insgesamt aufgewendet , so daß am
Jahresschluß ein Ueberschuß an Anlehensmitteln iw
Betrage von 303 002,42 -1t verblieb , während an
eigentlichen Anlehens- und Grundstocksmitteln aus
Ende 1912 .999 434,50 -1t vorhanden waren . Zur Er¬
bauung von Schulhäusern wurden 821917 -1t aus-
gewendet. Das Gosamtoermögen der Stadtgemein!«
belief sich nach der Hauptvermögensüarstellung aus
148 036 681 °1t, während die Schulden 83 474 300 F
betrugen, so daß sich ein Aktivvermögen von 64 562 381
Mark ergab. Das wirkliche reine Vermögen berech¬
net sich auf 100 885 412 -1t .

— Mannheim , 20. Okt. In der Nacht vom Sams¬
tag zum Sonntag gerieten der 21 Jahre alte ledige Tag¬
löhner Carl Fabian und der 23 Jahre alle ledig«

Fraueumche.
Don Kurt MünM .

(Nachdruck verboten.)
Der Klub der Unnützen, wie er sich in liebens¬

würdiger Persiflage selbst nannte , hatte sich
unter allerlei leichtsinnigen und vergnüglichen
Paragraphen aus jungen Leuten konstituiert, die
reich , heiter und mutig genug waren , des Lebens
holden Unverstand völlig auszuschöpsen . Sie
pflegten immer erst in frühen Morgenstunden in
ihren weichen , schwelgerischen Räumen zu er¬
scheinen, mit einem lauen Bade die Müdigkeitender genossenen Nacht abzuspülen, sich zu einem
letzten Frührotabenteuer zu stärken und im
Dampfbad oder im Massagekabinett ihre reizen¬den Erlebnisse auszutauschen. Und nur an einem
Abend der Woche bestand nach festem Komment
der Brauch, sich vollzählig und pünktlich einzu¬
finden, und in dieser Nacht ging es nicht selten
stürmisch und toll-lustig zu. Aber eingeführt
war es, einige dieser Stunden durch Abhandlung
eines bestimmten Themas auszusüllen . Die Mit¬
glieder schrieben je einen Zettel aus , die durch¬
einandergeschüttelt ein Orakel darstellten, aus
dem ein zufälliger Griff die Bestimmung des
Abends verkündete.

Es handelt sich dabei meist um Erzählungen
aus dem Leben der Mitglieder , und, wie man
sich wohl denken kann, um solche amoureuser
Natur . Die jungen Leute hatten alle den reich¬
sten Schatz liebenswürdiger Erlebnisse zur Ver¬
fügung , und man bekam allerliebste Anekdoten,
tolle Grotesken, raffinierte Einfälle zu hören.

An einem dieser Abende verkündete das Ora¬
kel : Liebesabschied . Danach war den jungen
Männern auferlegt, je mit einem Erlebnis auf¬
zuwarten , das Liebe und Trennung in sich schloß.
Jeder hatte die Wahl , aus langjährigen Aben¬
teuern . Jeder tischte sein Geschichtlein auf. Und
da fast alle reich , kultiviert und verwöhnt genug
waren , um ihre Geliebten nur unter den großen

Kokotten oder den Damen der Gesellschaft oder
aber wahrhaft Liebenden aller Stände zu wäh¬
len, so fand es sich , daß überall der Abschied von
der Liebsten sanft, still, fein und diskret verlaufen
war . Es schien sich hercmszustellen , daß die
Frau durchwegs ein Wesen von vollendeter Kul¬
tur sei, abgeneigt lauten und wüsten Szenen , ein
geduldiges, stolzes Geschöpf, voll Verständnis
für die Launen des Mannes , immer eine be¬
queme Geliebte, die maßvoll schnell sich ergab
und resolut und rasch verschwand , wenn der
letzte Kuß geküßt war .

So strahlte denn am Abend dieses wehmütig-
schönen Themas — was sonst selten geschah — die
Frau in einem edlen, klaren Lichte . In schönster
Verklärung schien sie als Liebende diesen jungen
Männern sich zu zeigen , bis Adalbert aufsprang
und fast böse rief : „Ja , ist euch denn noch nie¬
mals das „Weib" begegnet? Von was für
tauberchaften, gallenlosen Wesen redet ihr da !
Schläft denn ein Engel auf dem Urgrund der
Frau ? Ha, der Satan wacht in ihr ! Die Frau ,
die Weib ist, ist boshaft, ist rachsüchtig, ist dämo¬
nisch listig . Die läßt sich nicht fortschicken , die geht
nicht, ohne bitterstes Andenken zu hinterlassen.
Sie ist immer Leidenschaft . Sie liebt wie ein«
Bacchantin und haßt wie eine Furie , sie ermüdet
nie , Len Erkorenen zu quälen . Beschimpft —
und der feinste Abschied ist ihr tiefster Schimpf —
gibt sie ihr Leben hin, wenn sie sich damit rächen
kann. Sie glüht von der Begierde, den einst ,
vielleicht noch immer Geliebten, mit einem Fluch
zu belasten. Und ich will euch zur Ermunterung
aus eurer Sentimentalität von so einer erzählen,
die starb , um mich zu ärgern ! Die sich tötete ,
um mir unbequem zu werden ! Me nach ihrem
Tod« eine lächerliches verspätetes Duell zwischen
ihrem Manne und mir zu Stande brachte ,
schmutzige Zeitungsberichte heraufbeschwor, mich
bloßstellte . Alles, um sich zu rächen, weil ich sie
hatte ausgeben wollen. Das ist Weib! Das ist
das Weib, das man liebt, anbetet, vergöttert ,
wegwirst, an sich reißt . Diese Frauen tiebt man !

Aber die süße Torheit der Liebe . wird immer
hart bestraft. Hört also !

"
Und er setzte sich nach diesem Zornescmsbruch

des Mannes , der ohne di« Frau nicht leben kann,
behaglich zurecht und erzählte:

„Ihren Mann — um meine Geschichte in einer
kühnen Perspektive zu beginnen — lernte ich erst
kennen, als er von der Polizei zur Rekognos¬
zierung seiner Frau ins Leichenschauhaus zitiert
wurde , wo er mich, «inen verzweifelt, hilflos,
ohnmächtig Liebenden neben der Toten kauernd,
fand . Sie hatte niemals , weder lieblos, noch
gleichgültig von ihm gesprochen ; ich wußte nichtsvon ihm, da sie mir nur im Anfänge unserer
Liebe feine Existenz nicht vorenthalten , sonst aber
ihn nie erwähnt hatte. Sie liebte ihn ja , liebte
auch ihn , ihn noch immer ; nur daß sie mich mehrliebte . . . Welcher Komplikationen ist nicht dos
Liebesgefühl fähig ! Nun fand ich in ihm einen
feinen, zarten und schönen Menschen , auf den im
Duell zu schießen, mir bitter wehe tat . Ich streifte
seine Schulter , er fehlte . Der Arme , er schoß sichmit mir zwei Stunden nach ihrem Begräbnis .Er liebte sie wie ich. Erst an ihrer Leiche hatte
er von ihrer Untreue erfahren.

Und sie , die, um mich bloßzustellen, als Leiche
zu mir ins Haus kam , diese lebhaft Liebende,
diese für ihre Rache Sterbende — sie hatte ichkennen gelernt an dem einzig schönen Tage des
letzten trüben Herbstes. In einer der feierlich
stillen Straßen , die zum Tiergarten führen , die
immer leer sind , immer traurig -vornehm. Eine
Stunde lang war ich hinter ihr, der versonnen
Wandelnden hergeschlichen. Ich hatte meinen
schüchternen Tag . Oder nein , es war Liebe , die
mir die Lippen verschloß . Denn ich liebte sie ja ,kaum daß ich ihr Gesicht gesehen . Dieses blond -
heitere Gesicht, von braunem Haar wie von gold¬
gesprenkelter Seide umflossen , dieses junge Ge¬
sicht mit den namenlos traurigen Augen, traurig
durch den mandelförmigen Schnitt der Lider.
Ich sprach sie an, und sie neigte den Kops , als
wäre sie von Liebe hart getroffen. Tut denn

Liebe nicht weh? Und mußte nicht auch sie mich
allsogleich lieben? Denn das ist ja das schönste
und eherne Gesetz der Liebe, daß die echte Liebe
gleichzeitig in beiden Herzen zündet, daß ein
echtes Gefühl me einseitig bleibt, daß die große
Sehnsucht nie unerfüllt schmachtet. Ja , sie
liebte mich — und es begann die Seligkeit jener
Liebe, die hundertmal geirrt hat , um endlich, an
Hunderten gesteigert, die letzte Frau zu finden .

Die echte Liebe, sage ich, das echte Gefühl!
Und doch, kaum war der Winter vorüber , da
schien mein Entzücken sich abzustumpfen, mein
Glück zu verkümmern, und meine Wünsche such
ten neue Quellen. Eine Welt, in der ich namen¬
los glücklich gewesen , schien mir zu entgleiten ;
ich fand mich aus der allen Erde wieder, begierig
nach neuen Bezauberungen der Sinne .

Und sie ? Sie liebte mich wohl unverändert
und unvermindert . Immer war sie sanft, er¬
geben, vorsichtig -heiter. Sie hatte die Schlüssel
zu meinem Hause, meinem Fahrstuhl , meiner
Wohnungstür . Ich wohnte hoch oben in den
Atelierräumen eines sttllen Gebäudes . U>«
dort , in dieser Hellen Höhe , überraschte sie mich
zu allen Stunden des Tages und der Nacht-
Denn oft, wenn ihr Mann verreist war , schlich st
sich mitternachts fort, wenn ihre Dienstboten
schliefen, und kehrte vor Tagesgrauen zurück
nach einer rasend schnellen Stunde inbrünstiger
Liebe.

Und dann also, fast plötzlich, wurde mein Herz,
das an die endliche „große" Liebe geglaubt hatte,
kühl, kalt — und eines Tages — feige , wie Ä
war — schrieb ich ihr, sie solle ihre Liebe um
Güte krönen und mich ausgoben und mich durch
keine Wiederkehr mehr in Zwiespalt bringe ^denn meine Liebe habe sich verringert und
wage nicht länger , ihr diese verkleinerte anzU'
bieten ; sie sei nur der größten wert.

Auf diese ungeschickte, mühsame Ausrede aR'
wartete sie erst nach zwei Tagen , sie sei mit allein
einverstanden und wolle mir nur an dem und
dem Tage zu bestimmter Stunde meine drs
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Erstes Matt.
TTszhner Hch . Berg in Wortwechsel. In dessen
« laus brachte Berg seinem Gegner einen Messer-
5

, in die Herzgegend bei. In besinnungslosem Zu-
!nde überführte man Fabian ins städtische Kranken,
.^s . Der Täter wurde verhaftet.

Grünsfel- , 19 . Okt . Durch unvorsichtiges Han-
Lj^on mit der Laterne geriet eine Scheune in Bra nd ,

der mit der Dreschmaschine gedroschen wurde . Das
Aeuer griff mit so rasender Geschwindigkeit um sich ,

in ganz kurzer Zeit drei Scheunen in Flammen
Mingen und bis auf den Grund niederbrannten.

l. pekerzcll, 20 . Okt. Bei der Bürgermei st er -
^ ahl stimmten von 105 Wahlberechtigten 72 ab ,
I -oon 65 Stimmen auf den seitherigen Bürgermeister
- leig entfielen.

n. Lörrach. 19 . Okt. Am 24 . ds . Mts . findet hier
,jne Bürgerausschußsitzung statt. Den
Hauptpunkt bildet die Frage der Straßenbahn
, §n dem schweizerischen Orte Riehen nach Lörrach ,
bekanntlich hat der Rat der Stadt Basel den Bau die-
« Straßenbahnlinie genehmigt . Dem zuständigen
Kiirgerausschutzkollegium ist nun eine Vorlage des
Gttneinderats in dieser Angelegenheit vorgelegt wor-

die ersucht , den Gemeinderat zu ermächtigen, mit
Regierungsrat des Kantons Basel -Stadt den Ver¬

mag über den Bau und Betrieb einer elektrischen
Straßenbahn abzuschließen , für den Bau dieser
Straßenbahn die Summe von 265 000 -H und für die
Mit verbundene Pflasterung und Verbreiterung der
Saslerstraße sowie für die Unterführung den Betrag
sa, 125 000 °1l aus Anlehensmitteln mit einem Til -
«ongsbetrag von 1 Prozent zu bewilligen . Die Kosten
«ir Unter- und Oberbau, Stromleitungsanlage usw.
Werden 265 000 -It betragen.

ff. Staufen , 19 . Okt. In der vergangenen Nacht
drang ein Einbrecher in das hiesige Stationsgebäude
rin. Dem Diebe , der mit den Oertlichkeiten genau ver¬
traut sein muß, fiel nur das Wechselgeld in die Hände;
rs betrug etwa 6 -K .

ff. Istein , 19. Okt. In den letzten Nächten fanden
auf dem Istetner Fort Uebungen mit Schein¬
werfern statt.

ff. Steinen , 19 . Okt Von der badischen In -
oalidenlotterie hat ein hiesiger Arbeiter 10 Lose
gekauft und diese an einen Kollegen weiter verkauft.
Eines der Lose gewann nun 500 °H .

» Buggingen , 19. Okt . Der Bohrturm soll
wieder gebraucht werden . Der neuere Aufschwung
und die belebtere Nachfrage nach Kali in letzter Zeit
dürste anscheinend das Interesse an den hiesigen gün¬
stigen Kalifunden wieder wecken .

— Konstanz, 20 . Okt. Der dichte N eb e l , der gestern
den ganzen Tag über auf dem Bodensee herrschte , trieb
das letzte Kursschifs „Stadt Konstanz" von sei¬
nem Kurse ab . Infolgedessen rannte es den Landungs¬
steg am Waldhaus Jakob an, wobei das vordere Ge¬
länder beschädigt und einige Kajütenfenster eingedrückt
wurden. Unter den Passagieren entstand eine große
Aufregung , doch wurde glücklicherweise niemand ver¬
letzt. Auch das letzte Kursschiff auf dem Untersee konnte
seine Fahrt nach Konstanz nicht fortsetzen , sondern
mußte in Ermatingen halten und dort seine zahl¬
reichen Passagiere an den Zug abgeben.

' vom Bodensee, 19. Okt. Ueber das 1140 Meter
hohe Bödele im Bregenzerwald , den neuen, auf¬
strebenden Sommer - und Winterkurplatz, soll von
Dornbirn aus nach Schwarzenberg eine Höhenstraße
gebaut werden. Die Kosten sind auf über 200000
Kronen veranschlagt.

Ans dem Stadtkreise.
verhaftet wurden : ein schon häufig bestrafter Tag¬

löhner aus Rüppurr wegen Unterschlagung eines Fahr¬
rades , ein Glaser aus Güllstein, weil er in der Nacht
zum 17 . l. M . einem Zimmerkollegen das Porte¬
monnaie zu stehlen versuchte, ein von der Staats¬
anwaltschaft Saarbrücken wegen Betrugs i . R . und
Unterschlagung verfolgten Zimmermonn ms Würz¬
burg , ein 42 Jahre aller Taglöhner und früherer
Fremdenlegionär aus Freiburg i. Br . wegen Versuchs
der Anwerbung zur französischen Fremdenlegion , ein
verheirateter Schlosser aus Rastatt wegen Fahrrad¬
diebstahls sowie ein Taglöhner aus Weßental wegen
Diebstahls von Kleidern.

Schlüssel vom Haustor , Lift und der Wohnungs¬
tür selber bringen . Sie wolle still und stumm
sein ; nur ein letztes Wiedersehen , unwiderruflich
das letzte . . .

Die Aermste ! Achtundvierzig Stunden lang
muß sie sich den Kops zergrübelt haben , wie sie
mich strafen könnte . Sie wollte sich rächen mit
Hintansetzung des eigenen Lebens . Diese Sanfte ,
Feine, Gütige , wie verwandelte sie sich unter dem
Schimpf meines Abschieds ! Ach, sie war eine
wundervolle Frau , ganz Frqu . Ihre Tat war
die Krone ihres Weibtums . Nur ein Weib kann
so satanisch sein . Sie erfinden das Unmögliche ,
wenn es Liebe , Haß oder Rache gilt . Diese Göt¬
tinnen ! Wie wundervoll . Laß sie unsterblich sind ,
unsere hundert Geliebten sind ja nur hundert
Verwandlungen einer Frau . Aber die Verlassene
straft uns immer in der neuen Geliebten .

An jenem Tage nun zu jener Stunde stand ich
mif meinem Balkon und sah ihr entgegen . Sie
kam in der ersten Dämmerung des blauen Würz¬
iges , in ihrem schwarzen Pelz , der ihren Duft
angenommen hatte . Auf ihrem schwarzen Hut
leuchteten die roten Rosen . Und wie ich sie so
daherkommen sah , langsam , den Kopf gesenkt ,den schwarzen Riesenmuff vor ihrem schmalenLeib — da wußte ich plötzlich , daß ich sie ja liebte ,
immer lieben müßte , nie aufhören könnte , sie an -
Albeten . Wie war es möglich gewesen , an die
Kälte meines Herzens zu glauben ! Eine Früh -
nngsverstimmung war es gewesen . Nun ich sie
hergeben sollte , empfand ich , daß wir untrenn¬
bar waren . Einzig Geliebte !

Nun würde sie unten aufschließen — da tat
sie es schon und schlüpfte ins Haus , ohne hinaus -
Lesehen zu haben ; nun würde sie den List öffnen

Hinaufgleiten , vielleicht klopfenden Herzens ,
angstvoll — oder gewiß , daß eine Trennung un¬
möglich war ? Ahnte sie, daß sie zu der süßesten
^ rsöhnung kam ? Würde ich sie überhaupt noch
^ >n mir lassen können ? Würde sie noch ein -
M von mir gehen können ? . . . Wo bliebe sie?
wle hätte jetzt draußen aufschliehen müssen —

Karlsruher Tagblatt. DirnStag , den 21 . Oktober 1S13.
Veranfkalluugeu. Vereine und Vorführungen.

v . Vortrag . Heute abend 8 Uhr wird im Gemeinde¬
haus der Südstadt Pfarrer Schiller aus Gablonz
in Böhmen einen Vortrag über seine Tätigkeit halten
und ein Bild aus dem bewegten kirchlichen Leben in
Böhmen , dem Lande der evangelischen Bewegung , ent¬
rollen. (S . d . Anzeige .)

Colosseum. Man schreibt uns : Das „Haskelsche "
Ensemble wird heute mit seinem Schlager „Der
Lumpenball "

, Burleske in zwei Akten mit Gesang, be¬
ginnen und für die nächsten Tage zur Aufführung brin¬
gen, vorher wird eine Komödie in einem Akt, „Der
Dieb"

, in Szene gehen. Neben diesen beiden Stücken
wird der hervorragende Varietöteil Interesse erwecken .

Die Lichtspiele bringen ab Dienstag , den 21 . bis 24.
d . M . inkl . als erstes Institut am Platze die feierliche
Enthüllung und Einweihung des Bölkerschlachtdenkmals
in Leipzig . (S . d . Anzeige .)

v. Deutscher Merkmeisterverband. Die Sterbekasse
des Deutschen Werkmeisterverbandes hat ihren Rech¬
nungsabschluß für 1912 herausgegeben . Die Ein¬
nahmen betrugen 13 369 513,74 -It, die Ausgaben
12 993 294,30 -It , so daß ein Ueberschuß von 376 219,44
Mark erzielt werden konnte. Der Prämienreserve¬
fond beträgt zurzeit 9 642 914,80 -It .

—v . Arbeiterdiskussionsklub. Am letzten Dienstag
fand ein von zahlreichen Personen besuchter Rezita¬
tionsabend statt; Hoftheatervegisseur Kienscherf
trug Gerhart Hauptmanns „Michael Kramer" vor.
Das Werk ist an der Karlsruher Hofbühne noch nicht
aufgeführt worden . Seine Wirkung bei der Rezitation
war stark . Namentlich der letzte Akt , in dem sich die
Hauptperson des Dramas , der Maler Michael Kramer
angesichts des Verscheidens seines geliebten , wenn auch
verkommenen Sohnes über den Tod äußert, wirkte
überaus ergreifend. Aber auch viele andere Stellen
fesselten die Hörer ungemein . Freilich ist hierfür zugleich
eine so hohe Rezitationskunst erforderlich, wie sie Hof¬
theaterregisseur Kienscherf eigen ist . Ausgezeichnet
wußte er die verschiedenen Menschentypen zu charak¬
terisieren ; aber geradezu unübertrefflich gestaltete er
den Michael Kramer . Die mit Andacht lauschende
Hörergemeinde empfand eine seltene Ergriffenheit , die
sich am Schluß in langandauerndem Beifall ausdrückte .
Man hatte in der Tat einen der schönsten stimmungs¬
vollsten Abende verlebt. — Den nächsten Vortrag , am
Dienstag , den 4 . November , hält Hofrat Professor
Orden st ein über Richard Wagner .

Staudesbnch -AuszSge.
Todesfälle . 17. Oktober: Franz Gang wisch ,Kellner, Ehemann , alt 49 Jahre . — 18. Oktober: Marie

Kirchgäßner , alt 36 Jahre , Ehefrau des Möbel¬
packers Johannes Kirchgäßner : Adolf , alt 2 Jahre ,Vater Andreas Marx App , Mineralwasserfabrikant :
Rudolf , alt 18 Tage , Vater Oskgr Boch , Blechner.— 19 . Oktober: Marie Bauer , alt 65 Jahre , Ehe¬
frau des Schmieds Wilhelm Bauer ; Anna o . Vogel ,
alt 75 Jahre , Witwe des Generalleutnants Friedrich
von Vogel ; Karl Sohn , Maschinist, Witwer , alt 71
Jahre ; Anna Kühner , Dienstbote , ledig, alt 55
Jahre.

Deerdigungszett und Trauerhcws erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , den 21. Oktober 1913 : 4
Uhr: Philipp Batschauer , Fuhrmann , Sofisw -
straße 85.

Sladkralssitzuug vom 18 . Oktober 1813.
Geländetansch . Mit Freiherr » von Seldeneck ,

Grotzh . Oberschloßhauptmann , soll ein Vertrag
abgeschlossen werden , wonach ihm die Stadt¬
gemeinde das durch die Beseitigung des Mühl -
burger -Tor -Bahnhofes freiwerdende Gelände ,
auf dem zurzeit das Bahngebäude steht , im
Flächeninhalt von 687 Quadratmeter gegen eine
7675 Quadratmeter große Geländefläche zwischen
Durmersheimerstraße und Alb im Stadtteil
Grünwinkel tauschweise zu Eigentum abtritt .

Stratzenpflasterung . Beim Bürgerausschuß
wird die Zustimmung dazu beantragt , Saß die
Gartenstraße auf den Strecken zwischen Mathy -
straße und Karlstraße und zwischen Ritterstraße
und Beiertheimer Allee mit Granitvflaster ver¬
sehen und der damit verbundene Kostenaufwand
von zusammen 78 500 ^ aus Anlehensmitteln
bestritten werde .

Anlage von Familiengärten . Beim Bürger¬
ausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt ,
daß mit einem aus Anlehcnsmitteln zu bestrei¬
tenden einmaligen Aufwand von 28000 im
Gewann Dammerstock ( zwischen dem neuen
Hauptbahnhof und Klein -Rüppurr ) etwa 260
Kleingärten von durchschnittlich je 250 Quadrat¬
meter Größe (Familiengärten ) angelegt und mit
den erforderlichen Zugangswegen , Einfriedigun¬
gen und Wasserleitung versehen werden .

Verbesserung der öffentliche « Beleuchtung . Die
öffentliche Beleuchtung in der Zeppelinstraße soll
durch Aufstellung einer weiteren elektrischen
Glühlampe verbessert werden .

Feuermelder . Auf Antrag der Branöinspek -
tion wird die Einrichtung je eines Feuermelders
am Portierhaus der Firma Junker L Ruh ,
Siemensstraße 1 , und am neuen Bahnhofsplatz
unter Bewilligung der hierfür erforderlichen
Mittel genehmigt .

Dienstroeisung für die Schwimmlehrer in der
städtische« Badanstalt (Bierordt -Bad ) . Der von
der Badanstaltenkommisston ausgestellte Entwurf
einer Dienstweisung für die Schwimmlehrer der
Schwimmhalle der städtischen Badanstalt (Vier -
ordt -Bad ) wird gutgeheitzen .

Fällung kranker Bäume in städtische« Straße « .
Auf Antrag der vom Stadtrat eingesetzten Sach¬
verständigenkommission wird die städtische Gar¬
tendirektion zur Beseitigung einer Anzahl kran¬
ker Bäume in verschiedenen Straßen und An¬
lagen ermächtigt .

Wirtschaftsgesnche . Dem Grotzh . Bezirksamt
werden vorgelegt die Gesuche des Wirts Karl
Seifert , z. Zt . in Ettlingen , um Erlaubnis
zum Betrieb - er Gastwirtschaft zum ,ZSeißen
Kuckuck ", Marie -Alexandrastraße 15 (Stadtteil
Beiertheim ) , der Frau Rosa Greller Witwe ,
geb. Wetzel , um Erlaubnis zur Verlegung ihrer
Konzession zum Betrieb der Gastwirtschaft zur
„Alten Post ", Hebelstratze 2 und 2s , nach dem
Hause Lessingstraße 52, und zum Betrieb der
Schankwirtschast mit Branntweinschank zur
„Lessinghalle " daselbst , und des Wirts Rudolf
Bundschuh um Erlaubnis zum Betrieb Ser
Fabrikkantine (ohne Branntweinschank ) der
Firma Nähmaschinefabrik Karlsruhe , vorm . Haid
L Neu , im Hause Karl -Wilhelmstraße 44, un¬
beanstandet , das Gesuch des Architekten Theodor
Bleß , Generalbevollmächtigten der Erben der
Bauunternehmer Karl Bleß Witwe , um Erlaub¬
nis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschast mit Branntweinschank im Hause
Karlstratze 120, Ecke Süüendstraße , unter Ver¬
neinung der Bedürfnisfrage .

Persoualsache « . Die Stell » des Vorstandes
der städtischen Baukontrolle (des
Ortsbaurats ) , die infolge des Rücktritts des
jetzigen Inhabers auf 1. Januar n . Js . frei wird ,
soll mit einem Architekten neu besetzt und zu die¬
sem Zwecke zur Bewerbung öffentlich ausge¬
schrieben werden .

Im nächstjährigen Gemeindevoranschlag soll die
Stelle eines weiteren Kanzleibeam¬
ten (Kanzleiassistenten ) für das Ge¬
werbe - und Kaufmannsgericht vorgesehen wer¬
den . Einstweilen wird Kanzletgehilfe A . Mel -
zer beim Gaswerk mit der Bersehung dieser
Stelle betraut .

Die Erweiterung - es Stratzenbahnverkehrs in¬
folge der Eröffnung des neuen Hanptbahnhofes
erfordert die Einstellung zweier weite¬
rer Straßenbahnkontrolleure . Die
beiden Stellen sollen im nächstjährigen Bor¬
anschlagsentwurf vorgesehen werden . Einstweilen
werden mit der Wahrnehmung der Geschäfte
eines Kontrolleurs die beiden Oberschaffner der
Straßenbahn , Georg Münch und Jakob
Höger , und an ihrer Stelle die Schaffner Karl
Grein und Georg Michael Ströhlein
mit den Geschäften eines Oberschaffners betraut .

Danksagung . Der Stadtrat dankt dem Vor¬
stand der Gewerbeschule für die Einladung zu
der Sonntag , den 26. d. Mts ., vormittags 11 Uhr ,
im großen Saale der Festhalle stattfindenden ,
von der Gewerbeschule veranstalteten Feier zur
Erinnerung an die Völkerschlacht bei Leipzig .

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbnreans kür Meteors »

logie und Hydrographie vom 20 . Oktober 1913 .
Die gestern im hohen Nordwesten erschienene De¬

pression hat sich bis zur Nordwestliche herab ausge¬
breitet. Der über dem Binnenland lagernde hohe
Druck hat dadurch aber keine nennenswerte Abschwä¬
chung erfahren und es herrscht unter seinem Einfluß
noch immer teils heiteres, teils nebliges Wetter bei
wenig veränderten Wärmeverhältnissen . Da ein neues
barometrisches Maximum im Nordosten erschienen ist
und dies sich mit dem im Südosten lagernden ver¬
einigt hat, so ist anzunehmen, daß die nordwestliche
Depression ihren Wirkungskreis auf unser Gebiet wohl
nicht ausbreiten wird, es ist deshalb Morgennebel ,
untertag aber voraussichtlich ziemlich heiteres und da¬
mit etwas milderes Wetter zu erwarten .
Wittermegsbeobachtungen d.Meteorolog . Station Karlsruhe .

Orts -Zeit Barom-
.wm

Tüerm.
irr 6

« bsol.
Feucht .

Feucht .
inPwj

Wind Himmel

IS . Okt. Nach» » Uhr 751.8 7.2 7,5 SS ONO Nebel
so. . M»r„ . 7 . 5,7 6,6 98 Still
so. , Mittag« 2 , 751,8 8,7 7.3 87 NW woM.
Htchst « Pemveratur am IS. Okt . 7.4 , niedrigste in der darauffolgende»
Nacht s,7 , Niederschlagimengc am 20 . Okt. früh 0,1 UN».

vstaffersiand des Rheins am 20. Okt . srüb.
S -Hultertasel llä , gefallen 10, Kehl 2IS, gefallen 4, Maxau SSI ,

gefallen S, Mannheim 2S8, gefallen 7.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 20 . Okt . 1-13, 8 Uhr vormittag- .

Etetiouem Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . 760 l- s S 3 Nebel
Hamburg . . . . 760 - 9 S 4 dunstig
Swrnemövbe . . . 764 - 7 OSO S Nebel
Memel . 767 - 9 S I dunstig
Hannover . . . . 762 - 5 SSO S heiter
Berlin . 764 . 4 SO I halbbebeckt
Dresden . 764 - 6 S S wolkeul»»
BreSl«a . . . . . 765 - 8 SO 2

NebÄ .Wetz . 7S3 - 4 S 2
ffrankiuit (Md . .
Sarlrruhe <B.) . .

764 . 6 S I Rege»
Nebel764 - 5 SttSe

München . 766 - 4 SI wolkeul »«
Lcill? . . 723 - 12 W 4 wollig
Aberdeen . . . . . 746 - 12 S 4 wolkeulo »
Ile d>« ir . . . . 75S -i- 12 SO S bedeckt
Pari« . 761 -i- 7 S 2 wolkeulo»
NWnge ». 7SS -i- u S 4 heiler
Helder . 756 ESO S dunstig
TborshiM » . . . . 733 -i- » SW 4 bedeckt
SenoiSffmch . . . . 739 4- 7 S 1 Schneefall
Christ ümiund . . .
Etagen . 761 ff- 10 SSL ) 6 dunstig
tkvxcirhage» . . . . 763 ff- 10 S 3
Sto^hoLm . . . . 765 ff- 10 S 2 bedeckt
Hooarand» . . . . 765 -i- 4 S 4
Nrchnngel » . . . . 767 4 N 1 halbbebeckt
Petersburg . . . . 771 - 1 SO I bedeckt
Niga . 763 -I- » Stille Nebel
Warschau . . . . 767 -t- ? ONO 1
Wien . 766 SW I wolkig
Rom . 765 4- » R 2 wolkeulo »
Florenz .
î aaliari .

765
764

-i- 7
ff- 15

SW 2
NNW S halbbedecktBrindisi . 762 ff- IS NNW 4 wolkeulo»

Triest . 765 4- " OSO I
Lilgoa» ' . 765 4- s WSW I
NiWl . . . . . .
diarritz . . . . . 759

t
' °
4

SSO » bedecktSinti » . 566 RN» 2 wolkenlo »
ffnglvite. 533 4- 2 SO 4 heiter

Dis mckAtlsnäs ,
a6curtSvsrnLa »

KomlwIIsss
klssvkenvissvSns LnL "

swpüsblt billigst
I.uck«,ig Vieckemsnn,

VotllgroKdsnSIllllg , LLKllLRVW I. L. , ^ älerstr . 35.
Lsrusprovlior 904. — - .

da - ich stürzte hinaus . . . Nein , sie war
noch nicht da . Ich wartete . . . Was sollte ich
sagen ? Sie einfach empfangen , küssen ? Ihr zu
Füßen fallen , sie hineintragen ?

Wo btieb sie ? — Ich öffnete die Tür , das
Treppenhaus war still , im Fahrstuhlschacht kein
Geräusch des Hinaufgleitens . Hatte ich eine Hal -
luzinatton gehabt ? War sie das nicht gewesen ?
Ein kalter Schauer überlief mich . Ich öffnete
die Lifttür — ja , sie gab nicht nach , der Fahr¬
stuhl war unten . Ich holte ihn durch einen Druck
des Schlüssels herauf . Und er fuhr mit leiser
Reibung in die Höhe . — Ich wollte hinabfahren ,
Nachsehen — da kam er, da stand er . Ich riß die
Tür auf . . .

Drinnen saß sie, die ich liebte . In - er Ecke der
Bank in ihrem schwarzen Pelz , rote Rosen aus
dem Hut , rötere im Schoß . Aber wie ich die
Arme mit lautem Ruf nach ihr ausstrecke , sehe
ich, die Rosen sind Blut . Noch sieht sie mich an ,
da bricht schon ihr Auge , ein ewiger , namenloser
Vorwurf : ein kleiner Revolver entfällt ihrer
Hand , und im Lift sitzt eine Tote .

kleines Zeuillelon.
Raupen , die einen Eisenbahnzng aushasteu. So

merkwürdig es klingt, ist es doch tatsächlich unlängst
geschehen , daß Raupen einen Eisenbahnzug aufhielten.
Der Zug von Brünn nach Prag fuhr auf völlig freier
Strecke plötzlich langsamer und langsamer , bis er
schließlich völlig still stand. Was einem Büffel , einem
Elefanten nicht gelungen wäre , das hatte die unbedeu¬
tende Raupe des Kohlweißlings fertig gebracht. Auf
einer geraden Strecke, aus der der Zug mit voller Ge¬
schwindigkeit dahinfuhr, waren die Schienen 200 Meter
weit mit Myriaden von wandernden Raupen bedeckt.
Die ersten 60 bis 70 Meter gingen die Räder der
Lokomotive über die zerquetschte Masse fort, aber dir
Tausende von kleinen Fettkörpern legten sich so fest
an die Räder , daß diese schon nach wenigen Sekunden
nicht mehr Reibung genug besaßen, um vorwärts zu
kommen. Da aber jeder Schritt vorwärts durch neues
Raupenquetschen neues Fett an die Räder schmierte ,

so versagten diese vollständig den Dienst , noch ehe die
marschierende Kolonne der Raupen passiert war . Es
dauerte länger als zehn Minuten , ehe mit Besen die
Schienen vor der Lokomotive gekehrt und die Räder
derselben mit wollenen Lappen soweit geputzt waren ,
daß der Zug wieder in Bewegung gesetzt werden
konnte .

HI Das Zuchthaus als Treffpunkt der vornehmen
Welk . Bei uns in Europa ist der Zuchthäusler ein
Mensch , Len die gute Gesellschaft ängstlich meidet , der
für sie tot ist ; und ein Mitglied der guten Gesellschaft,das im Zuchthaus war , wird alles daran setzen , um
dies zu verheimlichen. In Mexiko, dessen eigenartige
Sitten und Gebräuche schon oft das erstaunt« Kopf¬
schütteln der Europäer heroorriefen , ist es beinahe um¬
gekehrt. Dort trifft man im Zuchthaus an jedem
Nachmittag Damen und Herren der allerersten Gesell¬
schaft, die mit den Gefangenen wie mit ihresgleichen
verkehren. Am meisten ist dies« , für die Insassen
recht unterhaltende Sitte im amerikanischen Frauen¬
zuchthause ausgebildet . Gin deutscher Jurist , der sich
studienhalber kürzlich in Mexiko aufhielt , schildert die
Zustände folgendermaßen : Die reichsten und elegan¬
testen Damen fanden wir zu unserem größten Er¬
staunen hier versammelt : sie sprachen vertraulich mit
den Gefangenen , ja sie küßten Liese nicht selten. Die
meisten der Gefangenen sind zu lebenslänglicher Haft
verurteilt , weil sie ihren Mann ermordet haben —
ein in Mexiko sehr häufiges Verbrechen . Die Gefan¬
genen waren sehr heiter und schienen sich sogar glück¬
lich zu fühlen : keine errötete bei unserer Ankunft . Nie
habe ich in einem aristokratischen Salon so viele schöne
Frauen beisammen gesehen, wie hier in dem Gefäng¬
nis : namentlich fesselte eine wahrhaft blendende Schön¬
heit meine Aufmerksamkeit. Sie hatte ebenfalls ihren
Gatten ermordet und unter den Dielen ihres Zimmers
vergraben . Wie die meisten Männer , welche unter
dem Dolch ihrer Frauen gefallen , hatte er sich nichts
weiter zu Schulden kommen lassen, als daß er seine
schöne Frau , ihrer Meinung nach vernachlässigte.

Heber künstliche Milch berichten die „Dokumente des
Fortschritts" ( Berlin , Georg Reimer ) : Ein Professor
der Hygiene an der Universität Kkonlenburg,
Rlpler , hat diese Erfindung gemacht. Nach 0
Jahre lang währenden Verjuxen i>, es -ym ge.u . ^ eii,
auf

'
künstlichem Wege Milch zu erzeugen , die in ihrer

chemischen Zusammensetzung wie auch nach ihrem
Nährwert genau die gleichen Eigenschaften aufzuweisen

scheint , wie die beste natürliche Kuhmilch Ripler er¬
zeugt seine Milch — zu deren Herstellung ausschließ¬
lich pflanzliche Substanzen dienen — durch ein höchsteinfaches Verfahren . Verschiedenartige Körner werden
in einen Apparat gebracht , der die Flüssigkeit vollkom¬
men gebrauchsfertig entläßt . Diese Milch ist von
weißer Farbe und ihre Erzeugung ist bedeutend we¬
niger kostspielig als auf natürlichem Wege . Ueberdies
besitzt sie einen angenehmen süßen Geschmack und hat
nicht jenen „Stallgeruch "

, der vielen Personen wider¬
steht . Als künstliche Milch ist dieses Präparat selbst¬
verständlich sterilisiert, was es verhindert, einen gün¬
stigen Nährboden für zahllose Krankheitskeime abzu¬
geben. In ungarischen Spitälern wird die praktische
Verwendbarkeit dieser Erfindung gegenwärtig aus¬
probiert.

Szene in der Elektrischen . Der Kampf gegen
Nadelstiche — durch überstehende Hutnadeln— ist sicher sehr ernst und wird von vielen mit
grimmiger Wut geführt . Und es ist gut , daß die
Rufer im Streit sich bald zurückziehen können .Der Sieg ist ihrer . Aber es gibt Ausnahmen ;
Hartnäckige , deren Hüten wir uns fernhakten
müssen .

In Dü s s elöorf saß, so wird der „Frkf . Ztg ."
geschrieben , eine biedere Hausfrau in der
Elektrischen , eine gemütliche Dame mit voll¬
gefülltem Einholkorb auf dem Schoß , ein Bild
der Behaglichkeit , — wenn nicht oben von ihrem
Hute die heimtückische lange Nadelspitze gefahr¬
drohend geblinkt hätte . . .

Der Schaffner , eingedenk seiner modernen
Pflicht , den Blick statt auf den Fahrkartenblock
zuerst auf die Hüte der weiblichen Fahrgäste zu
werfen , ließ den gerechten Ausweisungs¬
befehl ergehen .

Einen Augenblick dachte die trotz der vorschrifts¬
widrigen Nadel brave Alte mit kummervollem
Blick an den langen Fußweg nach ihrer Behau¬
sung , dann flackerte gleichsam ein rettender
Gedanke aus ihren Augen .

Ihrem gefüllten Marktkorb entnahm sie eine
lange gesunde Kartoffel und steckte sie an
den stählernen Dolch ihres Rosenhutes . . .

Der Schaffner reichte thr lächelnd den Fahr¬
schein. _
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-er Lefichligung des neuen Bahnhofs
-ei noch nachgetragen : Nach der Besichtigung
wurde den Eingelaöenen in dem Warte - und
Speisesaal 1. und 2. Klaffe ein Imbiß gereicht .
Hierbei ergriff Oberbürgermeister Siegrist
das Wort und sprach dem Finanzminister sowie
- er Grotzh . Generaldirektion Dank aus für die
Einladung . Durch Liese Besichtigung habe man
Kch davon überzeugt , daß die Grotzh . Eisenbahn¬
verwaltung mit Hilfe ihrer vortrefflichen Inge¬
nieure und Architekten und dank der hervor¬
ragenden Leistungen von Industrie und Hand¬
werk hier ein großartiges , bewundernswertes
Merk geschaffen habe , von dem man hoffen dürfe ,
-aß es all den großen und vielfältigen Anforde¬
rungen des Verkehrs in jeder Einzelheit ge¬
wachsen sein werde . Noch nie habe ein lokaler
Sorgang so tief in das gesamte Leben und die
Entwicklung der Stadt eiugegriffen wie die Ver¬
legung des Bahnhofes . Leider seien aber noch
aicht alle die Stadt und ihren Verkehr einengen -
- en Schranken gefallen , im Westen und Süd -
besten bestünden immer noch schienengleiche
Uebergänge , im Osten fehle noch die erwünschte
Haltestelle und im Westen die feste Rheinbrücke .
Er hoffe aber , daß in Bälde auch diese Wünsche
-er Stadt wie auch ihre auf eine Verbesserung
-er Zugsverbindungen mit der Nachbarschaft
« richteten Bestrebungen in verständnisvollem
Zusammenwirken zwischen Eisenbahn - und
Stadtverwaltung sich bald ihrer Erfüllung
Mern . Es würde dies nicht nur für die Stadt
Karlsruhe , sondern auch für den Eisenbahnfiskus
«uö unser ganzes Heimatland von Vorteil sein .

In jedem Fall müsse aber das mit der Schaf¬
fung der neuen Bahnhofsanlage Erreichte mit
aufrichtigem Danke anerkannt werden . Er ver¬
binde mit diesem Dank an die Großh . Eisenbahn¬
verwaltung den herzlichsten Wunsch , Laß die
großen Opfer , die das Land dafür gebracht habe ,
auch diesem und dem gesamten badischen Volke
zum Segen gereichen mögen . Diesen Empfin -
-ungen und Wünschen möge die Versammlung
Ausdruck verleihen in einem dreifachen Hoch auf
- je Faktoren , denen das große Werk seine Ent¬
stehung verdanke , und welche die vielen Millio¬
nen für dasselbe bewilligt haben , das Grotzh .
Staatsministerium und die beiden Kammern der
Lanöstände .

Freudig begeistert stimmte die Versammlung in
den Hochruf ein . Nach einer kurzen Pause er¬
griff sodann namens der badischen Volksvertre¬
tung Geh . Hofrat Rebmann als Chef der
Budgetkommission der Zweiten Kammer das
Kort , um seiner Freude über das gelungene
Werk Ausdruck zu geben . Der neue Bahnhof
der badischen Residenz sei geradezu ein Kultur -
wcrk , ein Stück Kulturarbeit , die der badische
Staat geleistet habe . Die Ansprache schloß mit
einem Hoch auf all die am Bau Beteiligten , das
lebhaften Widerhall fand .

Aus der Reihe der weiteren Ansprachen ist zu
bemerken die Rede - es Präsidenten der Karls¬
ruher Handelskammer , Geh . Kommerzienrats
Loelle , der auf Len Eisenbahnminister toastete .
Sch. Rat Wasmer sprach auf die Stadt Karls¬
ruhe , und der Rektor der Fridericiana , Geh . Rat
Professor Dr . Klein , berührte das Verhältnis
zwischen der Technischen Hochschule Karlsruhe
und den badischen Technikern , und beglück¬
wünschte die Generaldirektion zu dem gelunge¬
nen Werk . Vorarbeiter Kurz sagte namens der
Bahnhofarbeiterschaft der Generaldirektion Dank
für die Schaffung des neuen Bahnhofs , der auch
der Arbeiterschaft zugute komme , und betonte
das gegenseitige gute Verhältnis zwischen Arbei¬
terschaft und Eisenbahnverwaltung .

So endeten die Besichtigungsstunden mit vie¬
len warmen und aufrichtigen Wünschen , von
denen man nur hoffen darf , daß allen Erfüllung
werde.

Zur Erinnerung an die Schlacht bei
Leipzig.

Jahrhundertfeier im Lande.
Don der städtischen Arier . Oberbürgermeister Sieg -

rist ist folgendes Telegramm zugegangen : „ Baden -
Baden , Schloß . Königliche Hoheit Großherzogin Luise
beauftragen mich, Euer Hochwohlgeboren nochmals

auszusprechen , wie sehr höchstdieselbe von der gestrigen
Feier befriedigt war und welche Freude es Ihrer König¬
lichen Hoheit gewesen , der Feier haben beiwohnen zukönnen , gez. Graf Andlaw .

"

— Karlsruhe , 20 . Okt. Am Nachmittag des 17.Oktober hatte die Viktoria -Privatschule bei ihrer Feierdie Freude , Großherzogin Luise begrüßen zu dürfen .
Professor K . Lang hielt die Festrede . Klar und
fesselnd, in großen Zügen schilderte er jene große Zeit .Es folgte ein Festspiel von R . Zentgraf : „Deutsche
Frauen und Deutschlands große Zeit " . Mit dem Chor :
„Deutschland , Deutschland über alles "

schloß das Spiel ,das in den Sprechrollen von den Seminaristinnen
Fräul . D . Spitzer , B . Fretz , Elfriede o . Sucro ,Frieda Brutzer und Gretel Specht mit größterWärme und Begeisterung aufgeführt wurde . Real¬
lehrer Bernhard hatte die Regie und die musi¬
kalische Leitung . Hochbefriedigt sprach Großherzogin
Luise der Vorsteherin wie allen Mitwirkenden ihre An¬
erkennung aus . Man kann der Schule zu solcher Lei¬
stung und dem schönen Erfolg Glück wünschen ; den
Ausführenden und den Zuschauern aber wird di« Er¬
innerung daran diese Feiertage für immer verklären .

Söllingen , 20 . Okt. Durch die Teilnahme der gan¬
zen Gemeinde gestaltete sich unsere Feier zu einem Fest¬
tag im Ort . Schon der zahlreich besuchte Gottesdienst
erhielt durch den Festzug aller Vereine , durch die Mit¬
wirkung des Gesangvereins Liederkranz , des Kirchen-
und Posaunenchors , ein festliches Gepräge . Am Mit¬
tag versammelte sich dann die Schuljugend im Schär¬
pen - und Fahnenschmuck , um in Begleitung aller Ver¬
eine und der übrigen Bevölkerung unter den Klängen
des Posaunenchors zum Festplatz auf der Höhe zu
ziehen . Hier wechselten Vorträge von Gedichten der
Freiheitskämpfer durch Schüler mit Gesängen der Ge¬
sangsvereine und des Publikums . Oberlehrer Heck
hielt die Festrede . Zum Schluß wurde ein Holzstoß
abgebrannt , den man am Mittag umso gewaltiger auf¬
getürmt hatte , als in der Nacht vorher der bereits ge¬
richtete Stoß boshafter Weise angezündet worden war .
Den Schluß machte ein hübsches Feuerwerk . Um 8 Uhr
versammelte man sich in der geräumigen Turnhalle zum
Bankett . Großen Beifall ernteten hier die gutgeschul¬
ten und passenden Lieder des Liederkranzes und Po¬
saunenchores sowie die Soli des letzteren . Der Bürger¬
meister begrüßte , Fabrikant Reichenbacher sprach einen
Prolog , der Ortsgeistliche beleuchtete in seiner Festrede
die Bedeutung des Tages , der Vorstand des Militär¬
oereins , Schreinermeister Wenz toastete auf den Kaiser ,
Sparkassenrechner Reiff auf den Großherzog und Bau¬
unternehmer Mall auf das Deutsche Reich und Volk.
Es folgte ein Festspiel : „Königin Luise " .

— Heidelberg , 20. Okt . Das Pädagogium
Neuenheim - Heidelberg hat die Zente¬
narfeier in eindrucksvoller Weise begangen . Leh¬
rer und Schüler , etwa 146 Festteilnehmer , zogen
in festlichem Zuge auf den großen eigenen Spiel¬
platz hinaus , um an geweihter Stätte , an der
Frieürichslinüe , die dem Gedächtnisse des unver¬
geßlichen Großherzogs Friedrich gepflanzt wurde ,
zu einem würdigen Festakt sich zu vereinigen . In
Wort und Lied wurde der Zeit vor hundert Jah¬
ren und ihrer Folgen gedacht . Bei eiubrechender
Dunkelheit loderte das Freudenfeuer empor ,
rasch wurden daran die Fackeln entzündet und der
Flammengruß von der begeisterungsfrohen Ju¬
gend unter Leu Klängen der Freiheitslieder
durch die Straßen Neuenheims getragen . Nahe
der Schule , auf dem alten Spielplätze , fand « och
eine kurze Schlutzfeier statt . Nach dem Gesang
des Niederländischen Dankgebetes und dem Kai -
ferhoch wurden die Fackeln zusammengeworfen .

rr . Mannheim , lg . Okt . Die hundertjährige Wieder¬
kehr der denkwürdigen Leipziger Bölkerschlachttage
wurde auch von der Stadt Mannheim am Samstag
festlich begangen . Am Vormittag fanden Fest -
gottesdienste statt . Hierauf versammelten sich
die Truppen auf dem Exerzierplatz zur Parade ,die Oberst v . Diepenbroik - Grüter abnahm ,der an das Regiment eine Ansprache hielt , die in ein
Hoch auf den obersten Kriegsherrn ausklang . In den
Volks - und höheren Schulen fanden ebenfalls
schöne Feiern statt . Die Stadt war reich beflaggt
und gewährte bei dem herrlichen Wetter einen un -
gemein festlichen Eindruck . Die Abendfeier im
Nibelungensaal hatte einen Massenandrang
aufzuweisen . Das Podium des Riesensaales , in dem
rund 5000 Personen versammelt waren , trug ein¬
fachen Schmuck. Auf dem untersten Podest saß die
Grenadierkapelle , dahinter standen die Sänger . Der

Kaisermarfch von Wagner leitete die Feier wirkungs¬
voll ein . Alsdann sang ein Massenchor unter der
Direktion des Musikdirektors Geliert unter Orchester¬
begleitung Beethovens weihevolle Hymne „Die Him¬
mel rühmen des Ewigen Ehre " . Der Fest¬
redner , Professor Dr . Walter entledigte sich seiner
Aufgabe mit Gewissenhaftigkeit . Mit dem Dankgebet
aus den altniederländischen Volksliedern schloß die ein-
stündige Feier . Als dieser Chor angestimmt wurde ,
fingen die Glocken sämtlicher Kirchen zu läuten an .
Als die Tausende dann aus dem Rosengarten ström¬
ten , warf die auf der Spitze des Wasserturms an¬
gesteckte Gasfackel ihren Schein weit in die Lande ,
während die Leuchtfontaine ihr prächtiges Farbenspiel
zeigte. Die Grenadierkapelle konzertierte noch eine
halbe Stunde auf dem Balkon des Wasferturms .
Nachmittags folgte das Pfadfinderkorps „Jung
Mannheim " einer Einladung von Geheimrat Dr . Reiß
auf die Reihinsel zu einem leichtathletischen
Fest , das trotz der unfreundlichen Witterung viele
Zuschauer anzog . Die Sieger erhielten Preise , die
aus Büchern und sonstigen schönen Sachen bestanden .
Besonderen Spaß machte es Geheimrat Dr . Reiß , als
die frischen Jungens auf seine Kosten mit Brot und
Wurst bewirtet wurden . Den Tag beschloß die Ge¬
denkfeier der militärischen Vereine
Mannheims im Friedrichsparksaal , der ebenfalls
überfüllt war . Die Festrede hielt Realgymnasiums¬
direktor Dr . Blum . Die übrigen Darbietungen be¬
standen aus musikalischen Vorträgen und einem Licht¬
bildervortrag , den der zweite Vorsitzende des Militär¬
vereins Professor Eichler über die Schlacht bei
Leipzig hielt .

8 Derkheim . 19. Okt. Am Vorabend des Jahr¬
hunderttages wurden auf zwei Bergen unter Glocken¬
geläute große Feuer abgebrannt . Der Sams¬
tagabend vereinigte die Bürgerschaft und Vereine zu
einem allgemeinen Festbankett in der Turnhalle ; der
Kriegerverein führte das Festspiel von Prof . Huber
auf . Die Festrede von Bürgermeister Bardon klang
in ein Hoch auf das Deutsche Reich aus .

v . Areibnrg , 20. Okt. Zum Gedenken an die Völker¬
schlacht bei Leipzig wurde auch in hiesiger Stadt eine
würdige Erinnerungsfeier veranstaltet . Im Mittel¬
punkt des gestrigen Tages stand ein Festzug , der sich
um 2 Uhr nachmittags nach dem Festplatz an der
Schwarzwaldstraße bewegte . Die vereinigten Gesang¬
vereine Freiburgs trugen zwei vaterländische Lieder
vor . Die Freiburger Turnerfchaft führte die Leipziger
Freiübungen vor . Geh . Hofrat Prof . Dr . Fabri -
cius hielt die Ansprache . Um 8 Uhr abends fand
in der Festhalle ein Bankett der Militär -, Turn -
und Gesangvereine statt , wobei Prof . Dr . Fabricius
die Festrede hielt .

l. Sk. Georgen , 20 . Okt. Die hundertjährige Wieder -
kchr der Völkerschlacht bei Leipzig feierte die hiesige
Volksschule im Saale des „Deutschen Hauses "

. Der
Rektor zeichnete in seiner Rede ein getreues Bild der
bedeutsamen Tage der Befreiungskriege . In Gedichten
und mehrstimmigen Chören brachten die Schüler die
Volksstimmung jener großen Zeit zu wirksamem Aus¬
druck. Die Bürgerschule beging zu gleicher Zeit das
Jubiläum der Völkerschlacht im Zeichensaale der An¬
stalt . Realfchulkandidat Ludwig hielt die Festrede .
Der Feier des Tages angemessene Gedichte und Schüler¬
chöre wurden mit Begeisterung vorgetragen . Die
Stadtgemeinde veranstaltete ein Festbankett , bei dem
Vikar Heller die Festrede übernommen hatte .

de. VMugen , 20. Okt. Die Erinnerungsfeier
an die Völkerschlacht bei Leipzig wurde hier
einfach, aber würdig begangen . Am Freitag abend
grüßten von der Rauhen Alb , von den Rottweiler und
Schwenniger Bergen und aus der Baar gewaltige
Feuer . Die Glocken läuteten und an den steilen Hän¬
gen brachen sich in hundertfältigem Echo die Böller¬
salven . Samstag vormittag fanden im Großh . Real -
gymanflum mit Oberrealschule , im Großh . Vorseminar ,der Höheren Töchterschule und in den Volksschulen
Festakte statt . Um 9 Uhr fanden im hohen Münster
und in der Evang . Kirche unter Beteiligung der Be¬
hörden , unserer neuen Garnison , des Offizierskorps ,der Reserve und Landwehr , der Waffenvereine , Sani¬
tätskolonne und des Jungdeutschlandbundes Festgot -
tesdienste statt , an die sich gemeinsamer Früh¬
schoppen der Waffenoereine reiht « . Um 12 Uhr war
Parade unseres Bataillons auf dem Münsterplatz , bei
der Major und Bataillonskommandeur von Lilien -
Hoff - Zwowitzki an die Truppen eine längere
Ansprache hielt , in der er die Bedeutung der Freiheits -
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kämpfe bei Leipzig schilderte und bei präsentiertem Ge¬
wehr das dreifache Hurra aus Kaiser und Großherzog
ausbrachte . Den Schluß dieses feierlichen Aktes bil¬
dete ein strammer Parademarsch der Truppen . Abends
6 Uhr vereinte ein Festessen die Offiziere und
Ehrengäste . Abends halb acht Uhr war Zapfen¬
streich und Beleuchtung des Aussichtsturmes .

L . Staufen (Breisgau ), 20. Okt. Auch im oberen
Breisgau wurde der Völkerschlacht bei Leipzig in feier¬
licher Weise gedacht. In Staufen fand in den Vor¬
mittagsstunden des Samstags eine Schulfeier statt , bei
einbrechender Dunkelheit marschierten sämtliche Vereine
bei Fackelbeleuchtung durch die Stadt , von den Höhen
der Schloßruine leuchtete ein Freudenfeuer . Auf den
Anhöhen ringsumher sah man viele Feuer in die
Ebenen lodern , besonders weithin sichtbar waren die
von dem höchsten Rebengipfel des Batzenbergs bei
Pfaffenweiler und eines , das in halber Erhebung des
Belchens seine Flammengrüße in das Münstertal
sandte .

Konstanz , 20. Okt. Eine imposante Jahr¬
hundertfeier veranstalteten gestern auf dem
Hohentwil die dem Jungdeutschlanübund angeschlosse¬
nen Vereine , Pfadfinder usw., im ganzen etwa 1000
Mann . Generalleutnant Dame - Konstanz hielt die
Weiherede auf das deutsche Vaterland .

Stratzburg ( Elsaß ) , 20. Okt . Die Bürger¬
meisterversammlung des Verbandes
elsaß -lothringischer Mittelstädte , die am
Samstag nachmittag im Landtagsgebäuüe statt¬
fand , nahm Stellung zur Jahrhundertfeier . Der
Vorsitzende , Bürgermeister G o e t e l - Markirch ,betonte die Bedeutung der Erinnerungsfeier an
der Völkerschlacht bei Leipzig . Die Ereignisse von
1813 seien nicht eine Krönung dynastischer Politik ,
sondern die Frucht einer Volksbewegung
gewesen . Ueberleitenö zu den politischen Ver -
hältniffen in Elsaß -Lothringen betonte die Ver¬
sammlung die Notwendigkeit , daß das Land sich
von der Zudringlichkeit französischer und auch
deutscher Zeitungsschreiber befreie , da man von
diesen keine Ratschläge brauche . Die Politik der
Illusionen und des Sentiments müsse aufhören .
Denn nur dadurch , daß man sich auf den Boden
der gegebenen Verhältnisse stelle , vermöge das
Land allein den ihm gebührenden Platz erringen .

In Sen deutschen Kolonien in den europäischen
und überseeischen Städten wurden ebenfalls
Jahrhundertfeiern abgehalten .

Berli « , 19 . Okt . Die Gruppe Groß -Berlin des
Jungdeutschlanüsbundes veranstaltete nachmit¬
tags zur Erinnerung an die Völkerschlacht bei
Leipzig einen großartigen historischen Festzug ,der die Erhebung Preußens 1813 darstellte . Auf
dem Tempelhofer Felde hielt Feldmarschall Frhr .
v . d . Goltz folgende Ansprache : „Ich komme von
dem großen Völkerschlachtdenkmal bei Leipzig her
und bin erschienen , um euch einen Gruß zu über¬
bringen . Es waren gestern unvergeßliche Stun¬
den , Sie wir im Zeichen vergangener großer Zei¬
ten verbrachten . Wir freuten uns der Größe der
Gegenwart , aber hörten auch die ernste Mah¬
nung : Bewahret euch , was eure Väter in heißen
Kämpfen erstritten und erkämpft haben , sammelt
eure Kraft für die großen Aufgaben der Zukunft ,
die an uns herantreten werden . Laßt uns zu¬
sammenstehen für unser Vaterland , für die Größe
unseres Volkes , den Ruhm unseres Kaisers ."

Der neue Krupp-Vrozetz.
(Eigener Bericht .)

( Nachdr . oerb .) Hg . Berlin , 20 . Oktober .
Bor dem Landgericht Berlin beginnt am 23 . Oktober

der zweite große Krupp - Prozeß , in dem sich der ehe¬
malige Bureauoorsteher der Berliner Kruppvertretung
Maximilian Brandt und das Mitglied des Direkto¬
riums der Firma Krupp in Esten , Assessor a . D . Ec-
cius , gegen die Anklage der Beamtenbestechung und
der Verleitung zum Verrat militärischer Geheimnisse
zu verantworten haben . Ursprünglich war die Vor¬
untersuchung noch gegen einige andere Mitglieder des
Direktoriums der Firma Krupp , so di« Herren Hugen -
berg , Roetger , Draeger , von Dewitz, Dr . Mühlon und
Hauxs sowie gegen den früheren Vor -
g
'
e fetzten Maximilian Brandts » Herrn v .

Metzen , geführt worden , jedoch sind diese Herren we¬
gen mangelnder Beweise außer Verfolgung gesetzt

Grchherzogliches Hoslheaker.
Die Hermannsschlacht , die am Samstag als

Festvorstellung zur Einweihung des Leipziger
Bölkerschlacht -Deukmals gegeben worden war ,
wurde gestern wiederholt . Es wäre wünschens¬
wert gewesen , wenn das Kleistsche Drama - er
ehrenvollen Aufgabe , die ihm zugedacht war , ent¬
sprechend auch neu inszeniert worden wäre . Zu¬
nächst Hätte die Leitung sich etwas mit dem Stück '
selbst beschäftigen und dem Zuschauer über man¬
cherlei Stellen , die dem modernen Empfinden
Wwiöerlaufen , durch Striche hinweghelfen sollen .
Dann wäre es angebracht gewesen , die Besetzung
ttnzelner Rollen mehr dem Können und der
Begabung der vorhandenen Darsteller anzupas -
sen. So hätte man unserem tüchtigen» harakterspieler Baumbach anstatt des Venti -
öius den Qutntilius Varus , und unserem
lugendlichen Helden Lütjohann anstatt
Eines nebensächlichen Ubierfürsten den Venti -

anvertrauen sollen . Die Vorstellung würde
durch diesen Tausch ganz bedeutend gewonnenhaben. Auch wäre es zweckentsprechend gewesen ,rur die Thusnelda eine Darstellerin auszuwäh -
ien , die befähigt ist , den schwierigen Charakter
Mer Dame einigermaßen den Intentionen des
DMers entsprechend darzustellen .

Nach - en schönen Anläufen , die sowohl im
Schauspiel als in der Oper in der letzten Zeit"re Zuversicht neu belebten , - aß eine neue Aera
Ernster künstlerischer Arbeit für das Großh . Hof¬
maler angebrochen sei , fällt eine Vorstellung wiean - er Hermannsschlacht wie ein Frost in der
^ rühlingsnacht auf das fürwitzig erblühte Blum¬
en Hoffnung , und die Enttäuschung wird von
?EU Freunden des Theaters , die so gern loben

zu größeren Taten anspornen möchten,Appell stark empfunden . —t.
In der Aufführung des ,Lohengri n " am SonntagMte man wieder einmal einen „Helden "-Tenor in der

Wahrheit des Wortes : Rudolf Berger von der Kgl.
^ wper in Berlin . Der Künstler ist hier kein Frem -
M es erübrigt sich daher , im einzelnen auf seine Lei-^ ng einzugehen . Nur so viel fei bemerkt , daß er

auch diesmal wiederum dank seiner hervorragenden
Sangeskunst , die getragen ist von großer Intelligenz ,
und tiefdurchdachtem Spiel Publikum wie Mitspielende
gleichermaßen mitzureißen verstand und eine Auf¬
führung vermittelte , die unvergeßlich bleibt . Wck.

Man schreibt uns : Am Sonntag , den 28. d. M .,
nachmittags 2 Uhr , findet bei ermäßigten Preisen eine
Ausführung von Schönherrs Tragödie „Glaube und
Heimat " statt . Vorverkauf für die Abonnenten am
Mittwoch , den 22 . d. M ., vormittags 9 Uhr bis ^ 11
Uhr , Reihenfolge 8 ., 6 -, F . ; allgemeiner Vorverkauf
von Mittwoch , den 22. d . M ., nachmittags 3 Uhr an .
Von Freitag , den 24 . d. M ., vormittags 9 Uhr an
werden für diese Vorstellung an der Vorverkaufsstelle
des Hoftheaters keine Voroerkaufsgebühren erhoben .

Dresdener Uraufführung.
„Die armseligen Befenbin - er " von Carl Haupt-

mann .
Es hieße Gerhart Hauptmanns ebenfalls um den

Bühnenlorbeer ringenden älterem Bruder Carl Un¬
recht tun , wollte man die ehrenvolle Aufnahme seines
Märchenspiels „Die armseligen Besenbin¬
der "

lediglich dem trotz aller pro und kontra guten
Klang des Namens Hauptmanns und der sehr liebe¬
vollen Darstellung im neuen Kgl . Schauspielhause zu¬
schreiben. Eine Dichternatur hat dieses aus Traum
und Wirklichkeit seltsam gemischte Werk geschaffen;aber so wenig sie mit Ausnahme einer einzigen Figur ,dem alten Besenbinder und Idealisten Raschke in die
tieferen Schächte der menschlichen Äele hinabgestiegen
ist, so wenig ist es ihr gelungen , die beiden Äelen ,die in dem Stücke wohnen , Diebstahlskomödie und
Traumspiel zu einem überzeugenden Märchen -
Ganzen zu verbinden . Wie der Dichter so zeigt auch
diese seine Schöpfung ein „echt Hauptmannsches " Ge¬
sicht, er ist quasi in der Familie geblieben : die Aehn -
lichkeit mit „Biberpelz " und „Hannele " ist zu unver¬
kennbar , um unausgesprochen zu bleiben . Dieses pip-
paoerwandte Hannele heißt hier Rapunzel und nicht
sie ist es , die hier ihre Himmelfahrt antritt , sondern ihr
Großvater , eben jener alte Besenbinder , der da oben
irgendwo in Schlesien in einer elenden , verfallenen
Hütte haust und mit dem einen Sohne , dem schlechten.

auf Diebereien ausgeht , während er in seinen Träu¬
men auf die Rückkehr des guten Sohnes wartet , des
reichgewordenen , des Vaters der inzwischen heran -
gewachsenen sechzehnjährigen Rapunzel . „ Mit einem
Fuße, "

sagt er wiederholt , „stecken wir immer noch
wieder in der Sünde und Schande , aber mit dem an¬
deren Fuße stecken wir in der Erwartung , im Glau¬
ben , in der Hoffnung "

. Wie nun dieser rührende
Glaube in Erfüllung geht, wie der Abenteurer von
Sohn mit goldfunkelndem Dienertroß und orientali¬
schen Wunderschätzen zur Heimat zurückkehrt und mit
seinem Märchentöchterlein aus der dumpfen Arme -
leute -HLtte in eine ihr neue Welt der Sonne und des
Glückes hinausschwebt , das bildet in oieloerschlunge -
nem , stets reizvollem aber nicht leicht verständlichem
Widerspiel von traumhaft -phantastischen und realisti¬
schen Szenen den weiteren Inhalt des Stückes .

Als einen Hauptfehler empfand ist es sowohl bei der
Lektüre als bei der im Wesentlichen vorzüglichen Auf¬
führung , daß die traumhaften Vorgänge als solche nicht
genügend gekennzeichnet sind. Nur die Traumhastig -
keit der Vorgänge im 2 . Akt, der als wundervoll wir¬
kendes echtes Märchenbild eine magisch beglänzte , an¬
steigende Wiese mit der von einer großen Erzengel -
Figur bewachten Himmelspforte , bot , war unschwer
erkennbar . Wohingegen man das Auftreten des zu¬
rückgekehrten Sohnes im Wirtshaus (das ja auch nur
als Ausgeburt der Traumphantasie des sterbenden
Vaters verständlich ist) als realen Vorgang nahm ,
nehmen mußte , und so vergeblich auf Vas voraussicht¬
liche Wiedersehen des Sohnes mit Eltern , Tochter ,
Geschwistern wartete , um schließlich mit einem unbe¬
friedigten Gefühl von diesem Doppelspiel zwischen
Traum und Leben zu scheiden. Die recht überflüssige ,aber als Bild wirksame allegorische Einkleidung — zuden Geigenklängen des Fiedlers Tod schweben Vater
und Tochter selig dahin — gibt lediglich den Märchen¬
charakter des Ganzen an , durch das Labyrinth der
Träum « ist sie kein Wegweiser ; das hat der Dichter
übersehen .

Die stärkste Wirkung hatten naturgemäß die von
Meyer und Fischer wundervoll gespielten humo¬
ristischen Szenen in der Amtsstube , wo genau wie im
„Biberpelz " der Bureaukratie ein Schnippchen ge¬
schlagen wird . Eine einprägsame Gestalt mac^ e über¬
haupt Hanns Fischer aus dem alten Besenbinder ,
dessen Doppelnatur — erst arm , dann selig — er mit

reifer Künstlerschaft erschöpfte. In den anderen , viel
zu wenig ausgeführten Hauptfiguren Johannes Ha -
bundus (was wohl Vagabundus heißen soll) und Ra¬
punzel lieferten zwei neue Kräfte , Herr Lindner
und Frl . Schaffer starke Talentproben . Das unter
der Regie von Artur Holz fein abgestimmte En¬
semble , in dem noch die Damen Bardou - Müller .Körner , Bleibtreu (als völlig überflüssige „ ver¬
narrte Prinzeß ") und Herr Wierth hervortraten ,wurde dem zwiespältigen Charakter des Werkes aufs
feinste gerecht. In den gelungenen Bühnenbildern be¬
währten sich die großzügigen technischen Einrichtungendes neuen Hauses und auch die vielerörterten akusti¬
schen Verhältnisse ließen nichts zu wünschen übrig .Carl Hauptmann , der damit aus der Dresdener Bühne
seinen Einzug hielt , kann mit einer solchen Aufführungund Aufnahme zufrieden sein. R . E—-b.

Maler und Musil.
Straßburger Theater.

Von unserem Mitarbeiter .
Die diesjährige Straßburger Theatersaison scheint

zu halten , was ihr Anfang versprochen hatte . Es sind
noch wenige Aufführungen herausgekommen , die sichnicht auf bemerkenswerter Höhe hielten . Das hindertenicht, daß sich trotzdem einige Abende stark heraus¬
hoben . So der Tag , an dem Operndirektor Dr .
Pfitzner zum ersten Male den Dirigentenstab führte .Bor ausverkauftem Haus ging in neuer Einstudierung
„Tristian und Isolde " über die Bühne , eine Oper , die
in der alten Gottfriedstadt immer „ zieht " . Die Auf¬
führung war eine klassische Leistung . FräuleinGärtner meisterte ihre schwierige Rolle bis zum
Schluffe vortrefflich und Herr Bischofs stattete den
Tristan mit all der ins Uebermenschliche gesteigerten
Leidenschaft aus , die die Rolle verlangt . Auch Um¬
fang , Schmelz und Kraft der Stimme unseres neuen
Heldentenors kamen glänzend zur Geltung . Die Bran -
gäne Fräulein Herrmanns und der Kuroenal des
Herrn v . Manoff waren gleichfalls reife Leistungen .Störend wirkte bei der Aufführung nur die z. T . recht
schablonenhafte Inszenierung .

Von den Premieren der Saison war die eine , Leo
Aschers beifällig ausgenommen « unterhaltsame Oxe-
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worden. Der Prozeß hat die gleiche Angelegenheit
zum Gegenstände, die vor einiger Zeit das Komman¬
danturgericht Berlin beschäftigte, als vor diesem mili¬
tärischen Gerichtshof eine Anzahl von Zeugoffizieren
und Zeugunteroffizieren wegen Auslieferung geheim-
zuhaltender Gutachten, Nachrichten und Kostenrech¬
nungen über Heeresausrüstungsgegenstände , nament¬
lich Artilleriematerial , angeklagt waren . Bekanntlich
find diese Militärpersonen auch verurteilt worden , und
erst vor wenigen Tagen ist noch nachträglich der
frühere Zeugfeldwebel Linde wegen solcher Verfehlun¬
gen zu 4 Wochen gelinden Arrestes verurteilt worden.
Me diese Personen hatten Brandt , der sich ihnen als
früherer Zeugfeldwebel bei der Artillerieprüfungskom¬
mission genähert und leicht ihr Vertrauen erworben
hatte, diese Geheimberichte, die mit dem technischen
Ausdruck „Kornwalzer " bezeichnet werden, gegen
kleine Geschenke , Freihaltung im Gasthause usw . aus-
geliefert . Die Verhandlung vor dem Landgericht Ber¬
lin richtet sich gegen die nicht dem
Militärverband gehörigen angeblichen
Teilnehmer und Mitschuldigen an diesen Mit¬
tellungen . Bekanntlich ist die ganze Affäre dadurch in
Fluß geraten , daß dem sozialdemokratischen Reichs¬
und Landtagsabgeordneten Dr . Kurl Liebknecht
das Material hierüber auf bisher unbekannte Weife
zugekommen ist . Dr . Liebknecht hat wiederholt er¬
klärt , daß ihm das Material anonym durch die Post
zugegangen sei . Er hat darauf dem damaligen Kriegs¬
minister von Heeringen eine Anzeige erstattet und
schließlich in der Debatte über die neue , inzwischen
verabschiedete Heeresoorlage in öffentlicher Reichs-
tagssitzung unter großem Aufsehen Gebrauch von die¬
sem Material gemacht, worauf der Reichstag eine
eigene Kommission einzusetzen beschloß , die — auch im
Zusammenhang mit anderen Vorgängen bei Rüstungs¬
lieferungen an das Reich — das ganze Verfahren bei
der Ausschreibung und Vergebung solcher Heereslie -
ferunaen untersuchen und Vorschläge zur Verbesserung
des Verfahrens und auch zur Verbil¬
ligung der Lieferungen machen soll, da
auch behauptet wurde, daß die Firma Krupp durch
Auslieferung der Angebote anderer Firmen stets in
der Lage gewesen sei, eine Art tatsächlicher Monopol¬
stellung in ihren Preisangeboten innezuhalten . Diese
Kommission dürste in der nächsten Zeit zusammen ,
treten und mit ihren Arbeiten beginnen .

In den letzten Wochen hat Herr von Metzen, der in
dem militärgerichtlichen Krupp- Prozeß nicht vernom¬
men wurde, weil er krankheitshalber im Auslande
we -lte, in verschiedenen Berliner Zeitungen , bei In¬
terviews usw., mit aller Schärfe erklärt, daß Brandt
seine Manöver keineswegs auf eigene Faust , sondern
unter voller Kenntnis und Billigung durch das Krupp-
Direktorium gemacht habe und daß Herr von Metzen,
wiederholt gegen dieses auf die Untreue von Militär¬
beamten angelegte Vorgehen protestiert habe . Herr
von Metzen hat weiter erklärt, daß er im Krupp-
Prozeß vor dem Landgericht, in dem er als Zeuge ver¬
nommen werden wird, alles Material , das sich in sei¬
nem Besitz befindet , vorlegen werde.

Die Verhandlung , über die wir berichten werden,
wird vor der 11 . Strafkammer unter dem Vorsitz des
Landgerichtsdirektors Dr . Karsten vor sich gehen, der
bereits seit mehr als einer Woche zum Studium der
Akten beurlaubt ist. Die Anklage vertritt Oberstaats¬
anwalt Dr. von Chrzescinski , die Angeklagten werden
verteidigt von Iustizrat Dr . von Gordon und Rechts¬
anwalt Dr . S . Löwenstein .

Churchills ..Schiffsbau-Ieiertag ".
London, 19 . Okt . Der erste Lord der Admi¬

ralität , Churchill , hielt gestern nachmittag in
Manchester eine Rede» in der er namens der
Admiralität und der britischen Nation die auf¬
richtige Trauer über das Unglück des großen
deutschen Luftschiffes zum Ausdruck brachte.
Churchill erörterte darauf die Flottenfrage .
Der Etat sei höher als je und werde im nächsten
Jahre noch höher sein . Der kommende Flotten¬
etat sei lediglich die Folge des Etats der letzten
drei Jahre . Die gegenwärtigen Lasten könnten
nur durch ein internationales Abkommen
erleichtert werden .

Churchill fuhr fort : Sie erinnern sich meines
Vorschlages des sogenannten Schiffsbau¬
feiertages . Seitdem äußerte sich der deutsche
Reichskanzler, und seine Regierung erneuerte
detaillierte Vorschläge. Wir haben nicht die
Absicht , in diese Materie einzutreten , außer

wenn es die deutsche Regierung für angebracht
hält . Sehr wichtig ist, daß unsererseits in solcher
Sache keine Schritte erfolgen , die nicht voll¬
ständig fair gegenüber Deutschland sind ,
oder die aussehen könnten, als ob sie versuchten,
uns einen guten Anschein erwecken und als ob
wir friedliche Vorschläge machten, dabei aber
der Gegenseite das Unrecht einer Ablehnung zu¬
zuschieben suchten . Unsere Beziehungen zu
Deutschland kellerten sich wesentlich , ohne daß
wir die Freundschaften mit anderen Ländern
verloren haben . Deshalb ist der Moment
nicht ungünstig , die freundliche Bezugnahme
auf die Frage des Schiffsbaufeiertages aufzu¬
nehmen , die in der Rede des deutschen Reichs¬
kanzlers zu finden war . Wir scheinen den Punkt
erreicht zu haben , wo die Beziehungen der
Großmächte» so freundschaftlichsie werden mögen,
keine ' Wirkung auf die Rüstungen ausüben .
Der Vorschlag, den ich namens der Kal . Re¬
gierung für den Rüstungsfeiertag ausspreche,
ist ganz einfach . Wir würden im nächsten Jahre ,
abgesehen von den kanadischen Schiffen pder
ihren Aequivalenten , ferner abgesehen von
allem , was durch weitere Entwickelungen im
Mittelmeer erforderlich werden könnte, vier
große Schiffe gegen zwei von Deutschland auf
Kiel legen . Nun sagen wir in aller Freund¬
schaft und Aufrichtigkeit, so lange noch reichlich
Zeit ist, zu dem großen deutschen Nachbar :
Wenn ihr den Beginn des Baues von zwei
Schiffen von dein regulären Zeitpunkt an , an
dem der Bau beginnen sollte , um zwölf Monate
aufschiebt, würden wir den Beginn des Baues
unserer vier Schiffe in absolut gutem Glauben
für die gleiche Frist aufschieben. Das würde
einen vollständigen Feiertag für ein
ganzes Jahr für England und Deutsch¬
land ergeben, soweit große Schiffe in Betracht
kommen. Deutschland würde sechs» wir fast
zwölf Millionen sparen und die relative Stärke
der beiden Länder würde absolut unverändert
bleiben . Ein völliger Stillstand für ein ganzes
Jahr wäre unmöglich, wenn nicht andere Mächte
überredet werden könnten, ebenso zu handeln .
Mer wenn England und Deutschland die Ini¬
tiative ergriffen und den anderen Mächten
Europas vorangehen , wäre da nicht große Aus¬
sicht aus Erfolg ? Wenn Oesterreich und
Italien nicht bauten , würde die Verpflichtung
dazu auch für England und Frankreich
Wegfällen. Die Tatsache, daß der Dreibund
keine Schiffe baute , würde es den drei anderen
Großmächten ermöglichen, ohne das geringste
Risiko einer Gefahr dasselbe zu tun . Und
würde ein solches Ereignis nicht seine Wirkung
auf den Schiffsbau Amerikas und Japans
ausüben ? Durchweine solche Politik würden
viele Millionen für den Fortschritt der Mensch¬
heit frei werden . Undselbst wenn sie unmöglich
bliebe, würde sie auf Europa einen wohltätigen
Eindruck machen, der später sicher Früchte
tragen würde .

Churchill schloß : Ich mache diesen Vorschlag
für 1914 , oder wenn das zu nahe erscheint , für
1915. Ich bin für Eegengründe , die große
Waffenfirmen in England und in anderen
Ländern zweifellos erheben werden , völlig un¬
zugänglich. Sie müssen Diener sein, nicht
Herren . Manche werden mich wegen meines
Vorschlages tadeln . Aber mögen sie spotten,
ich bin überzeugt , daß es für die Wohlfahrt und
die Fortdauer unserer Zivilisation und die
europäische Gesellschaft notwendig ist» daß die
Rüstungssragen offen erörtert werden , nicht
allein von Diplomaten und Regierungen ,
sondern auch von den Parlamenten und Völkern.

Pretzstimmen .
(Eigener Drahtbericht .)

London. 20. Okt. Die „Westminster Gazette"
hofft, -atz Churchills Vorschläge Jahr
für Jahr wiederholt werden ohne Rücksicht auf
einen unmittelbaren Erfolg,' aber um sich Ent¬
täuschungen zu ersparen, die Abkühlung der in¬
ternationalen Beziehungen herbeisühren könn¬

ten, müsse man sich über die Schwierigkeiten
klar sein . Dazu gehöre das Bestehen des
deutschen Flottengesetzes , das den
Schiffsbau -Firmen für eine Reihe von Jahren
die Gewähr für eine gewisse Bautätigkeit gäbe .
Ferner handle es sich nicht allein um ein englisch¬
deutsches , sondern um ein all - europäisches
Problem , bei dem Deutschland und England
die Führung übernehmen sollten . Trotz der
Schwierigkeiten hofft das Blatt , daß Churchill
die Ansicht der britischen Regierung und der
Admiralität beständig betonen werde. Das Blatt
fährt fort , daß dies schließlich die einzige Methode
der Sparsamkeit sein würde. Man dürfe füglich
fragen, ob das beständige Suchen nach neueren ,
größeren und kostspieligeren Schiffs-Typen dem
Lande einen entsprechenden Vorteil einbringe,
und ob die unermüdliche Tätigkeit und die Er¬
findungsgabe der eigenen Konstrukteure sich als
unnötiger Luxus zeige.

In der übrigen Presse findet Churchills Vor¬
schlag mit wenig Ausnahmen keine günstige
Aufnahme . Die „Daily Müil " hat bereits
inBerlin festgestellt, daß keinerlei Aussicht auf
Annahme des Vorschlages durch Deutschland
bestehe, und hält hänöereibenö den Beweis für
die Notwendigkeit der englischen Flottenverstär -
kung damit für erbracht. Großadmiral von
Koester ließ dem Korrespondenten des Blat¬
tes , wie dieses berichtet , aus Leipzig auf eine
Anfrage die telegraphische Antwort zugehen, die
Idee eines solchen Feterjahres sei ihm unver¬
ständlich . — Bon Len übrigen konservativen
Blättern rügt die „Daily Graphic" die primi¬
tive Diplomatie Churchills, Sie wichtige Vor¬
schläge an eine andere Macht nicht durch die
üblichen Kanäle leite, sondern von der Tribüne
der Volksversammlung ausgehen lasse. — Die
„Times " zerpflücken den Vorschlag Churchills
gründlich. Sie legen den Finger darauf , daß die
Rede wahrscheinlich mehr für die Stimmungs¬
mache in englischen radikalen Kreisen als in Ber¬
lin berechnet sei . Dann tadeln sie. Laß Chur¬
chill, wenn Deutschland mit seinen zwei Dread¬
noughts warte , dagegen vier englische zurück¬
halten wolle. Das sei kein Verhältnis , denn
die englische Flotte sei nicht doppelt so groß wie
die deutsche. Außerdem könne dann Deutschland
das so gesparte Geld auf kleinere Schiffe und
Unterseeboote verwenden, und Frankreich
würde sich beschwert fühlen , weil ja Deutschland
dann auch mehr Geld für seine Landrüftungen
hätte.

Auf liberaler Seite kritisiert Sie „Daily
News" die Idee Churchills mit allem Nachdruck.
Zunächst habe Churchill diesmal außer Deutsch¬
land auch die anderen Seemächte ins Spiel ge¬
bracht , die alle gleichfalls ihre Programme ver¬
zögern müßten . Das mache die Aussichten des
Vorschlages noch geringer . Vor allem aber
scheide der Minister die kanadischen Schisse
„oder deren Aequivalent" vollständig aus dem
Abkommen aus . England würde also vorläufig
Lurch eine seiner Kolonien oder für das Mittel¬
meer soviel Schiffe bauen können, als ihm be¬
liebte und als es später auch an anderer Stelle
verwenden könnte; Deutschland aber würde sein
Programm verzögern müssen . Das Blatt ver¬
weist darauf , wie unter Churchill der Standard
des Verhältnisses der englischen Flotte zu den
anderen immer mehr hinaufgegangen sei.

Der deulschböhmlsche Ausgleich und
Mfl Thun.

n . ö . Aus Wien wird uns geschrieben : Die
Wlehnung der deutschen Abgeordneten, in Gegen¬
wart des Fürsten Thun mit dem Ministerprä¬
sidenten Grafen Stürgkh zu verhandeln , hat eine
ettvas eigenartige Lage geschaffen. Man hat in
vielen deutschen Kreisen Loch den Eindruck, daß
die Stellungnahme der deutsch-böhmischen Ab¬
geordneten nicht ganz glücklich sei, weil sich ihr
Standpunkt kaum wird durchsetzen lassen, und
schon deuten verschiedene Anzeichen auf die Vor¬
bereitung zum Rückzug . Die Dinge liegen
nämlich so, daß aus der Art der Einleitung der
jetzigen Verhandlungen der Eindruck gewonnen
werden mußte, daß GrafStürgkh es mit den
Verhandlungen nicht ernst meint . Diese
Verhandlungen sollen für ihn die spanische Wand

Zweites Blatt.
sein , hinter der er die Wehrvorlagen in,
nächsten Frühjahr in Sicherheit bringen will. Di,
Verhandlungen sollen ihm gewissermaßen ein-
Schonzeit von tschechischer und deutscher Seite q-I
währen . Käme der Ausgleich wirklich zustarä -
dann würden Deutsche und Tschechen sich wM
sofort zur gemeinsamen Aktion gegen den Gr«,
fen Stürgkh vereinigen und die Regierung ftM
in die Hände nehmen.

Anders steht Fürst Thun zum Ausgleiw
Er ist als Ausgleichsstatthalter mit besondere«
Vollmachten nach Prag gesandt worden, er hat alz
Vorschuß für seine Tätigkeit den Fürstentitel be
kommen , er ist kein Jüngling mehr und sehnt sich
nach Ruhe . Für ihn wäre der Abschuß des Aus¬
gleiches ein Tag des Triumphes , nach dem er sich
befriedigt ins Privatleben zurückziehen könnte.Und aus allen diesen Gründen strebt er den Aus¬
gleich gewiß ehrlich an , kann auch unmöglich ein
Freund eines Oktrois zu sein , das doch mit einem
Fiasko für ihn gleichbedeutend wäre. Anderer¬
seits ist richtig , daß , wenn er selbst den gute»
Willen zur Objektivität haben sollte, er aus seiner
Haut nicht heraus kann und den T s ch ech en urft
feinen Anschauungen näher steht als den Deut¬
schen. Bor allem hat Kürst Thun nur ein schwa¬
ches Verständnis für die staatlichen Not¬
wendigkeiten . Er ist eben doch böhmischer
Staatsrechtler , ein von Wien möglichst unabhä».
giges Königreich Böhmen, in dem der Feudal-
adel eine recht große Rolle spielt, bildet sei» poli¬
tisches Ideal . Dazu kommt. Laß die tschechische »
Politiker ihm beständig in den Ohren liegen, -atz
feine Beamtenumgebung vorwiegend tschechisch jsi
und daß die deutschen Politiker — vielleicht aus
Len oben angegebenen Gründen — Len Verkehr
mit ihm stark vernachlässigt haben.

Nun liegt die Sache aber so, daß an eiue
Verständigung von Volk zu Volk heute niernaat
mehr recht glaubt und ernsthafte Politiker auf
beiden Seiten in einer Oktroierung des Aus¬
gleiches den einzigen Ausweg sehen. Jede Par¬
tei möchte dabei aber natürlich , daß dieses Oktroi
möglichst ihrem Standpunkt und ihren Wünschen
entspräche . Wenn die staatlichen Interesse» bei
einem solchen Oktroi einigermaßen gewahrt wer¬
den, so kann er für die Deutschen nicht allzu un¬
günstig sein . Gerade hierbei fürchtet man aber
Len Einfluß des Fürsten Thun , der — wenn ei»
Oktroi schon seine Niederlage besiegeln soll —
dann wohl seiner persönlichen Hinneigung zu den
Tschechen, wie seiner mangelnden Einsicht in die
Staatsnotwendigkeiten keinen Zwang aufzuer¬
legen brauchte. Ein Statthalter , der sich lediglich
als ö st erreichischer Beamter fühlt, wäre
in diesem Fall jedenfalls ein besserer Berater der
Regierung , als der böhmische Kavalier und Poli¬
tiker Fürst Thun .

Die Lage auf der valkauhalbiusel.
Oesterreich-Ungarns Ultimatum an Serbien .
Wien, 20. Okt. Die „Südslawische Korrespon¬

denz" meldet aus Belgrad , der König habe
mit dem Kronprinzen , Pasttsch und dem Kriegs-
Minister über die österreichische Note
konferiert, wobei der Kriegsminister erklärte, er
lehne jede Verantwortung für die Sicherheit der
Grenzgebiete ab , falls die strategischen Punkte
geräumt würben . Man glaubte , daß die Regie¬
rung der Aufforderung Oesterreichs nur unter
Protest Nachkommen und eine internatio¬
nale militärische Besetzung der zu
räumenden Grenzpunkte verlangen wird. — Die
Belgrader Presse erklärt auf Grund einheit¬
licher Direktiven , Serbien könne aus Gründen
Ser staatlichen Sicherheit den Forderungen -es
Dreibundes nicht nach geben . Die Bevöl¬
kerung fordere vom Kabinett die Aufrecht¬
erhaltung der bisherigen Beschlüsse .

Bien , 20 . Okt . Das Gesamtergebnis all«
heutigen Belgrader Meldungen ist wohl doch,
Laß Serbien die Räumung der besetzten
Gebiete , für die es angeblich vier Tage
braucht, innerhalb der ihm gesteckte «
Frist vornehmen wird . Der Protest ,
den man möglicherweise damit verknüpfen wird ,
ließe natürlich für die Zukunft Hintertüren
offen , wäre aber , so schreibt die „Franks . Ztg- -
gegenüber den sonst drohenden Möglichkeiten als
kleineres Uebel anzusehen. Hier hofft man , da«,
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rette: „Hoheit tanzt Walzer " lange das Stadtgespräch
wegen eines Zwischenfalles , der sich angeblich an die
Aufführung des Stückes knüpft. Pfitzner soll sich ent¬
schieden gegen die Aufführung der Operette ausge¬
sprochen haben.

In dem Intendanten Otto hat Straßburg einen
hervorragenden Künstler gewonnen , dessen Leistungen
sich steigernder Anerkennung erfreuen . Das bewies
wieder die Aufführung von Ernst Hardts Trauerspiel
„Gudrun"

, das unter Ottos Leitung in Szene ging .
Selten haben wir in Straßburg packendere Bühnen¬
bilder gesehen, voll monumentaler Wucht und trotz aller
dem historischen Stoff entsprechenden Stilisierung auch
voll lebendiger Wahrheit . Die stolze Tochter König
Heitels gab Erna Manegg in so vollendeter Weise,
daß die Vertreterinnen der übrigen weiblichen Rollen
stark zurücktraten . Das Publikum geizte auch nicht
mit seinem Beifall . . _ S .

Fortunatas Biß , des verstorbenen badischen
Dichters Emil Gött tiefgründiges dramatisches
Fragment , wurde am Sonntag im Kurtheater in
Baden - Baden zum erstenmal öffentlich auf¬
geführt . Die Darstellung war dieselbe wie im
verflossenen Jahr bei der Aufführung durch Sen
Verein für heimatliche Kunstpflege im Karls¬
ruher Künstlerhaus (Lina Carstens , Reinhold
Lütjohann , Ewald Schindler ) . Pfarrer
Hesse lbacher leitete den Abend durch einen
aus tiefstem Verständnis des Dichters erwach¬
senen Bortrag über das Leben und Schaffen
Emil Götts ein , auf den wir noch zurückkommen .
Die Darstellung hinterließ bei den nicht zahl¬
reichen , aber aufmerksamen Zuschauern einen
starken Eindruck , und zeigte insbesondere, daß
das Großh . Hoftheater an den mitwirkenden
Künstlern Kräfte besitzt , die den höchsten Auf¬
gaben der Schauspielkunst gewachsen sind.

th . König!. Hoftheaker Stuttgart . No« unserem
Mitarbeiter . Zur Jahrhundertfeier hatte das König!.
Hoftheater Kleists „Hermannsschlacht

" neu
inszeniert. Die weiten Maße der Bühne des Großen
Hauses boten Raum für mächtige Eichen und hoch¬
stämmige Wälder , für Teutoburg,^

den Wohnsitz
Hermanns und seiner Sippe . Archäologische Treue
verband sich in den Szenenbildern mit künstlerischer

Wirkung , und da die Spielleitung auf die Heraus¬
arbeitung der Massenszenen mit aller Sorgfalt bedacht
war und die besten Kräfte in den Rollen der Deutschen
und der Römer auftraten, so kam Kleists gewaltige
Dichtung zu schöner Darstellung und zu starker
Wirkung . H .

th . „Milliardäre ", einen Komödie des bisher unbe¬
kannten Franzosen Gerbidon , erwies sich bei ihrer Ur¬
aufführung in Frankfurt a . O . in Erich Oesterhelds
Bearbeitung als ein allzu wortreicher, sentimentaler
Versuch , das Problem des nach Macht strebenden
Plutakraten dramatisch zu gestalten . Der äußere Er¬
folg — zum Teil durch die wackere Darstellung erzielt
— '

konnte über die Berfehltheit des Versuches nicht hin-
wegtäuschen.

th. Das freigegebene „Mahl der Spötter ". Die Kam¬
merspiele München und die Vertriebsstelle deutscher
Bühnenschriftsteller hatten gegen die vom Neuen Ver¬
ein in München geplante einmalige geschlossene Auf¬
führung von Sem Benellis „Mahl der Spötter " eine
einstweilige Verfügung erwirkt, die dahin ging, daß
bei Zahlung einer Strafe von 1560 -K oder bis zu
sechs Monaten Hast für jeden Einzelfall ine Vorstellung
nicht stottfinden dürfe. Gegen diese Verfügung hatte
der Neue Verein Berufung eingelegt mit dem Erfolg ,
daß d>e Verfügung ausgehoben und dahin erkannt
wurde , daß die Vorstellung lediglich vor den Mit¬
gliedern und deren Familienangehörigen im Reuen
Verein stottfinden darf.

m . Dom Wiener Konzerthaus . In Anwesenheit des
Kaisers , des Erzherzogs Leopold Salvator , der Mit¬
glieder der Regierung , und vieler Vertreter der Musik-
und Kunstwelt fand die feierliche Schlußsteinlegung des
Wiener Konzerthauses statt.

Kunst und Wissenschaft.
k. Die Jubiläumsausstellung der Königlichen Por -

zellanmonusaktur im Kunstgewerbemuseum zu Berlin
aus Anlaß des 156jährigen Bestehens der Manufaktur
wurde gestern eröffnet . Bald nach 12 Uhr erschienen
vom Min '

ster S y d o w geleitet der Kaiser und die
Kaiserin . Mnister Sydow dankte den Majestäten
für ihr Erscheinen, betonte das rege Interesse des

Kaisers für die Manufaktur und schloß mit einem be¬
geistert aufgenommenen Kaiserhoch. Ministerialdirek¬
tor Dönhoff gab einen Rückblick über di« Entwicke¬
lung der Manufaktur , worauf der Kaiser die Aus¬
stellung für eröffnet erklärte. Dann folgte eine Be¬
sichtigung der Ausstellung .

k. Der zweite Wettbewerb für das Lutherdenkmal
aus der Deste Koburg. Ein engerer Wettbewerb um
Entwürfe für ein Luther- Denkmal auf der Veste Ko-
burg ist jetzt unter den Trägern je eines ersten Preises
des ersten Wettbewerbes ausgeschrieben. Es find die
Bildhauer Waller Bischofs in München, Eberhard Enke
in Berlin , Georg Wrba in Dresden sowie der Bild¬
hauer Linke. Während beim ersten Wettbewerb die
Stelle für das Denkmal bestimmt war , ist nunmehr
der ganze innere Hof der Beste für die Aufstellung frei
gegeben worden .

w . Charles Tellier . der Erfinder der Methode der
Lebensmittelkonservierung durch künstliche Kälte , ist
gestern im Aller von 85 Jahren in den dürftigsten
Verhältnissen gestorben. Mehrere industrielle Unter¬
nehmungen und Schiffahrtsgesellschaften, die aus dieser
Erfindung großen Nutzen zogen , hatten vor einigen
Jahren für Tellier eine Summe von mehreren huzrdert-
tausend Franken gesammelt, doch war ihm diese
Summe bisher noch nicht übergeben worden.

Akademische Nachrichten. Geh. Medizinalrat Prof .
Wilhelm Löffler in Greifswald , der , wie mitgeteilt ,
als Nachfolger von Georg Gaffky zum Direktor des
Berliner Instituts für Infektionskrankheiten Robert
Koch berufen wurde, hat den Ruf angenommen und
wird in allernächster Zeit nach Berlin Lbersiedeln. —
Hofrat Dr . Ferdinand Lippich , Professor der Ma¬
thematik und Physik an der Universität Prag und
Mitglied vieler wissenschaftlicher Gesellschaften, ist im
Alter von 75 Jahren gestorben. — Wie wir hören,
hat der Prioatdozent an der Leipziger Universität Dr.
jur. Waller Iellinek einen Ruf als a. o. Professor
auf den Lehrstuhl für öffentliches Recht in Kiel als
Nachfolger von Prof . H . Gmelin erhckten . — Dem
Vernehmen nach wird der Oberforstmeister Fricke .
Direktor der Forstakademie in Hann .-Münden , in jedem
Wintersemester an der Universität Güttingen über
Forstwissenschaft lesen.

Lustige Ecke.
Aus der Münchner „Jugend " . Gegenleistung

„Dees is scho die zwoate Zwillingstauf , wo i insa«
Pfarra zun vodeana gib — jetz derfat er aa scho ball
schaug

'n im Landtag, daß d' Eis'nbo zu mein M
zuawlbaut werd .

"

Liebe „Jugend " ! Fritz geht mit seinem Vater
zum ersten Male in die Gemäldegalerie . Vor dem
Bilde des gefesselten Prometheus erzählt ihm - r̂
Vater die Sage . Mitleidsvoll bemerkt Fritz: „Der
arme Adler , jeden Tag Leber .

"

Schulhumor . Der Lehrer beschäftigt sich eben
mit dem Dümmsten seiner Klasse . Auf keine seiner
Fragen erfolgt eine Antwort . Da bläst der Hinter¬
mann ein : „Der Lehrer ist ein Esel." — „Nicht e,«-

sagen, er muß selber draufkommen! "

Statistik im Nachtasyl . „ Ede, wat suchst
de denn so krampfhaft in deinen Taschen? " —
lese da eben, det bei uns uff den Kopf 4050 Eni»

Bolksvermögen kommen.
"

Liebe „Jugend " ! Ein früherer preußiM
'

Kriegsminister , bekannt als frischer , schneidiger
dat, war jedem bureaukratischen Strebertum abholl-
Das hinderte aber verschiedene subalterne Beamte -es
Ministeriums aus Devotion vor ihren direkten Vor¬
gesetzten nicht , besonderen Diensteifer über die ool'

geschriebene Arbeitszeit hinaus zu heucheln. Diese
ren stoßen nun eines Nachmittags auf der Treppe
Ministeriums mit dem Herrn Minister und Frau Ge¬
mahlin zusammen. Letztere , an allen Dienstangelege«

'

heiten ihres Gatten lebhaft interessiert, fragte ihn g«^
erstaunt: „Lieber Mann , weshalb gehen diese Herr ««

erst jetzt nach Hause, der Bureaudienst ist doch seit ei>»
guten Stunde vorbei : habt Ihr denn so viel zu tun -
Se . Exzellenz aber antwortete , ironisch lächelnd:
mein liebes Kind, die haben nur die Zeit verschlaft « -

O. diese Kinder.' „Mutti "
, sagt der kleine

zu der gestern von einem längeren Besuch bei ihA
Mutter heimgekehrten Mama , „weißt du, Nati hat
eine ganz komische Nee vom Himmel."

„ Wieso der»
mein Junge ? "

„Ach , ich hörte, wie er vorgestern^
Telephon Onkel Schmidt sagte , die Zeit , da du ft"

warst, sei für ihn ein Himmel gewesen . . .
" i
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A«nn den serbischen Staatsmännern die Gefäh
lichkeit aggressiver Politik abermals sä ocu!<
demonstriert wird , endlich an Stelle der Chau¬
vinisten ohne Augenmaß realpolitisch denkende
Leute die Geschäfte des Landes übernehmen wer¬
den, und mehr will Oesterreich nicht.

b. Paris , 20 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Heute wie
Astern eingetroffene Nachrichten besagen , daß die Bel¬
grader Regierung aufgefordert werden soll, die von
drr Londoner Botschafterkonferenz festgelegte Grenze
Albaniens ausdrücklich anzuerkennen und ihr Ver¬
halten darnach einzurichten .

Frankreich und das österreichische Ultimatum an
Serbien .

Paris , 20. Okt . BezügliÄ des Ultimatums
anSerbien heißt es in einer allem Anscheine
nach vom Quai d 'Orsay herrührenüen Meldung :
gn der Mitteilung , welche der österrcichisch-
nngarische Geschäftsträger vorgestern abend im
französischen Ministerium des Aeutzern über¬
reichte, wird erklärt , daß die österreichisch-unga¬
rische Regierung die serbische ersucht habe , bin¬
nen acht Tagen die von serbischen Truppen be¬
setzten albanischen Gebiete zu räumen . Nach
Ablauf dieser Frist werde sich die österreichisch-
ungarische Regierung in die peinliche Notwendig¬
keit versetzt sehen , die geeigneten Mittel zu er¬
greifen , um die Verwirklichung ihres Ersuchens
zu sichern . Der Direktor der politischen Ange¬
legenheiten im Ministerium des Aeußern , der
als Vertreter Pichons den österreichisch-ungari¬
schen Geschäftsträger empfing , habe diesem er¬
klärt , Saß er von dem Akt Kenntnis nehme , da¬
bei jedoch ausdrücklich Vorbehalte betreffs
-er Richtigkeit der von der österreichisch-ungari¬
schen Regierung zur Rechtfertigung ihres Ulti¬
matums vorgebrachten Tatsachen mache. Der
Direktor der politischen Angelegenheiten bemerkte
insbesondere , es scheine nach den der französi¬
schen Regierung zugekommenen Meldungen kei¬
neswegs festgestellt, daß die albanischen
Aufrührer nicht in serbisches Gebiet
eingedrungen seien. Er fragte , ob die
österreichisch-ungarische Regierung in der Lage
sei , Serbien gegen ein neuerliches Eindringen
-er albanischen Aufrührer in serbisches Gebiet
zu schützen. Schließlich erklärte er , daß die alba¬
nische Frage im höchsten Grade eine euro¬
päische Frage sei, und daß demgemäß es
Sache aller Mächte sei, die Ausführung
ihrer gemeinsam gefaßten Beschlüsse zu sichern.
Ptchon habe diese Auffassung gutgeheitzen . Die
Mitteilung der österreichisch-ungarischen Regie¬
rung sei keineswegs der Gegenstand eines Mei¬
nungsaustausches zwischen - en Staatskanzleien
-er Tripleentente . _

b . Paris , 20 . Ott . (Eig. Drahtbericht.) Der Prinz
zu Wied hat den Großmächten mit der Erklärung,
die albanische Krone annehmen zu wollen ,
die Forderung zugehen lassen, daß Albanien vollständig
von fremden Truppen geräumt werden mutz, und daß
es gleichzeitig solche natürliche Grenzen erhalte, die
die künftige Entwicklung des Landes nicht beein¬
trächtigen .

Wim, 20 . Okt . Die „Albanische Korrespondenz "
meldet aus Skutari : Nachdem infolge des Zu¬
sammentritts der internationalen Kontrollkommission
-as Mandat des internationalen Admiralitätsrates ab¬
gelaufen , ist der deutsche Fregatten -Kapitän von
Klitzing abgereist. In letzter Zeit bemühen sich in
Skutari eifrig Agitatoren für eine Thron -Kandidatur
des Prinzen Achmed Fued und bekämpften die
Wahl des Prinzen zu Wied .

Sofia , 20 . Okt . (Eig . Drahtbericht.) Drei Vertreter
des Ministeriums des Aeußern und sechs Vertreter des
Ministeriums des Innern reisen heute nach Adri¬
anopel ab , wo sie mit neun türkischen Kommissio¬
nären Zusammentreffen und mit ihnen gemeinsam drei
Kommissionen bilden werden, die mit der Repacifi-
zierung der muselmanischen und bulgarischen Flücht¬
linge betraut sein werden. Die Wieder-Vesetzung
West - Thrazien s vollzieht sich ohne Zwischenfall .

konstant!nopel, 20 . Okt . An unterrichteter türkischer
Stelle wird versichert , Bulgarien habe zugestimmt ,
daß der Präfekt von Tümüldschina gleichfalls Musel -
mane sei.

Der Groß wesir , der kürzlich zum Führer der
Partei für Einheit und Fortschritt gewählt wurde, hat
den Minister Talaat Bey zu seinem ständigen
Pertreter in der Parteileitung ernannt .

Paris , 19 . Okt . Nach einer Blättermeldung aus
Cstinje habe sich ein Vertreter des Ministeriums
des Aeußern von zwei Zeugen begleitet an Bord des
im Hafen von Antioari vor Anker liegenden öster¬
reichischen Lloyddampfers „Adelsberg" begeben und
daselbst 400 Kisten mit Patronen entdeckt ,
dis in leeren Petroleumbehältern versteckt und nach
ksalcna bestimmt waren . Ferner sei ermittelt wor¬
den , daß die Ladung von zwei österreichischen Unter-
«sfizieren in Uniform begleitet wurde. Die monte¬
negrinische Regierung behält sich vor, die Groß¬
mächte mit dieser Angelegenheit zu befassen .

Sie Löwenjagd ln Leipzig.
Leipzig. 20. Okt . Ein Wagen der elektrischen

Straßenbahn fuhr in der vergangenen Nacht in
der Blücherstrahe auf einen nach dem Bahnhof gehen¬
den Tierwagen des Zirkus Barnum auf, wobei
der Ticrwagen zertrümmert wurde. Acht Löwett
entwichen . Unter dem Publikum entstand eine
Panik. Ein Löwe sprang durch die Türe des Hotels
Plücher, lief die Hoteltreppe hinauf und setzte alles in
schrecken . Ein Gast des Hotels, ein Franzose, der
bereits im Schlaf gelegen hatte, hörte an der Türe
km starkes Kratzen und sah sich, als er öffnete , dem
i-awen gegenüber. Noch schlaftrunken , hielt er ihn
^ nächst für ein Kvlb, bis er dann zu seinem Schrecken

Löwen erkannte. Auch eine Dame, die gerade
Hre Schuhe vor die Türe stellte, wurde durch das Er¬
scheinen des Löwen in furchtbaren Schrecken versetzt.
An den 8 Löwen wurden 6 durch Polizeibeamte er-
schessen, 2 wurden wieder eingefangen.

Weitere Nachrichten besagen : Durch den Ausbruch
»er Löwen aus dem Tierwagen geriet der ganze Stadt-
N in Aufregung und durch die Zurufe des angst -
Meienden Publikums drang das Gebrüll des planlos
Aherirrenden Löwen. Schnell wurde die Feuerwehr
Armiert , di« mit Hilfe von Polizei und Zirkusange-
«Enten eine regelrechte Jagd auf die Tiere veranstal-
skk . Ein Löwe überfiel das Geschirr einer Möbel-
ssAsportsirma und brachte mehreren Pferden gefähr -
Nche Bisse bei. Inzwischen verfolgte man die in das
Mel eingedrungenen Löwen und jagte sie bis auf den
Aden , wo sie emgefangen wurden. Im ganzen wur-
»en auf die Löwen ungefähr ISO Schüsse abgefeuert.
A Dompteuse versuchte vergeblich die Tiere zu retten
« d das Totschießen zu verhindern. Ein anderes Tier
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bedrohte einen Straßenbahnwagen . Die Passagiere
drängten m das Innere des Wagens , wo sie sahen ,
daß das Tier sich auf eine Droschke stürzte. Der
Kutscher hieb verzweifelt um sich, worauf das wütende
Tier von dem Pferde ablieb und floh .

Der ganze Vorgang wurde dadurch hervorgerufen,
daß der eine Zirkuswagen zu nahe am Straßenbahn -
Geleise stand, und der Führer des Straßenbahnwagens
wegen des Nebels den Menageriewagen nicht sah. Es
wird auch noch gemeldet , daß ein Tier auf einen
Auto -Omnibus sprang, dann wieder herunterkam und
schließlich wieder auf den Omnibus kletterte , von wo
es dann heruntergeschossen wurde. Der Schaden soll
ungefähr 80—90 000 «lt betragen.

Bur Laden.
(Nachtrag.)

L Karlsruhe , 20. Okt. Bei der theologischen
Vorprüfung wurden sämtliche Kandidaten, 15 an
der Zahl , für bestanden erklärt. An der Gewerbe¬
lehrerhauptprüfung beteiligten sich 27 Kan¬
didaten , die höchste Zahl , die bisher erreicht worden ist.

o . Iicgelhausen (bei Heidelberg ), 20 . Okt. Am Sams¬
tag abend wurde der von der Arbeitsstätte heimkeh¬
rende ledige Buchbinder August Schalter von hier auf
der Landstraße von zwei unbekannten Personen
überfallen , vom Rad geworfen und seines gan¬
zen Wochenlohnes beraubt. Die Räuber flüchteten und
es ist bis jetzt nicht gelungen ihrer habhaft zu werden.

V Deinheim , 20. Okt. Um der weiteren Ausbreitung
der Scharlacherkrankungen vorzubeugen,
sind die Kleinkinderschulen und die drei untersten
Klassen der Volksschule geschlossen worden. .

-s- Schweigern (Amt Boxberg) , 20 . Okt. Beim
Dreschen mit einem Benzinmotor geriet der Landwirt
Wilhelm Thoma der Maschine zu nahe, wobei er
durch den Trommelkolben eine so schwere Genickver¬
letzung erlitt, daß der Tod alsbald eintrat .

) :( Obertsrot (Murgtal ) , 20 . Okt. Am Sonntag abend
stürzte der verheiratete Schreiner Sieb aus Reichen¬
tal mit seinem Kind in den Kanal der Holzstoffabrik
Obertsrot . Aus die Hilferufe des Kindes eilten Leute
herbe : und retteten das Kind , während sein Vater er¬
trank . Ob eilt Unglücksfall oder Selbstmord vo»
liegt steht noch nicht fest .

ff. Müllheim . 20. Okt . Als sich gestern nacht die 25
Jahre alle Tochter des Händlers Meier , in der
Hauptstraße wohnhaft, zu Bett begeben wollte , geriet
sie mit dem Licht, eine kleine Küchenlampe , an ihre
Kleider , die sofort Feuer fingen. Unter lautem Ge¬
schrei stürzte das Mädchen auf die Straße . Gewerbe¬
lehrer Model , der zufällig des Weges daher kam,
entnahm seinen Mantel und erstickte damit die Flam¬
men . Das Mädchen wurde ins Spital gebracht . Die
erlittenen Verletzungen , besonders am Rücken, sind
sehr schwerer Natur .

Der Laudkagswahlkamps in Karlsruhe.
Bekanntgabe der Wahlresultate .

Wir geben unseren Lesern bekannt, daß wir
wieder wie bei früheren Wahlen die Einzelresul -
tate jeweils nach ihrem Einlaufen wie auch das
Gesamtrefultat am heutigen Wahlabend durch
Scheinwerfer in der Ritterstraße , Ecke Zirkel,
und durch Extrablätter bekannt geben werden .
Die Kandidaten von 1813 und die Dahlen von

1908 und 1905.
An Kandidaten haben die Nation»(liberalen

55 aufgestellt , das Zentrum 52, die Sozialdemokraten
73 . die Fortschritt! . Volkspartei 29 , die Konservativen.
Reichspartei usw . 22, zusammen 231 . — In 44 Be¬
zirken werden die Nationalliberalen von der Fort-
chnttl . Volkspartei unterstützt, in den übrigen gehen
ie selbständig vor. In 19 Bezirken unterstützen sie die

Fortschritt!. Volkspartei. In 11 Bezirken unterstützt
das Zentrum die Konservativen, in 3 bzw . 4 Bezirken
die Nationalliberalen.

Bei den Hauptwahlen 19 09 hatten 38 ein definiti¬
ves Resultat, und zwar 4 Nationalliberale , 23 Zen¬
trum , 10 Sozialdemokraten, 1 Fortschritt!. Volkspartei.
Die 35 Stichwahlen ergaben 3 Zentrum , 10 Sozial¬
demokraten, 13 Nationalliberalen , 6 Fortschr .

Lei den ersten Wahlen unter dem direkten
Wahlrecht — 19 05 — wurden 50 von den 73 Man¬
daten gleich in der Hauptwahl , die damals am 19 . Ok¬
tober stattfand, gewählt, und zwar entfielen auf : Zen¬
trum 28, Konservative 1 , Nationalliberale 14, Sozial¬
demokraten 4 und Demokraten 2 Mandate . Die Stich¬
waffen ergaben noch 9 Nationalliberale , 3 Konser¬
vative . 8 Sozialdemokraten, 4 Fortschrittler.

Hat keiner der in einem Wahlkreis aufgestellten Be¬
werber die absolute Mehrheit , so erfolgt ein zweiter
Mahlgang , an dem alle die Kandidaten teilnehmen
können , die wenigstens 15A der abgegebenen Stim¬
men auf sich vereinigt haben. Im zwecken Wahlgang
entscheidet dann die relative Mehrheit , d . h . wer die
meisten Stimmen erhält , ist gewählt.

— Generalappell der Liberalen. Die vereinigten
liberalen Parteien hielten am Montag abend in der
Festhalle eine große Versammlung ab, die von nahezu
3000 Personen besucht war . Geh . Hofrat Direktor Dr.
Heim eräffnete dieselbe, dankte den Kandidaten für
die im Wahlkampf geleistete uneigennützige , opferwillige
Arbeit, erinnerte dann an das große Unglück, von dem
das deutsche Volk am 17. Oktober durch die Explosion
des Marineluftschisfes „L . 2" heimgesucht wurde —
das Andenken der dabei tödlich Verunglückten ehrte
die Versammlung in der üblichen Weise — und schloß
nach einer Erinnerung an die Zeit vor 100 Jahren mit
einem Hinweis auf die Bedeutung des Wahltages.
Dem Chef der Nationalliberalen Partei , Geh . Hofrat
Rebmann übermittelte der Versammlungsleiter die
Glückwünsche der Partei zu seinem 60 . Geburtstage,
was von der Versammlung mit starkem Beifall aus¬
genommen wurde.

Hierauf ergriff — von stürmischem Beifall begrüßt
— der Borsitzende des Reichsverbandes der Vereine
der Nationalliberalen Jugend , Rechtsanwalt Dr.
Kauffmann aus Stuttgart das Wort , der ein¬
leitend bemerkte , daß nach seiner Ansicht die Großblock¬
frage viel zu stark aufgebauscht worden sei, denn die¬
ser Großblock sei nichts anderes als ein Zusammengehen
der beiden liberalen Parteien mit der Sozialdemokratie
zu dem Zwecke, eine klerikal- konservative Mehrheit zu
verhindern. Das sei eine Verbindung, wie man sie
in unserem Deutschen Reiche öfter in ähnlicher Weise
beobachten könne . Der Großblock sei ein Mittel zum
Zweck, aber nicht , wie es von anderer Seite dargestellt
werde , ein Endziel. Der Redner erinnert daran , daß
eine andere Partei das, was sie heute dem Liberalismus
zum Vorwurf mache, selber schon getan habe .

Im Anschluß hieran beschäftigt sich Dr. Kauff¬
mann eingehend mit der Reichspartei und weist die

Behauptung ihrer Redner, die Nationalliberale Partei
verhalte sich gegen den monarchischen Gedanken kühl,
mit dem Hinweis darauf zurück, daß die Reichspartei
sich mit dem Zentrum verbünde, dessen monarchische
Gesinnung sehr wandelbar sei. Die Nationalliberale
Partei habe den Kampf nicht , wie immer von anderer
Seite behauptet werde, einseitig gegen rechts gerietet ,
sondern auch und nicht minder scharf gegen links. Was
die Nationalliberale Partei in den letzten Monaten im
Reichstag bei der Beratung der Wehrvorlage geleistet
habe , sei so, daß die rechts stehenden Parteien keinen
Grund haben, über diese Partei zu schelten. Der
Redner schließt mit der Hoffnung, daß am Wahltag
der liberale Gedanke siegen werde .

Stürmischer Beifall und Händeklatschen brauste durch
den Saal , als der Chef der Nationalliberalen Partei
Badens , Geh . Hofrat Rebmann an das Rednerpult
trat , um in längeren Ausführungen einen Blick über
den hinter uns liegenden Wahlkampf zu werfen. Nach
und nach sei das badische Volk dahinter gekommen ,
was hinter der Wahlparole des Zentrums : „Gegen die
Sozialdemokratie!" eigentlich stecke. Der Redner geht
dann auf die übrigen Kampfesmittel des Zentrums
und seiner Verbündeten, dabei oft von tosendem Bei¬
fall unterbrochen. Dieser wurde besonders stark , als
der Redner auf die Zuspitzung des Kampfes des Zen¬
trums auf eine Person zu sprechen kam. Gegen die
Kampfesmittel des Zentrums habe di« Nationalliberale
Partei ihr Programm und die Abmachungen mit den
anderen Parteien ; sie habe nichts verborgen und habe
auch nichts zu verbergen.

(Bei Schluß der Redaktion spricht der Geh. Hofrat
Rebmann . Als weitere Redner find vorgesehen Kan¬
didat Dr. Gönner und der bekannte Politiker Dr .
Naumann , der Herausgeber der Zeitschrift „Die
Hilfe".)

Ans dem Stadtkreise.
(Nachttag .)

Ein tödlicher Unfall ereignete sich gestern abend am
Rangierbahnhof. Der verheiratete Rangierer Kinsch
von Wössingen , der um 6 Uhr seinen Dienst angetteten
hatte , wurde von einer Maschine erfaßt, als er di«
Gleise überschreiten wollte . Beide Beine wurden ihm
vom Rumpf abgetrennt. Der Tod des Bedauerns¬
werten trat alsbald ein .

Schuppenbrand. In der Südenbstraße brach gestern
abend ft 10 Uhr in dem Schuppen eines hiesigen
Baugeschäftes Feuer aus . Der Schuppen, form« meh¬
rere darin befindliche Handwagen, Balken und Ge¬
rüstdielen verbrannten fast vollständig . Der Schaden
beläuft sich auf mehrere hundert Mark . Nach etwa
»/»ständiger Tätigkeit konnte di« herbeigerufene Feuer¬
wache wieder einrücken.

Lamond-Llavierabend. Es sei hierdurch nochmals
auf den heute, Dienstag, den 21. Oktober, abends
8ft Uhr stattfindenden Klavierabend des Pianisten
Professor Frederic Lamond hingewiefen, zu dem noch
bis abends 7 Uhr Karten in der Hofmuflkalienhand-
lung Hugo Kuntz Nachf. und ab ft8 Uhr im Linttachts -
saal zu haben sind . Das Konzert beginnt pünktlich
8 ft Uhr.

Letzte Lachrichtea.
Reisedispositionen des Kaiser».

Berlin , 20 . Okt. Am 23 . d . M . wird der Kaiser von
hier nach Prag abreisen . Von der Eisenbahnstatton
Beneschau geht die Fahrt nach dem Jagdschloß Kono -
pischt weiter, wo zwei volle Tage, Freitag der 24 .
und Samstag der 25 . dem Waidwerk geweiht werden.
Am späten Abend des 25. tritt der Kaiser sodann die
Fahrt nach Wien bezw . Schönbrunn an. Die
Ankunft in Penzing ist für 11 Uhr vormittags vor¬
gesehen. Die Abreise für 9 Uhr abends.

Das Erbrecht des Staates .
n . Berlin, 20 . Okt. Wahrscheinlich wird die Budget¬

kommission des Reichstages den Kreis der Erbberechtig¬
ten wesentlich über die Vorschläge des Reichsschatzamtes
hinaus ausdehnen. Wenn der Reichstag den Entwurf
in dieser Form zum Gesetz machen sollte , so wären die
finanziellen Ergebnisse recht dürftig. Es ist daher , wie
wir erfahren, am Haushaltsausschuß mit einer Re¬
gierungserklärung zu rechnen, die darauf hinausläuft ,
daß die Verbündeten Regierungen unter den gegebenen
Umständen auf die Verabschiedung des Gesetzentwurfes
keinen Wert- mehr legen .

Die dritte Haager Konferenz.
Wie wir von diplomatischer Seite erfahren, schweben

zurzeit zwischen den beteiligten Regierungen vorberei¬
tende Besprechungen im Hinblick auf die dritte Haager
Konferenz , die innerhalb der nächsten zwei Jahre tagen
wird . Gemäß der Bestimmung der Schlußakte vom
Jahre 1907 muh zwei Jahre vor Zusammentritt der
nächsten Konferenz ein internationales Komitee gebil¬
det werden, das alle Vorbereitungen für das Programm
der Konferenz zu treffen hat . Die französische Regie¬
rung hat bereits seit längerer Zeit « ine Kommission
ernannt, die die Aufgabe hat, die französischen Bor¬
schläge zur Tagesordnung zu redigieren. Auch Holland
hat bereits eine ähnliche Kommission ernannt . In
Deutschland , Italien und in den Vereinigten Staa¬
ten steht die Bildung entsprechender Kommissionen
unmittelbar bevor .

Frankreich.
Paris , 20 . Okt. Professor Adolphe Carnot über-

sllMe als Obmann der Republikanisch - Demo¬
kratischen Partei dem Präsidenten der
Republik eine in den wärmsten Worten abgefaßte
Vertrauensadresse , die offenbar eine Er¬
widerung auf den gegen den Präsidenten gerichteten
Beschlutzanttag des Radikalen Kongresses
bilden soll . (S . auch den Leitartikel. Die Red.)

Bei der Senatsersatzwahl im Departement
Doubs wurde der Linksrepublikaner Ordinaire
mit 464 Stimmen gegen den Radikalen Reville ge¬
wählt, der 434 Stimmen erhielt. Das Mandat befand
sich vorher im Besitze der Radikalen. — Im 19 . Pariser
Bezirk wurde bei der Gemeinderatsersatzwahl der Ge¬
einigte Sozialist Fiamette gewählt, der als General¬
sekretär der Chauffeur-Gewerkschaft in den Ausstands¬
bewegungen wiederholt eine Rolle gespielt hat . Das
Mandat befand sich bisher in den Händen der Natio¬
nalisten .

Französisch-italienische Häkeleien in Rordafrika .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Par « , 20 . Okt. Nach einer Meldung aus Tunis
hat der Umstand , daß das dortige italienische Konsulat
den auf tunesischem Gebiet ansässigen
Tripolitanern Pässe aus st eilte , zu Ver¬
handlungen zwischen der französischen und italienischen
Regierung Anlaß gegeben , die vorläufig zu einem Ab -
komsrn geführt haben» wonach bis zur endgültige»
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Feststellung der Nationalität der in Tunis wohnenden
Tripolitaner das italienische Konsulat diesen keinerlei
Pässe mehr aushändigt.

Dle Lage io Mexiko.
Neuyork, 20. Okt. Felix Diaz ist auf dem Dampfer

„Eocovado " nach Beracruz abgefahren, wohin auch
das Kriegsschiff „Zaragoza" zurückgekehrt ist, um Diaz'
Ankunft abzuwarten. Requena , der auf dem
Wahlzettel für Diaz als Vizepräsidentschaftskandidat
verzeichnet ist , erklärte , falls Huerta kandidiere ,
werde Diaz sich zurückziehen .

Lisenbahnunglücksfälle.
Gelseukircheu, 20 . Okt. Heute vormittag 11L0 Uhr

entgleisten infolge Zusammenstoßes mit einem Güter¬
zug der Personenzug Esten—Gelsenkirchen in der Nähe
des Gelsenkirchener Stadtgartens . Ein Reisender wurde
schwer verletzt, vier leicht verletzt . Der Lokomotiv¬
führer des Personenzugs erlitt leichte Verletzungen.
Die Ursache des Zusammenstoßes steht noch nicht fest.

Neuyork, 20. Okt. Nach einem Telegramm aus
Meridian in Texas ist ein Zug, in dem sich eine
Artillerieabteilung befand , auf der Fahrt nach Meri¬
dian infolge Einsturzes einer Holzbrücke in die Tiefe
gestürzt . 20 Solliaten sind getötet und etwa 100 ver¬
wundet worden.

* Ettlingen , 20. Okt. Der sozialdemokratische
Kandidat Leppert erklärte in einer sozialdemo¬
kratischen Versammlung über die ihm in den
Mund gelegte Aeußerung über Len Grotzherzog :
„Bis jetzt hat sich niemand gefunden , auch
nicht von Zentrumsseite , der die Angaben Er -
sings , des christlich -sozialen Gewerkschaftssekre¬
tärs , bestätigen konnte . Dieser hält trotzdem an
seiner Aussage fest. Einwandfreie , nicht sozial¬
demokratische Bersammlungsbesuchcr behaupten
dagegen . Saß ich die mir zur Last gelegte Aeutzc-
rung nicht getan habe ."

* Mannheim » 20. Okt . Maureubrecher
erläßt im Mannheimer „Gen .-Anz ." eine Erklä¬
rung , worin er seine wegen Veröffentlichung
des bekannten Dotationsprotokolls getane Aeutze-
rung über „die Moral der katholischen Geistlich¬
keit und das Geheimnis des Beichtstuhls " als
unbegründet zurücknimmt .

* Heidelberg , 20. Okt . Die beide » vom Mittel¬
stand aufgestellten Kandidaten für die Landtags¬
wahl sind Privatmann Louis Keller in Hanö -
schuhsheim im 64., und Baumeister Albert
Altenbach in Heidelberg im 6S. Wahlkreis .

Leipzig , 20 . Okt. Hier fand die feierliche Grund¬
steinlegung der Deutschen Bücherei statt. — Der
Reichsoerband deutscher Städte wird in einer hier
staüfindenden Vorstandssitzung zum Wohnungsgefetz-
entwurf Stellung nehmen.

Schwerin, 20 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Der Land¬
tag ist heute nachmittag im Konzert-Saale des groß¬
herzoglichen Hoftheaters wieder eröffnet worden.
Eingegangen sind die Erlaste der beiden Regierungen .
Die Regierung beabsichtigt, morgen im Konzert-Saale
mit den Deputattonen zusammenzutreten.

Paris » 20. Okt . Aus Saint Jean tu Neu¬
fundland wird gemeldet : Der Erzbischof
March wurde gestern vormittag während des
Gottesdienstes in der Kirche zu Harbourgrace
von einem gewissen Jean Hare durch einen
Revolverschutz schwer verletzt . Hare , der geistes¬
krank sein soll , wurde verhaftet .

Paris , 20 . Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der russische Mi¬
nister Sasonoff ist heute nachmittag 1 Uhr 45 Min .
nach Berlin abgereist . Die Botschafter Delcass 6
und Iswolski , sowie die Mitglieder der russischen
Botschaft hatten sich eingefunden .

w . Lausanne » 20. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Der
deutsche Konsul in Lausanne , Filsinger , hatte
anläßlich der Feier der Völkerschlacht zu Leipzig
die Flagge gehißt , die während der Nacht
nicht eingezogen worden war . Am Sonntag
morgen wurde festgestellt, daß Sie Fahne , die
leicht von der Straße aus zu erreichen war ,
zerrissen worden war und ein Stück vom
Tuche fehlte . Die gerichtliche Untersuchung
wurde sofort eingeleitet . Ein Mitglied des
Regierungsrates des Kantons Waadt begab sich
zu Konsul Filsinger , um offiziell sein lebhaftes
Bedauern auszusprechen .

Washington, 20. Okt. Präsident Wilson hat
beschlossen , über die von den Einwanderungsbehörden
angehaltene Frau Pankhurst bezüglich ihrer Zulassung
selbst zu entscheiden. Er hat deshalb den Sekretär des
Arbeitsdepartements und den Einwanderungskommis¬
sar auf heute vormittag zu einer Besprechung ein¬
geladen .

w . Washington, 20 . Okt . (Eig . Drahtbericht.) Die
Landung der Frau Pankhurst ist zugelassen
worden.

Versonalverimderungen .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh.

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Etatmäßig angestellt : Gerichtsvollzieher Wilhelm

Leitermann beim Amtsgericht Engen.
Deamteneigenschaft verliehen : der Maschinenschrei¬

berin Hulda Ehrhardt beim Notariat Breisach .
Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums des

Innern .
Etatmäßig : die Schutzleute : Louis Bethge , Kar!

Blankenhorn , Heinrich Krebs , Jakob Kup¬
pe r II, Ernst Lenhard , Anton Stehlin , Fried¬
rich Strauß , Karl Wilhelm Walter und Fried¬
rich Zech in Mannheim.

Entlasten aus Ansuchen : Schutzmann Georg Hauel
in Mannheim.

Großh. Landesgewerbeamt.
Enthoben wurde auf Ansuchen : Gewerbelehreraspi¬

rant Johann Bächle , Aushilfslehrer an der Ge¬
werbeschule in Durlach , Gewerbelehreraspirant Hein¬
rich Oech , Aushilfslehrer an der Gewerbeschule in
Heidelberg .

Großh. Verwoltungshof.
Etatmäßig angestellt : Werkmeister Edmund

Schweizer bei der Heil- und Pflegeanstalt Pforz¬
heim .

Versetzt: der Wärter Sebastian Frick bei der Heil¬
and Pflegeanstalt Emmendingen zur Heil - und Pflege¬
anstalt bei Konstanz : die Wärterin Ottilie Denn bei
der Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz .

Gestorben : Wärter Johann Beisele bei der Heil-
und Pflegeanstalt Pforzheim.

vberdirektion des Wasser- und Straßenbaues .
Befördert : zu Straßenmeistern: die nichtetatmäßigen

Straßenmeister Johann Nöß in Wieslet, Andreas
Rückert in Tengen und Heinrich Walch in Bonn¬
dorf .

Versetzt: der Vermessungsgehilfe Joseph Klotz in
Karlsruhe zum Bezirksgeometer in Schwetzingen .
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Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der

Finanzen .
— Forst- und Domänendirektion. —

Etatmäßig angestellt: Forstwart Florentin Blöthin Metzlinschwanderhof .
Zuruhegesetzt : Forstwart Anton Philipp in

Odenheim , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste , auf Ansuchen .

— Zoll - und Steuerdirektion. —
Versetzt : der Steuerassistent Wilhelm Weckesser

in Heidelberg nach Karlsruhe, der Kanzleigehilfe
Theodor Brückman n in Donaueschingen nach Tau -
berbischofsheim als Bureaugehilfe, der Zolleinnehmer
Ludwig Beck in Weil-Otterbach nach Herbolzheim und
dieser mit Versehung einer Gehilfenstelle betraut , der
Burcaugehilfe Johann Enge lhardt in Karlsruhe
auf Ansuchen .

Aus dem Bereiche des volksschulwesens.
1. Ernennungen :

Dettweiler Anna , Unterl. in Ettlingen, wird
Hauptl. da . — Fr iedrich Albert, Unterl. in Ober¬
eggenen , wird Hauptl. in Höhefeld , Amt Wertheim. —
Janson Frida , Unterl. in Mannheim , wird Hauptl.
da . — Leonhardt Friedrich, Unterl. in Mannheim
wird Hauptl. da : Litterst Albert, Unterl. in Ber -
wangen, wird Hauptl. in Unteröwisheim, Amt Bruch¬
sal . — Reinhart Hilda , Unterl. in Mannheim,
wird Hauptl. da . — Sande ! Heinrich , Unterl. in
Mannheim , wird Hauptl. da ; Sautermei st er
Amanda, Unterl. in Mannheim , wird Hauptl. da ;
Schroth Mathilde, Unterl. in Leopoldshafen, Amt
Karlsruhe, wnD Hauptl. da . — Wick Bernhard ,
Hauptl . i . einstweil . Ruhestand, Schulv. in Kappel¬
rodeck , wird Hauptl. in Berghaupten , Amt Offenburg.

2. Versetzungen :
u . Hauptlehrer :

Adolph Gustav , in Meißenheim nach Teutschneu -
reut, Amt Karlsruhe . — Het tmansperger Emil,
in Büchenbronn nach Eberbach: Himly Wilhelm, in
Furtwangen nach Oppenau, A . Oberkirch . — Schön¬
thal Hugo, in Jhringen nach Karlsruhe.

b. Unterlehrer :
Abel Margaretha , geb. Bischofs, früher Unterl.,

als Hilfsl. nach Mannheim ; Abend Augustin, Schutt.,als Unterl. nach Bauerbach, Amt Breiten ; Acker
Joseph, Unterl. in Mannheim , als Hilfsl. nach Ober-

achern , Amt Achern ; Ada Karl, Schult., als Hilfsl.
nach Wehr, Amt Schopfheim ; Albietz Oskar, Schutt .,
als Hilfsl . nach Steinbach, A. Bühl ; Albrecht Emil,
Schutt., als Unterl. nach Konstanz : Alt Hardt H .,
Schutt ., als Hilfsl . nach Haslach , Amt Wolfach : Ar¬
nold ! Gertrud , Schutt., als Unterl. nach Reicharts¬
hausen , Amt Sinsheim ; Azone Albert, Schult ., als
Unterl. nach Kartung, Amt Baden . — Bachert
Emilie, Unterl. in Ilvesheim , nach Niesern, Amt
Pforzheim: Bacher t Karl , Schutt ., als Unterl. nach
Strümpfelbrunn , Amt Eberbach : Bader Alois,
Hilfsl. in Hettingenbeuern, als Unterl. nach Asbach ,Amt Mosbach : Bader Friedrich , Unterl. in Arlen,als Hilfsl. nach St . Blasien: Baeckert Hermine,
Hilfsl. in Jhringen , als Unterl. nach Renchen, Amt
Achern : Ball weg Albert, Schulv. in Oestringen.
nach Schluttenbach , Amt Ettlingen : nicht nach Zuns¬
weier, Amt Offenburg: Bangert Otto , Schult ., als
Unterl. nach Ettenheim : Barry Lina, Hilfsl. in
Schiltach , als Unterl. nach Neumühl, Amt Kehl;
Baumann Erwin , Schutt., als Unterl. nach Sand ,Amt Kehl ; Vecht old Bernhard , Unterl. in Philipps -
burg, nach Karlsruhe ; Belzner Ernst, Unterl. in
Stevbach, als Schulv . nach Sennfeld, Amt Adelsheim;
Bender Joseph, Unterl. in Pforzheim, nach Grün -
wettersbach, Amt Durlach : Bergmann Rudolf,
Hilfsl. in Sexau , als Unterl. nach Kirchen , Amt Lör¬
rach ; Berner Otto, Schutt. , als Hilfsl. nach Unter¬
grombach , Amt Bruchsal : Bieringer Erwin ,
Schult ., als Hilfsl. nach Radolfzell , Amt Konstanz:
Böller Franz , Schult., als Unterl. nach Mörsch , Amt
Ettlingen : Bitzel Valentin , Schult., als Unterl. nach
Weinheim; Blersch Franz , Schult ., als Hilfsl. nach
Dürrheim , Amt Billingen ; Bockardt Karl, Schult.,als Hilfsl. nach Mannheim : Bohe Karl, Unterl. in
Michelbach nach Jestetten, Amt Waldshut : Bohn Jos .,Unterl., zurzeit beim Militär , an die Bürgerschule
Pfullendorf : Boos August , Unterl., zurzeit beim Mi¬
litär , nach Adelsheim: Botz Max, Schult . , als Unterl.
nach Bermersbach, Amt Rastatt ; Boxberger Her¬
mann , Schutt ., als Hilfsl. nach Wertheim: Bräun¬
ling Friedrich, Schutt., als Unterl. nach Kirchheim ,Amt Heidelberg : Braun Emil, Schult., als Unterl.
nach Heidelsheim , Amt Bruchsal; Brecht Karl, Hilfsl.
in Ehrstädt, als Unterl. nach Weiler, Amt Sinsheim :
Brehm Fritz, Unterl., zurzeit beim Militär , nach

Jspringen , Amt Pforzheim ; Breithaupt Rudolf,
Hilfsl. in Altenbach , als Unterl. nach Schriesheim, A.
Mannheim ; Brenner Heinrich , Schult ., als Unterl.
nach Leimen, Amt Heidelberg ; Breuner Karl,Unter! ., zurzeit beim Militär , als Hilfsl. nach Eberbach:
Brutsch Eugen, Hilfsl . in Emmendingen, als Un -
terlchrer nach Gutenstein, Amt Meßkirch : Br uttel
Jakob , Schult ., als Hilfsl. nach Kappelrodeck, Amt
Achern ; Buchmüller Friedrich, Unterl. in Mann¬
heim, als Hilfsl. nach Rittersbach, Amt Mosbach;
Bühler Anton, Hilfsl. in Schriesheim, als Unterl.
nach Dossenheim , Amt Heidelberg : Buntru Walter ,
Hilfsl. in Hondingen, als Unterl. nach Oberwinden,Amt Waldkirch ; Buntru Wilhelm, Unter!., zurzeit
beim Militär , nach Höllstein , Amt Lörrach : Busch
Ernst, Hilfsl. in Ottoschwanden , als Unterl. nach
Waldangelloch , Amt Sinsheim . — Car lein Emil,
Hilfsl. in St . Märgen , als Unterl. nach Unterbieder¬
bach, Amt Waldkirch . — Deibert Emma, Unterl.
in Rust nach Murg , Amt Säckingen ; Dewald Emil,
Schult , als Hilfsl. nach Neckarzimmern , Amt Mos¬
bach ; Dirbold Rudolf, Unterl., zurzeit beim Militär ,
nach Mannheim : Diehm Michael , Schult ., als Un¬
terlehrer nach Sonderriet , Amt Wertheim: Dietz
Heinrich , Schult ., als Unterl. nach Endingen, Amt
Emmendingen: Dischinger Emil, Schulv . in Ren¬
chen. als Unterl. nach Kappelrodeck, Amt Achern ; D i t-
tes Konrad, Schult ., als Unterl. nach Dühren, Amt
Sinsheim : Döbler Karl, Schult ., als Hilfsl. nach
Mannheim : Doll Wilhelm, Schult., als Unterl. nach
Oberschüpf , Amt Boxberg: Durlacher Hermann,
Hilfsl. in Mannheim , als Unterl. nach Königsbach , A .
Durlach : Durler Karl, Schult ., als Unterl. nach
Karlsruhe . — Ehrle Else, Unterl., in Endermettin-
gen , als Hilfsl. nach Freiburg : Eichhorn Johannes ,
Unterl., zurzeit beim Militär , als Schulv. nach Kürn-
bach , Amt Bretten ; Eichsteller Hermann , Unterl.,
zurzeit enthoben, nach Münzesheim, Amt Breiten ;
Ei er mann Albert, Hilfsl. in Seckenheim , als
Schulv . nach Berghaupten , Amt Offenburg: Eier¬
mann Albert, Schult., als Unterl. nach Pforzheim;
Eimer Ruprecht, Schult ., als Unterl. nach Karls¬
ruhe ; Emmerich Franziska , Unterl. in Sinzheim,
nach Seebach, Amt Achern ; Engelbert h , Lina,
Schult ., als Stellvertreterin an die Höhere Mädchen¬
schule Lahr ; Eppel Emil, Schulv. in Hottingen, als

Zweites Blatt:
Unterl nach Helmsheim, Amt Bruchsal ; Erdma ^
Christian, Schutt ., als Unterl. nach Schultern, App
Lahr . — Fäßler Karl, Schult., als Unterl. nach Ba,
den - Lichtental : Feuchter Karl, Schult., als H,lf̂
nach Karlsruhe ; Fink Karl, Hilfsl. in Winden, ob
Unterl. nach Urach , Amt Neustadt: Fischer Elisa,
beth , SÄulk ., Stellvertreter !!! an der Höheren Mäh.
chenchule mit Seminarkursen in Freiburg , als Hilsts
an Höhere Mädchenschule — Liselotteschule-Maru,.
heim : Fischer Max, Schutt., als Unterl. nach Lim.
bach, Amt Buchen : Fischer Otto , Schulv. in Eiers.
heim, als Unterl. nach Philippsburg , Amt Bruchs^ -
Fleck Friedrich, Hilfsl. in Edingen, als Unterl. nach
Langenalb, Amt Pforzheim ; Frank Wilhelm, Schü?
kandidar , als Unterl. nach Götzingen , Amt Buchen-
Friede rich Luise , Unterl. in Maimheim-Sorchl
Hofen, als Stellvertreter !!! an die Höhere Mädchen¬
schule Bruchsal: Fröhlich Josef, Schulv. in Kiech-
linsbergen, als Unterl. nach Oberbiederbach ,
Waldkirch : Fromm Adolf , Schult., als Hilfsl . nach
Freiburg : Funk Hans , Schult., als Unterl. nach
Pforzheim : Funke Ernst, Hilfsl. in Baiertal , al;Unterl. nach Malsch , Amt Ettlingen. — Gamon
Konrad, Hilfsl. in Singen a . H ., nach Ueberlingen ;Gärtner Margaret « , Schult ., als Unterl. nach Kork
Amt Kehl ; Gassert Otto , Hilfsl. in Zaisenhausen ,als Unterl. nach Schönau, Amt Heidelberg ; Geb¬
hard Bertold, Unterl. in Windenreute, nach Hausach
Amt Wolfach : Geiger Josef, Schult., als Unter!
nach Karlsruhe : Gerstenäcker Ludwig, Schult .,als Unterl. nach Niklashausen, Amt Wertheim :
Gerstenkorn Otto, Schult., als Unterl. nach M
chelbach, Amt Rastatt ; Gilbert Wilhelm, Hauptl
in einstweil . Ruhest., in Stein , als Schulv . nach
Büchenbronn, Amt Pforzheim ; nicht nach Sennfeli

'
;Glock Karl, Unterl., zuletzt beim Militär , nach Eutiiü

gen , Amt Pforzheim : Götz Theodor, Hilfsl. in Wej.
senbach, nach Karlsdorf, Amt Bruchsal ; Go kt st ein
Frieda , Unterl . in Waibstadt, als hilfsl . nach Baden ;
Grimm Erna , Unterl. in Grünwettersbach, als
Schulv . nach Eberbach : Großmann Max, Hilfsl .in Blumegg, als Unterl. nach Büßlingen, Amt Engen ,Guckau Friedrich, Schutt. , als Unterl. nach Karls¬
ruhe . — Haas Alfred , Schutt. , als Unterl. nach
Rastatt : Höcker Emil, Hilfsl. in Waldwimmersbach ,als Unterl. nach Allenbach, Amt Heidelberg .

Kleineres Wohnhaus
mrt 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad, Diele rc., mit großemVor - und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ), billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 2562 ins
Tagblattbüro erbeten.

Bauplatz mit Gärtnerei
z« verkaufe». DüvKNs .

In guter Zukrmftslage ist ein
Bauplatz, worauf z. Zt . eine voll¬
ständig eingerichtete Gärtnerei be¬
trieben wird, sehr billig zu verkau¬
fen . Anfragen unter Nr . 3727 ins
Tagblattbüro erbeten ._ _

Bauplätze
an fert . Straße , ohne Anzahlung
zu verkaufen. 2 . Hhp . bleibt stehen .
Off , u . Nr . 3785 rns Taablattbüro .

Aussteuer.
2 engl. pol. Bettst. mit Rosten,

Polstern u. best . Matratzen , Nacht¬
tisch u . Waschkommode mit Mar¬
mor u. Spiegelaufsatz, 1 doppelt.
Spiegelschrank, 1 Vertiko mit Spie¬
gelaufsatz (Kristallfacette ) , 1 L.a-
schendiwan , 1 Tisch mit eich . Platte ,
4 Rohrstühle, 1 gr. Küchenschrank ,
1 Küchentisch u . 2 Hocker, ist um
den sehr bill. Preis von nur 480 <p(
abzugeben im Möbel- und Betten¬
baus der Weststadt, Sofienstr . 85.

8 Speisezimmer , modern , dun-
kel eichen, 8 Herrenzimmer , mod .,dunkel eichen, 10 Schlafzimmer
mit 2- u . Aürigen Spiegelschrän¬ken, 10 moderne Kücheneinrichtnn-
gen, einzelne Möbel und Betten
durch äußerst günstigen Erwerb
weit unter reellem Wert abzugeb.

Karl Epple ,
Steinstraße 6.

Bauplätze zu verkaufen.
Für ein kleines Fabrikanwesen sind 3400 Quadratmeter

Bauplatz , zwischen zwei Straßen liegend , in der Nähe des
Rbeinhafens und des neuen MÜHlburger Bahnhofes sehr preis¬wert zu verkaufen . Die Plätze werden auch einzeln zu jeder
gewünschten Grütze abgegeben . Näheres bei Carl Freund ,Karl -WMelmstratze 20-

Plüschdiwans , elegante , 35 -k(,
Chaiselongues , gut gearb ., 24
Möbelhaus Werner . Schlotzvlatz 13,

Seltene Gelegenheit!
Gemälde,

Kleovatra von Prof . Rößler,
140/180 dir für Mk. 500.—
schnellstens zu verkaufen : Dur¬
lacher Allee 26, 1 Treppe r .

Komplette Küche
(Münchner Kunst)

äußerst billig abzugeben.
Kronenstr . 32 , Rückgebäude.

TMmeiiMtW
mitLadentheke billig zu verkaufen .Maier Weinbeimer , Kronenstr . 32.

UMWK
mit Glasschiebetüren ,

230—175—50 om, wegen Anschaf¬fung eines größeren , zu verkaufen.
Kamvbues . Kaiserstraße 207 .

Herrschaftliche
Schlafzimmereinrichtung

(Handarbeit ) zu verkaufen:
Werderstraße 82. 4. Stock .

Billig zu verkaufen
Kredenz, 2 eintür . Schränke, Kü¬
chenschrank , 2 eiserne Bettstellen,
Wasch- u. and . Kommoden, Leder¬
fauteuil , Näh- u . Ovaltische, 8 eich .
Stühle , geschnitzte Hausapotheke,Uhren, Spiegel , Bilder , Vasen,
Stehlampen , Geschirr:

_ Hirschstrake 46, vart .
Ein zweitüriger

Kleiderschrank
zu verkaufen : Karlftr . 30 , 2 . Stock.

Billig zu verkaufen ein rotes Ka-
meltaschen-Sofa , dazu passend eine
rote Hlüschtischdecke, sehr gut erh .,
1 Herrenanzug für 18—20 Jahre ,
wenig getragen . Zu erfragen von
)411 Uhr ab. Wo ? im Tagblatt¬
büro zu ersraaen ._

Billig zu verkaufen wegen Plcch -
mangel , Schreibtisch, Dipl ., Büffet ,
Sekretär , Weißzeugschrank, Flur¬
garderobe, Badeeinrichtung^ wie
neu , mit Kohlenfeuerung : « edan-
straße 1, Mühlburg , Haltestelle
Westendhalle. _Eine gebrauchte

WchiMereimWuilg
eichen , mit gutem Sviegelschrank ,
Rösten und Matratzen , wird billig
^ ^^^ ttdstraße SS, Möbelhaus .

Salon ,
elegant , aus fein . Herrschaftshaus ,
sofort äußerst billig zu verkaufen:
Rastatt . Muratalstr . 2 . 2 . Stock .

Diwans :
in großer Auswahl , sehr schön und
dauerhaft gearbeitet , werd. äußerst
billig abgegeben bei
L . Setter, Waldstr. 7 . Tel. 2968.

MW « ,
hervorragend in Ton und Quali¬
tät , empfiehlt der Alleinvertreter

Jobs . Schlaile,Karlsruhe , Doualasstrake 24.
Zdeal-Schreibmaschine,

ungebraucht, billig zu verkaufen. !
Off. u . Nr . 3790 ins Taablattbüro .- ,— « Ktz- 1

Reisemüder , billig abzugeben. Off.
u . Nr . 3605 ins Taablattbüro erb.

Gut erhaltenes
Schlosserwerkzeug

ist zu verkaufen bei
Karl Klein , Schlosser ,

_ Durmersheim ._
Photographen -Apparat .

Ernemann -Camera , 9X12, mit
Schlitzverschluß u. Goerz Doppel-
arnastigmat „Eellor "

, F . 4,8, äuß .
billig zu verkaufen. Offerten unt .
Nr . 3798 ins Taablattbüro erbet.

Gut erhaltener Kinderliegwagen
( Nickelgestell ) u . verstellbaren Kin¬
derstuhl billig zu verkaufen . Näh .
Auaartenstraße 67, 4 . Et " ünks.

Motorrad , F . N.,
4zhlindrig , gut erhalten , umstände¬
halber billig zu verkaufen :
_ Ritterttraße 2 . varterre .

Fahrrad ,
extra stark, gut erhalten , umstände¬
halber für 25 abzugeben.

Sumboldtstr . 13 . 4. St . rechts.
Fahrrad ,

extra stark, gut erhalten , umstände¬
halber für 25 „kt abzugeben.

Lurnboldtstr . 13. 4. Stock , rechts.

billig Zu verkaufen, wenig getra¬
gen , für mittlere Figur :

Akademieftrake 32 , 3 . stock.
Für Kutscher .

Neuen, ungetragenen Winter - !
mantel sofort billig zu verkaufen:

! Knäbel. HanZ-Lbomastr . 7. 4. St .

Ueberzieher ,
;ut erhalten , für mittlere Figur

villig zu verkaufen . Schäfer »
Kaiierstratze 24.

, Guter Herd
mit Kuvferfchiff u . Stange billig
zu verkaufen : Marienstraße 32,
1 Trevve hoch . _

Gebrauchter Ofen,
400 odm Heizkraft, billig zu verk .

„ Thomasbräu , Kaiserstr . 73.
Zu verkaufen 1 Junker L Ruh-

Ofen , Größe 3, gut erh. , Zährin -
aerstr . 110. Näb. 5as. irn 2. Stock .

Il. fr . KIex. WI«',
Amalienstr. 7.

Bestes Fabrikat.
_ Repar.-Werkftätte.

MtMM», Messe»
und Badeeinrichtungsgegenstände ,
große Auswahl, billigste Preise .
_ Adlerstraße 44.

Au verkaufen.
Ein amerikanischer Dauerbrand¬

ofen, in gutem Zustand , ist billig
zu verkaufen. Näheres Frieden¬
straße 15 , 2. Stock ._

Junker LRub -Ofen Rr . 4
ist billig zu verkaufen. Näheres
Kaiserstraße 173 im Laden ._20 guterhaltene
Grätzinlampen
find billig abzuaeben : Krieastr . 22

Briefmarke «
von einem Sammler zu kaufen u.
zu tauschen gesucht . Offerten u .
Nr . 3802 ins Taablattbüro erbet.

Kaufe
fortwährend getrag . Herren -, Da¬
men - und Kindcrkleider, Schuhe,
Wäsche , Pfandscheine, Gold u. Ge-
biste . Frau Pflüger , Steinstr . 16, I .

Altertümer
werden zu den höchsten Preisen an¬
gekauft : Neukam, Lammstraße 6
im Hof . Telephon 3546 ._

Ick ksuks
fortwährend getrag . Herrenkleider,
Stiefel , Uhren, Gold, Platin «,
Silber und Brillanten , Militär -
Uniform., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u. Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet
A«. ». Berk««fr - Besch«st
M»kIl-l-se«iZtr. 22.
_ Telephon 2015._

Ich kaufe
fortwährend getrag . Kleider, Stie¬
fel, Möbelstücke , Speicherkram rc.
Fr . Ros« Gut , Brunnenstr . 5 , vt.^

Altertümer

Kunst- u . Äritiguitätenhandlung
Max Sasse,Waldftraße 12 . Telephon 3464 .

Ca . 600 Stück alte , guterhaltene
Bordemixflaschen

zu kaufen gesucht. Offerten unt .
Nr . 3705 ins Tagblattbürv erbet.

bnlra abzuaeben : Kriegs « . W.

VMetzer , Wuselebernnur beste Fabrikate , in jed . Preis
läge stets auf Lager , zu jed. Türe
u . Tor passend , werden geliefert u.
montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u. repariert
in der Schlosserei Büraerstraße S.

Neue und gebrauchte Mostfäffer
u . Krautständer » in allen Größen ,
sind billig zu verkaufen :

Baumeisterstraße 42.
80 Liter « M -Mtlch
ab 1 . November 1913 hat zu ver¬
geben : Frau Nold in Oetigheim ,
Amt Rastatt . _Ein junger , kleiner

Spitzerhund ,
ganz schwarz , wird zu mäßigem
Preis abgegeben bei Rudolf Vieser,
Kaiserstraße 153.

werden fortwährend ange¬
kauft : Adlerstr. 28 , Seiten¬
bau , varterre , gegenüber der
„Herberge zur Heimat " .

Gönselebern
werden fortwährend ange¬
kauft : Krbvrinzkkstr . LI ,
2.St .,G .Meetz , geb .Stürmer

Ausgegangene Haare
( keine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchsten Preisen :
vokar Doolroi ' , Haarhandlung,

Karlsruhe , Kaiserstratze 32.

Zu kaufen gesucht
gebrauchtes Bett , Waschkommode

und Sofa .
Off , u. Rr . 3795 ins Taablattbüro .
Girre eiserne Säule ,

3 m 15 bis 20 , wird zu kaufen ge-
sucht : Stefanienstraße 59 . 1 . Stock .

Gesucht
Rottecks Weltgeschichte mrt Bil¬
dern , auch alte Ausgabe. Offerten
u . Nr . 3790 ins Taablattbüro erb.

1 Frackanzug öder Frack mit
Weste f . mittl ., starke » igur zu
kaufen gesucht . Offerten unt . Nr .
3801 ins Taablattbiiro erbeten.

« H M
( Stauiol ) wir- «»gekanft.

« erfrage« im Tagblatt-

WWerlegW.
Beehre mich mitzuteilen ,

daß ich unterm Heutigen mein
Geschäft von Klauprecht -
stratze 15 nach

Gerwigstraße 9
verlegt habe .

Indem ich nach wie vor
eine gewissenhafte u . pünktl .
Bedienung zusichere, zeichne

hochachtungsvoll
Oskar Maier

Bau - und Kunstschlosserei
mit elektrischem Betrieb .

- Telephon 1944 . -

kklVlll-
rMieiik -iMlH

(8aal im Hause)

I . WIM
235 Kaiserstr. 235

(nächst cker Hauptpost)
ksolimittsxs u. Lbenällurs«

kinrsl- llntvmelil .
(stell , ^ nmeläungen erbeten .
dlk. llebernebme Tanr -

lcurse auswärts .

intern ckl
in

IsnSo , One Step
Navta « " kok OriginalNUS »« «» vornekin . 'I'anWrt

xvirrl erteilt im

lanrlelir - llMul

Oroükopk
ttsrrensIrsLe 33.

Jg . Dame , staatl . gepr. , erteilt
Unterricht in Sprachen sowie Nach-
hilfest. in all . Fächern d . Mädchen-
Schulen . Zu erfr . Sofienstr . 91 ,
3. St . rechts, nachm . 2—4 Uhr.

Gründl . Klavier - Unterricht
vpn 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abds.
erteilt in und außer dem Hause:
Fr . Sammweber , Kaiserstr . 79 IV .

Dame
sucht gebildetes Fräulein (Franz .)
zwecks Sprachaustausch für einige
Stunden am Tage . Off . unter
Nr . 3784 ins Tagblattbüro erbeten .

Hermann Vretschger,
Pianist und Komponist, erteilt Un¬
terricht in Klavier , Violine , Kom¬
position und Instrumentation .

Hirschftraße 46, Part .

l-ktlNUBtitut
ö. Lrauuagel
lAitZIieck cker O . 8ck. T.
liovaelks-HnIags >3.

kiwl - ÄLKL
vsdsruokws auch ll'airr-

kurse ausuärt ».

Todes -Anzeige.
Heute früh 4 Uhr ver¬

schied nach längerem Leiden
meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Tochter , Schwester
und Schwägerin

Wbeth Aemn,
geb Rentschler ,

im 36 . Lebensjahre .
Karlsruhe , 20. Okt . 1913.

Im Namen d . tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Jakob Scheurer
«nd 2 Kinder.

Die Beerdigung findet
Mittwoch nachmittag */-4 Uhr
von der Friedhofkapelle aus
statt .

Mvs im ikrsiso
eimössixtv kartis

ÜSIM- 1 . IM -

lrmlM Hi!
!cdM
dillißst bei

UiHmlg lelil, KE
Karlsruhe, kalsorslraüs 112.

« er Weges«
Viktoriastratze 10, 3. Stock

empfiehlt Reste aller Art für
Kleider und Blusen in Samt ,
Seide , Woll - und Waschstoffe ,
Vorhänge , Stores , Schlafdecken

schon von Mk. 4-50 an
Kostümstoffe

130 ein br . in „ „ 1 .50 an
hemdenflan . m „ 30 Pfg . an
schirting m „ 40 Psg - an

Echt Madapolam -Wäsche -
stickereien , fabelhaft billig,

so lange Vorrat .
Fertige Damen -Schürze«

wegen Aufgabe des Artikels
unter Preis .

Kein Laden , daher billige Preise.

Kronleuchter
sowie sämtlicheBeleuchtungs -
körper und

BlMzkgkgenWt
jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.
8ttgOnngu.KeiWmiiS

von Tafelgeräten -c.
Lölling LWililiittNtG.,

Inh . Schleifer L Scholl,
Donglasstrastc 26 .
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Freiwillige Hans -Bersteigernng .
Am Donnerstag , den 3«. Oktober 1913 vormittags 1« Uhr,

s lassen die Erben das zum Nachlasse der Fräulein Emilie Wolf gehörige
j Sausgrundstück Lgb. Nr . 2808 : 2a 87 qm Hofreite mit dreistöckigem

« obnbaus und HintergebäulichkeitenWilbelmstrahe 44 hier , amtlich
a-schützt zu 38000 Mark , durch das Unterzeichnete Notariat in dessen
Geschäftsräumen Stefanienstratze 5, 2. Stock , öffentlich versteigern.

In dem Hause befindet sich ein schönes Ladengeschäft.
Die Versteigerungsgedinge können kostenlos auf der Notariats -

tznzlei eingesehen werden.
Karlsruhe, Len 16 . Oktober 1913.

Großh. Notariat VI.
Mckverem des Bad. Frauenvereins .

Die Aufnahme für den Flickverein im Lokale Erüprinzenstr. 12
«ndet statt : Dienstag » den 28. , und Mittwoch , den 28. Oktober,
abends V-8 Uhr . Die Flickabende beginnen jedoch erst Dienstag ,
den 4. November .

Das Komitee .

t WW . SemelMM dkl MWl . >
4 Am Dienstag , den 21 . Oktober, abends 8 Ubr . wird ^< Herr Pfarrer Schiller aus Gablonz in Böhmen einen Vortrag »
M über seine Arbeit halten. Dazu sind die Glieder der evang.
^ Gemeinde freundlichst eingelaüen. ^

VlNW kllr
22 . OKI . » 8 Vkr

sprickt Fräulein l»uise Weinstein aus LtuttZsit im Sssie
ses „Qolcienen lkellee ", Ksrl -frieärickstraöe über :

fpsuenl ^nsnEkelten , mit bexonLiepep 8e -
pücl<8icliti ^ un ^ tten im

I_eden clep f ^psu unrl <Ien lun ^fpau .
Eintritt kür bsicbtmitZsliecler 30 ptz.

2u äiesem VortraZ lacket kreuncklickst ein

WiieiiilliiiiIll . iiiimSWiliI«liekVMiiiIillrIniilie.
Kev. anck iArs. Dottenliam

vill be

Umrscks^ 23 Oct. krom 3 to 5 anck 8 to II p. m . ^ 11 Ln^lisk
rmck American people in or near Karlsruhe are corckialh? inviteck .

Sokienstrake 70, II.

, Mittwoch , den 22. Oktober 1813 ,
nachmittags 2 Uhr» werde ich in
Karlsruhe im Psandlokal Stein -
ftrahe 23 gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : 1 Pianino , 3 Schreib¬
tische, 2 Diwans , 1 Sofa , 2 Robr-
stühle , 1 Ofenschirm, 2 Bilder ,

j Karlsruhe, den 18. Oktober1913.
Hanvt , Gerichtsvollzieher.

qZfändee-
! Bersteigevung .
: Dienstag , de« 21. Oktober, nach¬
mittags 2 Uhr» werden im Auk¬
tionslokal Zähringerstraße 29 im
Aufträge des Pfandleihers Herrn
Karl Bach die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder, Buch Nr . 30, von
Nr. 13 601 bis 16 225 , als :

Herren - u . Frauenkleider, Weiß¬
zeug , goldene und silberne Uhren ,
goldene Ringe, Schuhe u. Stiefel ,
gegen bar öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn binnen 14 Ta¬
gen vom Verpfänder nicht abgeholt ,
bei der zuständigen Finanzstelle
hinterlegt .

Liebhaber ladet Höft , ein
I . Hischman «, Auktionator .

Fischversteigerung.
Heute vorm . 9 U^r versteigernwir in der Eilgutballe 3 Körbe

frische Seefische und 16 Kistchen
geräucherte Seefische .

Großh . Güteramt.

Händelstraße 9 ,
Zweifamilienhaus ,

ist modern eingerichtete 8 Zimmer¬
wohnung, elektrisch. Licht, Warm¬
wasserheizung nebst reicht. Zubeb .
per sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst.

Friedrichsplatz 11
ist eine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmern u. Veranda auf sogl.
zu vermieten . Näh . daselbst 1 Tr.
hoch bei Emil Weill.

Kricastr . 91, 3 Treppen hoch , rsteine Wohnung , 7 Zimmer, reicht.
Zubehör , auf sofort od . später zuvermieten. Näheres parterre.

Westendstr. 57, 3 Trepp ., ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten.
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr . Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

Vis-s-vis d . Hanchi >ß
Kaiserstratze 158, Ecke
Douglasstraße, 3 Treppen,
Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später
zu vermieten.

klMte, WßrSmM Smsihajts-Mmg .
Kaiserstraße 186 ist die Bel - Etage wegen Versetzung

auf sogleich zu vermieten. 8 Zimmer mit allem Zubehör. Auch
für Büros geeignet. Zu erfragen im 3. Stock.

Frie-enAme 12,2. LtsS,
ist die Wohnung, bestehend aus 6
Zimmern, Küche , 2 Kellern , 2
Mansarden u. 1 Speicherkammer
Anteil an Waschküche u . Trocken¬
speicher, auf sofort an ruhige
Leute zu vermieten. Näheres da¬
selbst parterre.

LLrlenrti 'LÜs 44 » u. M
2 .8t .,zsvsils bsbagl ., moclsrns
6 2immernoiiuuoZsn mit
rolekl . Lmbebör u . Eorton »uk
sofort rn vsrmistsn . Rukigs
nnä vornedm« kläd.
vormittags 8t«k»niönstr. 40,
1 . Ltoetc.

Kaiser -Allee 25a. 3 . «stock, Herr¬
schaft!. Wohnung , 6 Zimmer, Bade¬
zimmer u. sonst. Zubehör auf so¬
fort od . später zu vermieten .

Kaiser -Allee 27 ,
з . Stock ist wegen Versetzung eine
schöne Wohnung von 6 Zimmern
и. Bad auf sofort od. spät , zu ver¬
mieten. Näheres im 2. Stock.

KaisttKraKe IKK,
6 Zimmerwohnung , 3 Trevv .
hoch, mit reichlichem Zubehör
sogleich od . 1. Januar 1914
zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst .

Kriegstraße 14
Ft der 4. Stock von 6 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden u . 2 Keller -
abteilg. auf sogleich oder später zu
vermieten.

Parkstraße .
6 Zimmerwohnung mit Küche,

1 od . 2 Mansarden, Bad , Veranda,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör, sofort zu ver¬
mieten . Näh . Tullastr. 74,6 . St . l.

ParkstratzeS
ist dev 8 . Stock von 8 Zim¬
mern, 2 Balkons , Erker,
grossem Vorplatz , Garten¬
anteil , Bad re., modern aus -
gestattet, sofort oder später
zu vermieten . Näh . part.

Weindreunerftrasse IS
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etage
von S schönen Zimmern
rc. auf sogleich an eine
Herrschaft zu vermieten. Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden. Nä¬
heres daselbst täglrch von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

Zu vermieten
Parkstr . 13 , 1 . Stock, 6 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach , Kirchstrabe 13.

Auf 1 . Novbr . ist Erbprinzen¬
straße 28 eine Wohnung von 6
Zimmern, Küche , Keller und allem
Zubehör zu vermieten. Zu erfra¬
gen im 2 . Stock.

Bürgerstraße 10 ,
3 . Stock , eine neu hergerichtete
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Keller, ist sogleich oder später zu
vermieten. Näb. Hirickitraße 27 1 .

Hirschstrahe 1, 3 . Stock (franzos.
Mansarde) , ist eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör per
sogleich zu vermiet . Näb . 2 . Stock.

Karlstraße 57 im 3 . Stock eine
schöne Wohnung , 5 Zimmer, Ver¬
anda, Bad rc., auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten.

Leovoldftrasse 27 ist wegen Ver¬
setzung die Parterrewohnung von
6 Zimmern inkl . Badezimmer ,
Mansarde, Kammer, 2 Keller aus
Dezember, Januar oder später
zu vermieten.

Mendelssohnplatz 3 , 3 Treppen,
gegenüber Hotel „ Grüner Hof ",
eine schöne , moderne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad u. reich !. Zubeh .
per sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst, 3 Treppen , von
10—12 und 2—5 Uhr.

Redtenbacherstmße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc . auf so¬
fort zu vermieten. Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu-
iehen täglich von 10—5 Ubr.

Sofienstr. 134, 3 Treppen hoch,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badezimmer, Fremdenzimmer
nebst reichl. Zubehör auf sofort od.
später zu vermieten. Schlüssel u.
Näheres Leopoldstr. 4, 4. Stock.

, tg
Bahnhof, 2. u . 3. Stock, je eine mo
deine 5 Zimmerwohnung, 4. Stock
eine solche von 4 Zimmern mit
reichlichem Zubehör , Zentralhei¬
zung u . elektr. Licht , auf 1 . Novem¬
ber oder später zu vermieten. Näb .
Marienstr. 89 , 1 . Stock. Tel . 2562 .

Borbolzstrasse 33 ist eine schöne
Hochparterrewobnung von 5 Zim¬
mern, Bad, Terrasse , Garten auf
sogleich zu vermieten. Näheres
daselbst, 3 . Stock .

Borholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
HerrschaftS-Wobnnng von
5 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller, Mansarde w-, elektr.
Licht und Zentralheizung aus
sogleich zu vermieten.
Näh. Hirschstraße 130,1 . St .,
oder Rüppurrerstr- 13, Büro .

Schöne , sonnige
5 Zimmer-Wohnung,
Küche mit extra Ausgang, 2 Man¬
sarden , 2 Keller , ist auf sofort zu
vermieten. Die Wohnung ist im
3. Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden . Alles Nähere
zu erfr . Leopoldstr. 3, nächst dem
Kaiserplatz, 2. Stock.

besteh, aus 5 Zimmern, in herr¬
schaftlichem Haus, Stefanienstr . 10,
auf sofort zu vermieten . Sonnige
Lage. Die Wohnung ist vollstän

allem Zubeh . Verseh . Weitere 2
Zimmer, 1 Treppe hoch, können da¬
zu abgegeben werden . Einzusehen
zwischen 10 u. 12 Uhr und 3—5 U .

Schlüssel , Sofienstraße 19.

5 Zimmerwohnung,
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
auf sogl. od. spät. Kronenstr . 25 zu
vermieten. Näh . im Laden rechts.

5 Zimmemohunng.
Belfortstr. 15 sind der 2. und 3.

Stock mit je 5 Zimmern u. reich¬
lichem Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten. Näheres parterre .

Adlerstr . 18a , 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten. Zu erfr. 3. Stock,Vorderhaus.

Douglasstr. 6, 3. Stock, 4 geräu¬
mige Zimmer mit Küche, Speise¬
kammer , welche auch zum Bade¬
zimmer umgewandelt werden kann,
2 Keller, 2 Mansarden, Anteil an
der Waschküche, Trockenspeicher per
sofort oder später an ruhige Leute
zu vermieten. Reflektanten belie¬
ben sich Akademiestraße 20, Büro,
zu melden.

Draisstraße 2
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad ,
Mädchenzimmer usw . wegen Ver¬
setzung auf sofort od . später zu ver¬
mieten. Näh. daselbst bei Herrn
Baumann, 2 . Stock, od . Augarten¬
straße 32 , Bureau, Televb . 1636.

Friedenstratze 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen mit Zubeh .,
auch als Büro geeignet, auf sofort
zu vermieten. Näh . parterre .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr. 9, 3 Treppen hoch,
4 Zimmer per sofort . Näh . Büw
Bunsenftraße 1, 1. Stock.

Herrenstraße 5, pari., rechts, ist
eine Wohnung, bestehend aus 4
Zimmern, Küche, Keller u. Spei¬
cher auf sofort zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock daselbst.

Leffingftraße 27 ,
3 . Stock, ist eme schöne 4 Zimmer-
Wohnung nebst Zubeh - auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näh . parterre.

Luisenstr . 35a sind im 2. u. 3.
Stock je eine Wohnung von 4 Zim¬
mern u . Zubeh . auf sof . od. später
zu verm. Näh. im 4. Stock daselbst
od . Gervinusstraße 5, 2. St . , links .

Roonstr. 18, 2. St ., hübsche Vier¬
zimmerwohn., Balk ., Terrasse , Bad ,
per 1 . Dez. ob . früh , zu verm . Näh.
parterre.

Söbesfelstr . 5S ist der 3. Stoch
bestehend aus 4—6 Zimmern , voll¬
ständig neu bergerichtet, Balkon,
Mansarde Keller rc-, auf sofort
billig zu vermieten . Näheres das .
oder 4 . Stock rechts .

Sofienstr ., Ecke Herderstr .» sind
modern eingerichtete 4 u. 3 Zim¬
merwohnungen mit Bad, elektrisch .
Licht , Mädchenzimmer , Balkon und
Veranda per 1 . Januar oder spä¬
ter zu vermieten. Näh. im Bau
selbst oder Draisstr . 19, 1 . Stoch
K. Westermann.

Südendftraße 29
schöne 4 Zimmerwohnung, ev. auch
5 Zimmer, Bad, Elektrisch, neu¬
zeitlich , per sofort zu vermieten .
Näb . im Laden .

Wilhelmstr. 26 ist im 2. Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern u. Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten.
4 Zimmerwohnung,
ohne Vis-a-vis , mit allem Zubeh .,
ist sofort zu vermieten. Näheres
Sofienstraße 85, parterre.

4 Zimmerwohnung,
Weststadt , mit großer Diele ,
Bad , Mansarde und Garten¬
anteil, ohne Vis - a-ois , ver
sogleich zu vermieten . Nä¬
heres Bachstratze 36» parterre.

Wohnung zu vermieten.
Adlerstraße 15, 2 . Stock , ist die

Wohnung von 4 Zimmern, Alkov .,
Küche , Keller u . Mansarde per sof .
oder später zu vermieten. Näher.
Kronenstraße 33.

IZminer -WohMg
mit Zubehör, sogleich oder
später zu vermieten : Mark -
grafenstraße 41 H.

Moderne 4 Zmmemoljnung
mit Bad , Erker rc., Aorkstrahe 37
versetzungshalber zu vermieten.
Näheres Josef Held , Südendstr. 24,
Baubüro.

kunvvnsli « . 18 ,
2. Stovk,
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Adlerstraße 7 ist im 3. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör sofort zu vermieten. Näh.
im 2 . Stock, links , daselbst.

Ämalienstr . 37, Seitenbau , lks .,
ist eine Mansardenwohnung von
3 Zimmern, Küche u . Kellerraum
auf 1 . Nov . od . später zu vermie¬
ten durch H. Mengis , Viktoria-
straße 4, 2. Stock.

Gartenstr . 10 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 3 Zimmern u.
Zubehör an kleine Familie auf so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
bei B. Wirtb im Seitenbau .

Gerwigstraße 60 , 2. Stock, drei
Zimmer, Küche , Keller und Man¬
sarde per sofort oder später zu ver-
mieten. Näb . Kronenstraße 83.

Kaiser -Allee 1ÄS
sind schöne , ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u. 4 Zim-
merwohnungen mrt Bad, Fremoen-
u. Mädchenzim ., sowie GaS, elektr .
Licht und sonstiges Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei G. Häufler jr., Ranke-
straße 6. Telephon 2629.

Kaiseritraße 4. Stock,
schöne 3 Zimmerwohnung, in ru¬
higem Hause, mit Küche, 2 Kam¬
mern u. Keller per sofort oder
später zu vermieten. Näheres da¬
selbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm .

Nelkenstratze 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
reichl. Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . daselbst parterre od.
Herrenstr . 12 im Schneiderladen.
Telephon 2399 .

Sofienstr. 198 sind modern ein¬
gerichtete 3 Zimmerwohnungen mit
Bad , Mansardenzimmer, Garten,
Balkone , Elektrisch u. Gas u. sonst.
Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . Näheres vis-a- vis
Sofienstr. 181, 1 . Stock, bei Glaser-
meist. Bippes, od . Luisenstr . 62 bei
L . Kappler, Malermstr. Tel. 2920.
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Delctenspielei '.

(25)

Satirischer Roman aus dem Theaterleben
von Gustav Reppert .

- (Rachdruck Verbote».)

„Wir wollen laufen, " rief Alma und schlug sich den Rock über
den Kopf . Holz faßte sie um die Taille und beide rannten , so
schnell sie konnten, auf das offenstehende Tor los . Ein heu¬
lender Wind fegte über die Wiese , bog die Büsche und ver¬
einzelten Bäume und blähte Almas weißen llnterrock wie ein
Segel , so daß er ihr zwischen dieBeine geriet und sie kaum laufen
konnte . Aber Ernst riß sie vorwärts und gerade als sie das
schützende Dach erreichten, platschte der Regen los .

Auf der Diele saß ein alter graubärtiger Bauer mit der
Mütze auf dem Kopf und einer kurzen Stummelpfeife im
Mund und bastelte an einem Riemenzeug . Er war allgemein
unter dem Namen der Kuhhirt bekannt .

Als er die beiden jungen Leute hereinstürmen sah, stand
er schwerfällig auf , rückte an seiner Mütze und öffnete die Tür
Zur Stube .

„Dat war Tied " grunzte er greinend , ohne die Pfeife aus
dem Mund zu nehmen .

Alma taumelte auf einen Stuhl . Sie war völlig außer
Atem. Holz stellte seinen Zylinder auf den Tisch und zog den
Uberzieher aus .

« Dat war Tied " sagte er dem Alten nachahmend, der hinaus -
stapfte und im Hintergrund der Diele verschwand. Er wischte
sich den Schweiß von der Stirn und blieb lachend vor Alma
stehen . Der Hut saß ihr schief auf dem Kopf und die blonden
Flechten waren von dem tollen Lauf aufgegangen und hingen
chr schwer und zerzaust um das Gesicht . Sie saß da mit glü¬
henden Wangen und betrachteteHolz mit seltsam schimmernden
Blicken.

Plötzlich sprang Alma von ihrem Stuhl in die Höhe und
fiel dem Sänger um den Hals .

„ Ernstchen , mein Dummkopf , ich liebe dich !"

XIII . Kapitel .
Als Holz am Abend in seiner Garderobe saß und sich von

Mehlmeier ankleiden ließ, war ihm nicht behaglich zu Mute .
Er hatte den ganzen Nachmittag nicht an seine Braut gedacht,
und machte sich jetzt wegen seines Leichtsinns Vorwürfe .
Außerdem ärgerte er sich über Alma , die ihm trotz ihrer an¬
scheinenden Verliebtheit nicht das Geringste erlaubt hatte und
ihn schließlich , als sie heimgingen , noch wegen ihres zerdrückten
Kleides ausschalt.

Wenn ihn jemand mit Alma gesehen hatte, und Remler
etwas von der Exkursion erfuhr, dann kam er in die größte
Verlegenheit . Und in einem solchen Falle hatte einen immer
einer gesehen. Wie sollte er sich entschuldigen? Er stellte
sich vor, daß Erika wegen seiner Untreue verzweifelt weinen
und die Verlobung auflösen würde, und geriet in eine immer
unbehaglichere Stimmung .

Während der Tenor diesen düsteren Betrachtungen sich
hingab , hatte er in der Linken einen Handspiegel und in der
Rechten einen Kohlenstist und war damit beschäftigt, sich unter
den Augen schwarze Striche zu ziehen, um sie größer erscheinen
zu lassen . Er war in seine Gedanken und in die Verschönerung
seines Gesichts so vertieft , daß er Mehlmeiers Anwesenheit
ganz vergaß und plötzlich ganz laut ausrief :

„Ich mache der Sache ein Ende."
Er wollte zur Bekräftigung seines Entschlusses mit dem Fuße

aufstampfen . Da aber der Garderobier gerade im Begriffe
war , ihm an dasselbe Bein , mit dem er stampfte, einen Reiter¬
stiefel zu ziehen , traf der Sänger anstatt den Boden mit
kräftigem Stoß den Magen Mehlmeiers , so daß dieser in seiner
ganzen Länge rückwärts auf die Diele flog .

Der alte Mann war so bestürzt über die Behandlung , daß
er regungslos und ohne einen Laut von sich zu geben, liegen

blieb . Er glaubte nicht anders, als daß der Tenor plötzlich
wahnsinnig geworden sei, und starrte ihn mit weit aufgerissenen
Augen entsetzt an. Holz war seinerseits nicht minder er¬
schrocken und blickte verdutzt auf den am Boden liegenden
Garderobier . Es dauerte eine ganze Weile , bis er sich be¬
sinnen konnte, wie Mehkmeier in diese Lage gekommen war .
Endlich hob er ihn auf und fragte ihn , ob er verletzt sei .

Mehlmeier schüttelte den Kopf . Sprechen konnte er noch
immer nicht. Holz wollte sich entschuldigen und ihm gut
zureden , aber der Inspizient klopfte an die Tür und rief von
draußen , es sei Zeit , auf die Bühne zu kommen ; er mutzte
sich daher Hals über Kopf anziehen und zwängte sich fluchend
die Stiefel an . Mehlmeier rannte noch ganz betäubt hin und
her und brachte Sachen an, die der Sänger gar nicht brauchte.

„ Den Säbel , Mehlmeier , den Säbel !" schrie Holz und stülpte
sich vor dem Spiegel den Tschako auf.

Der Garderobier reichte ihm den verlangten Säbel , Holz
schnallte ihn eiligst um und lief hinunter, um seine Wache
aufzuführen .

Es wurde Carmen gegeben und in der Titelrolle gastierte
eine auswärtige Sängerin , die als Carmen berühmt war .
Ihr Außeres entsprach zwar keineswegs dem Bild , das man
sich gewöhnlich von der dämonischen Spanierin macht. Sie
war eine dicke , untersetzte Person , die ihre Abstammung von
den in Galizien beheimateten Kindern Israels nicht verleugnen
konnte. Böse Zungen behaupteten, ihr Ruf als Carmen rühre
hauptsächlich daher, daß ein naher Verwandter von ihr , der
Chefredakteur eines großen Blattes in der Hauptstadt war ,
durch unausgesetzte Reklame dem Publikum schließlich den
Glauben an ihre Bedeutung suggeriert habe. Eigentlich
wußte niemand , worin diese bestand , da man aber fortwährend
davon in der Zeitung las , so gewöhnte man sich daran und
redete es nach , um am Ende nicht ungebildet zu erscheinen.
Wie viele solcher Berühmtheiten laufen umher, die keinen
anderen Anspruch auf ihren Ruhm haben, als eine geschickte
Pressemache !
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Ludwig-Wllhelmslraße 11
ist eine schöne, größere 3 Zimmer¬
wohnung sofort zu vermieten .

Zu vermieten
z Zimmerwohnungen per
sofort oder später . Zu er¬
fragen Edelsheimstraße 7,
3- Stock.

Neubau LHküraßt M
3 Zimmerwobnnngen »

sehr modern ausgestattet , Bade¬
zimmer, Mansarde , Gartenankeu ,
Balkon u. Veranda , automat . Trep¬
penhausbeleuchtung u. sonstigem
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Zu erfragen daselbst oder der
L . Fritz, Aorkstr . 38 . Teleph. 1543 .

Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 21 . Oktober 1S13. Drittes Blatt.

Im Neubau Ecke Bahnhofsplatz
und neue Bahnhofstratze

ist ei« Ladenlokal aus sogleich zu vermieten. Näheres
Baugeschäft Wilh . Stöber , Rüppurrerstr . 13, Tel. 87
und Behncke L Zschache, Klanprechistr. 9, Tel. 1815

2 möblierte Zimmer mit ov . ohne
Pension sofort zu vermieten .

Hardtstr aße 4 b , 3 . Stock .
Ein gut möbliertes , Helles Zim-

mer ist an einen soliden Herrn so¬
fort zu vermieten : Marien¬
straße 36 , 1 . Stock .

3 Zimmerwohnung
2. Stock, am Tullaplatz, Ecke Effen-
weinstratze» per sofort » d . später zu
vermieten . Näh. daselbst parterre
bei Herrn Brenkmann od. Südend¬
straße 24, Büro .
Neubau Weltzienftr. 7 sind 3 Zim¬

merwohnungen mit Bad sofort od.
auf spater zu vermieten . Zu er¬
fragen im Bau oder Wilhelm¬
strabe 72. Tel . 3011 .

Das für 2 Bauplätze eingeteilte, 640 gm messende Anwesen

Grenzstratze 1214 , mM MWxrzu Lir,
bestehend aus großem Hofe, zweistöckigem Seitenbau, Stallung,
Lagerschuppen rc., für jeden Geschäfsbetrieb passend , ist billig

zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres im Büro, Kaiser-Allee 5 .

Laden
mit 8 Zimmerwohnungsofort zu verm . Näh . E
heimstrabe 7, 3. Stock.

per
>els-

Modern eingerichtete

mit Bad, Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u . sonst .
Zubehör sind Kanonierstrabe 1
(Neubau) auf sogleich oder später
zu vermieten . Näheres Kanonier¬
strabe 22, 2. Stock . Tel . 3148 .

Kulm ÄßkllKlW W
sind große 3 Zimmer -Wohnnngen
mit bewohnb Mansarde , Speise ! .,eventl . einger . Bad , Balkon , Erker,
Veranda u . Gartenanteil aus sofort
zu verm . Näh . daselbst od . Kaiser-
Allee 109 . Telephon 1707.

Möblierte 3 Zimmerwohnung
am Sonntagplatz , in feinem Haus ,
auch einzeln zu vermieten :

_ Matb ttstraße 10.
Im Neubau Kärcherstr. 57 ist

der 3. Stock , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche, Keller u . Bad aus
sofort oder später zu vermieten .
Näheres 1 . Stock.

Luisenstraße 63 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Mansarde
per sofort zu vermieten . Näheres
Weroerstratze 62 , parterre . _Markgrafenstr 41 Zweizimmer -
wohmrng (Mansarde ) sogleich oder
später zu vermieten .

Durlacher Allee 22» Querbau ,

Wohnung von 1 groß. Zimmer ,
Küche und Keller nn Serienbau ,
2. Stock , an kleine Familie billig
auf 1 . Nov . zu vermieten . Näheres
Schützenstratze 47, 4. Stock rechts.

l?8ssim NM ? sÜpsNtlK

Laden
mit größerer Werkstätte oder Ma¬
gazin , auch als Büroräumlichkei -
ten für Engros -Lager geeign., sind
mit oder ohne Wohnung per so¬
fort zu vermieten . Näheres Adler¬
straße 7, 2. Stock, links.

1 Laden
^ im Neubau , Ecke Roon - und

Brauerstrabe , per sofort oder ^1
r

später preiswert zu vermieten .Näheres Klauprechtstraße IS,
parterre . l

In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist ein

Laden
mit anstoßendem Zimmer auf so¬
fort zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser»
_ Serrenftrabe 9._Laden zu vermieten .
Schützens« . 64, in guter Lage,

ist ein gutgehender Laden mit Ne¬
benzimmer , als Filiale oder mit
Wohnung , Magazin , groß. Keller
u . Stallung für 1 Pferd , aus 1.
April zu vermieten . Näh. Sosten -
straße 13, 2. Stoch

Schöne Bureauräume
sofort oder später zu vermieten :
Kaiserstraße 40. Zu erfragen im
3. Stock oder Telephon 1581.

Grobe und kleine belle

Werkstätten
mit Hof und Keller sind sofort
billig zu verm . : Durlacher Allee 43.

u vermieten .
Eine schone Werkstatt ist aus so¬

fort zu vermieten . Näh. Schützen¬
straße 42, 1 . Stock.

Werkstatt, hell , 2fenstrig, auch
als Magazin geeignet, sofort oder
später zu vermieten .

Waldstraße 78, 2. Stock .

Vorholzftr . 44
ist auf 1. April 1914 ein
Atelier mit hübsch . Garten -
Wohnung zu vermieten .
Näheres Rüppurrerstr . 13 ,Bureau , Telephon 87 oder
Hirschstraße 130 , 1 . Stock,
Telephon 2007.

Maler -Atelier
mit Nebenzimmer zu vermieten .
Zu ersr . Weinbrennerstr . 3 , 3. St .
Magazin zu vermietrn.
Zähringerstr . 8 ist ein dreistöck.

Magazin zu vermieten . Zu ersr . ,im 2. Stock oder Westendstr. 51, Pt/

Gut möbliertes Zimmer
ist in seinem Hause an soliden
Herrn oder Dame zu vermieten .
Näh . Boeckbstrake 16s,, 2 . Stock .

2 möbl. Zimmer mit eingerich¬
teter Küche sofort zu vermieten
Näberes Marienstraße 32 , 2 . Stock

Erbprinzens « . 35 , 3 . St ., ist ein
gut möbliertes Zimmer an soliden
Herrn aus sofort zu vermieten .

Freundl . möbliertes Zimmer
auf sofort zu vermieten : Werder¬
straße 72 . 4 . S tock , links.

Ein gut möbliertes

Zimmer
in best. Hause, i. Karlstr . 86,1 . St .,
zu vermieten .

Stallung
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.
und Heuspeicher per sogleich in
meinem Hause Uhlands« . 34 zu
vermieten . Näh . Hirschstr. 44 . Pt.

Zu vermieten
per sofort:

Rheinstr . 22 : schöne Stallung für
4—5 Pferde .
Näheres Mühlburger Brauerei »Karlsruhe -Mühlburg .
Moltkestrahe 137 ist eine

Stallung
für 2—3 Pferde und Burschen¬
kammer sofort zu vermieten Näh .
Borkstraße 23, parterre .

Me Wut LtüW
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,
Heuspercher u . Wagenremise sofort
od. später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152 . Telephon 1599.

Ammer

Sehr großes , gut möbliertes
Zimmer

bei kl.» guter Familie an besseren
Herrn oder Dame zu vermieten .

Waldstrabe 10 , 2 Treppen .
Grobes , freundl . möbl. Mansar -

denzimmer per 1 . Nov . zu vermiet .
Kaiserstraße ,

11 , 2 . Stock .

immer
Kaiserstraße 132, 3 Treppen ,. " ' 3iist ein schönes , gut möbl.

sofort zu vermieten .

Friedens« . 7 , Parterreraum , als
Atelier , Lagerraum od. für ruhig.
Betrieb , mit bequemer Einfahrt , p.
sofort zu vermieten . Näh. Seiten¬
bau, 2 . Stock, 11—4 Uhr.

MM «Ski
schöne, geräumige (am besten für
Schreiner oder Lackierer passend ) ,
inmitten der Stadt , per sofort od.
später zu vermieten . Zu erfragen
Augartenstraße 75 im Kontor.

Gut möbliertes großes
Zimmer

an bessern Herrn sofort zu vermie¬
ten : Mariens « . 62 , 2. Stock , links.

Wohn- und Schlafzimmer ,
schön möbliert , freie Lage, in gutem
Hause, zu vermieten . Näh . Kaiser-
Allee 77».

Gut möbliertes , freundliches
Zimmer zu vermieten : Leopold -

Kreuzstratze 16, 1 Treppe hoch ,erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost «nd Wohnung zubilligem Preis . _Wohn- und Schlafzimmer ,
sehr gut möbliert , mit Balkon, so¬fort oder später zu vermieten . Nah.
Kaiser-Allee 29, 2 . Stock .

Sofiens« . 29 , 2. St ., find zwei
schöne, unmöblierte Zimmer per
soso« oder 1 . November zu vermie-
ten . Näberes im Laden.

Gut möbliertes Zimmer
mit Pension in feinem Hause zuvermieten : Stefaniens « . 32 . 1 Tr .

Zwei WM
in bester Geschäftslage ,
Straßenfront , für Bureaus ,
Geschäftszwecke rc ., sind sehr
preiswert zu vermieten .
Näheres „Salvator - Schuh -
Gesellschaft" m . b - H -, Her-
renstrabe 20, eine Treppe .

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten : Moltkestraße 81, Pt .

Parterrezimmer
Douglasstraße 8, gut möbliert , so¬
fort oder später zu vermieten .

Hiek-öttiiclie
Wohnungs -Gesuch.
Gesucht wird von einem Braut¬

paar eine schöne 2—3 Zimmerwuh-
nung , womöglich in neuem Hause,
in der Nähe des n. Bahnboss od.
Südweststadt , per Anfang Novemb.
Off . u. Nr . 3803 ins Tagblattbüro .

Suche aus 1 . April , 1914 hübsche
4 Zimmerwohnung mit Bad (Hoch¬
parterre od. 1 Treppe ) , Südwest¬
stadt gelegen. Gest. Offerten erb.
Hirschstraße 90 , 2. Stock, Frau
Hauptmann Kuntz .

WmiMl .
In der Nähe der Hauptpost wird

von kleiner Familie eine moderne
4 od. 5 Zimmerwohnung mit Bad
per 1 . April gesucht . Offerten u.
Nr . 3776 ins Tagblattburo erbet.

LSLen mul Lolesle

Magazin -Gesuch .
Ein großes Magazin od. groß.

Keller mit Aufzug, in dxr Altstadt
od. Bahnhofstadtteil , sofort zu mie¬
ten gesucht . Off . mit Prersany . u.
u . 3807 ins Tagblattbüro erbet.

Möbliertes Ulnmr
wird in der Nähe der Tele -
gravhen - Kaserne v . einem
Einjährigen gesucht. Off .
m . Preisangabe wolle man
unter Nr . 3780 im Tag¬
blattbüro abgeben .

Als Joss - Holz die Bühne an der Spitze seiner Wach¬
ablösung betrat, war das erste, was er erblickte, das wütende
Gesicht Fährmanns , der an der Spitze seiner Wache ihn er¬
wartete . Holz ließ den Blick durch das Haus schweifen und
sah im zweiten Rang in der Schauspielerinnenloge Alma ,die sich über das Geländer beugte und ihm zunickte.

Da der Sänger fühlte , datz Fahrmann ihn beobachtete und
seinem Blick folgte , geriet er in Verwirrung und die Ablösung
vollzog sich ziemlich unordentlich. Auch das kurze Zwiegespräch,das Josö mit Morales - Fahrmann wegen Micaela hat,
klang mehr wie die drohende Herausforderung zweier blut¬
gieriger Rivalen als die freundschaftlicheUnterhaltung zweier
Regimentskameraden .

Die verhältnismäßige Ruhe der folgenden Szenen gab Holz
Muße , darüber nachzudenken , was er tun wollte . Mechanisch
drehten seine Hände das Kettchen, mit dem Josö sich zu be¬
schäftigen hat, hin und her und seine Augen wanderten durchden Zuschauerraum. Er hatte sich jetzt an das Halbdunkel,das im Hause herrschte , gewöhnt und unterschied genau die
einzelnen Personen , die im Parkett und in den Rängen saßen.
In der ersten Reihe , gerade hinter dem Souffleurkasten ,erblickte er das bleiche Gesicht und die glühenden Augen Elses,die sich förmlich an ihm festsaugten. Er streckte unwillkürlich
die Hand aus , um sie abzuhalten , denn ihm kam einen Moment
der wahnsinnige Gedanke, Else wollte über das Orchester weg
zu ihm hinaufsteigen . Als er aber zum zweitenmal hinblickte,
saß sie zurückgelehnt in ihrem Sessel und machte ihr altes
wütendes , verkniffenes Gesicht . Und er beruhigte sich .

In der Strehlerschen Loge saßen in der vordersten Reihe
die alte Dame und die beiden ältesten Schwestern . Hinter
ihnen bemerkte Holz zwei bleiche Köpfe , die aus dem Dunkel
hervorleuchteten. In dem einen erkannte er sofort Lucie,
und als er schärfer hinsah, in dem anderen Hans Robert . Er
merkte bald, datz beide verstimmt waren . Besonders Hans
Robert machte einen beinahe verstörten Eindruck .

Der Sänger empfand eine unbändige Freude über diese
Entdeckung . Also auch der sieggewohnte Held, der unwider¬
stehliche Frauenbezwinger war abgeblitzt bei dem kleinen
kapriziösen Persönchen !

Er ahnte nichts von ihren Seelennöten ; er sah nur die Ver¬
stimmung und freute sich. Wie immer , wenn er die Unsicher¬
heit Anderer merkte , die er sich überlegen fühlte , wuchs seine
eigene Sicherheit und stieg sein Selbstvertrauen . Er blickte
siegesgewiß zu Alma hinauf , die schon ungeduldig wegen seines
langen Hinstarrens auf die Strehlersche Loge sich weit über
die Brüstung bog, und nickte ihr zu . Er dachte : Ach was ,
ich werd ' mich schon rausziehen aus der Sache !

Das Auftreten Carmens störte ihn in seinem Gedanken u«d
brachte ihn zum Bewußtsein , wo er war und was er sollte.
Eine tückische Wut gegen das alte dicke Weib , wegen dessen er
hier noch stundenlang 'rumöden mußte , anstatt daß er hinauf¬
eilen und mit Alma davongehen konnte, erfaßte ihn , und er
warf ihr giftige Blicke des wütendsten Hasses zu. Da aber das
Benehmen des Menschen Holz mit der Rolle des Joss zufällig
übereinstimmte, so merkte Carmen nichts von den Gefühlen ,die sie Holz einslößte und sang ihn mit ihrer öligen Stimme an.
Sie vollführte dabei buchstäblich im Schweiße ihres Angesichts
eine Reihe von unnatürlichen Körperverrenkungen und eine
Art von Gestampfe , unter dem der Bühnenboden d^ötmte,und war vollkommen überzeugt , daß sie damit Carmens
herausfordernde Keckheit und natürlicheGrazie in gewinnendster
Weise darstellte. Und ihr Publikum schien derselben Ansicht
zu sein , bis auf eine einzige Person , die Altistin des Ensembles ,die in der Loge neben Alma saß und vor Neid über den Erfolg
der Rivalin und vor Wut über den Unverstand des Publikums
noch magerer wurde , als sie ohnhin schon war . Sie schüttete
ihr Herz Alma aus und diese, die von Natur gutmütig war
und Verständnis für den Schmerz der Kollegin hatte, gab ihr
Recht. Sie betrachtete dabei wohlgefällig ihren Ernst und
fand, daß ihm die Uniform ausgezeichnet stände .

(Fortsetzung folgt .)

Zu mieten gesucht.
Große Lagerräume mit Büro und Toreinfahrt

eventl. auch mit Laden per 1 . April 1914, nächst der
Hauptpost oder neuen Bahnhof , gesucht. Bei etwaigem
Umbau wird längerer Mietsabschluß zugesichert . Offerten
unter Nr 3707 ins Tagblattbüro erbeten .

« chön möbl. Zimmer mit Pen¬
sum bei einer aufs Vermieten
nicht angewiesenen Familie ge¬
sucht. Offert , mit Preisang . unt .Nr . 3788 ins Taablattbüro erbet.

Ein älteres Frl . sucht ein gro-
ßes unmöbl. Zimmer od. kl. Zim¬
mer mit Küche auf 1 . Dez . od. spät.
Off , u . Nr . 3787 ins Tagblatlbüro .

soso bis 600« DU.
auf 1 . Januar 1914 auszuleiben .
Off , u. Nr . 3805 ins Taablattbüro .

MM- 10 M Muri
sind auf gute 2 . Hypothek per Iw
nuar auszuleihen . Gefl . Offerten
u. Nr . 3806 ins Taablattbüro erb.

150 ÜV Mark
per 1 . April 1914 auf prima 2. Hy¬
pothek abzugeben. Interessenten
wollen Off . mit näh . Angaben unt .
Nr . 3792 im Taablattbüro abgeb.Nr. 6792 rm Taablattbüro abk>

301 )00 Mk
2. Hypothek , auf erstklassiges Ob
jekt von prrma Zinszahler aufzu-
nebmen gesucht . Offerten unter
F . K. 4838 an Rudolf Messe , Karls -
rube i

50000 Mark
auf Prima Objekt als 1. Hypothek
per Frühjahr gesucht . Offerten u.
F . K. 4827 an Rudolf Moste, Karls¬
ruhe i.

Auf ein sehr gut rentierendes
Haus eine 2. Hypothek in Höhe von
7000 — 8000 Mk
unter prima Bürgschaft auf sofort
oder 1 . Januar gesucht . Offerten
u. Nr . 3736 ins Taablattbüro erb.

Ä. Hypothek
mit 18 000 <K gegen hohe Sicherheit
u. pünktliche Zinszahlung mit jähr
licher Abzahlung gesucht . Off. unt .Nr. 3673 ins Tagblattbüro erbet.

Auf gute geprüfte 2. Hypotheken
werden per sofort oder Januar
8000 - 12000 Mark
gesucht . Näheres Hirschstr. 43,
parterre . Telephon 2117 .

1. Hypothek .
Auf ein pp . Geschäftshaus an d.

Kaiserstraße wird eine 1. Hvp . zu
40000 Mark

auf 1 . Januar 1914 gesucht . Ver¬
mittler ausgeschloffen. Offert , unt . „Nr . 3768 ins Taablattbüro erbe«

8000—9000 Mark
als 2 . Hyp . auf prima Privathaus
zu 5)4 H gesucht. Offerten unter
Nr . 3786 ms Taablattbüro erbet.7000 WM
aus Pptma Hypothek per 1 . Januar
1914 abzugeben. Jntereffenten wol¬
len nähere Angaben unt . Nr . 3791
im Taablattbüro abgeben._37UV0 Mar »
II . Hypothek , auf Objekt in der
Kaiserstraße per sogleich oder
1 . Januar 1914 gesucht. Offerten
unter Nr . 3797 rns Tagblattbüro
erbeten .

Tüchtiger Kaufmann
mit 3000 -N kann sich an gutgehen¬
dem, rentablem Geschäfte tätig be¬
teiligen . Offerten unt . Nr . 3793
ins Tagblattbüro erbeten.

prüke vor Deckung
seines Lecksrkes ciie
I^eulieiten
ZperislLbteilunAkür

!

KaiLerstlÄve
143.

Mne ttelien

ISswUek
Ein tüchtiges

Mädchen ,
das etwas vom Kochen versteht̂gesucht. Zu er« , im Ta ablattk » «^

Tüchtiges, fleißiges Mädchen "
mit guten Zeugnissen sofort a?-
sucht : Hirschstraße 102 . 3. Stock

Williges , fleißiges ' ^

Mädchen
sofort zu Kindern gesucht :

Waldhornstrake 23 , 1 . Stock.
Gesucht tücht . Mädlyen mit gutz*

Zeugn ., das gut u . selbständ. koch,kann, Hausarb . mit besorgt, in kstfeinen Haushalt . : Hebelstraße ist
2 Trepp . , von 10 -—12 u. 2—5 UhrKür Hausarbeiten wird jüngere
Frau od . Mädchen tagsüber (odernur an einigen Stund , am Vor --
u . Nachm . i aesmbt: Zirkel 26. III

Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann ,für Häusl. Arbeiten sofort gesucht :Rintheimers« . 2 , 2 . Stock , rechts

Tücht., sauberes Mädchen, das
schon gedient hat, für sofort tags¬über gesucht, evtl, zur Aushilfe.

_ _ Waldstraße 62.
Tüchtige , gut empfohlene

Köchin,
die auch Hausarbeit übernimmt ,für sofort oder bis 1 . November
gesucht. Zu erfragen zwischen
9—11 oder 3—4 Uhr :

Ettlinaerstratze 37 , 3. St.
M jüngeres WKkn,

das schon in Geschäftshäusern ge¬
dient hat, sofort gesucht für Haus¬
arbeit .

Pension Müller ,Karlstraße 6 . 2 . Stock .
Fleißiges , williges MW«

für häusliche Arbeiten auf sofort
gesucht . Demselben ist Gelegen¬
heit geboten, die Haushaltung
gründlich zu erlernen :

Sofienstraße 45 , Part.

l.MmSäol >sil
gegen sofortige Vergiltuog

gesmrkt .

L. » Woklsoklvgvl
172 .

l.nxli»,»»rei>.
l.oävri»»reo. llaosksltertlkel .

Kla». porrellso .

Ordentliches , einfaches Mädchen
kann das Kochen gründl . erlernen .
Gasthaus zur „Goldene« Krone ,
Amalienstraße 16.

Wir suchen junges Mäd¬
chen aus nur guter Familie

j in kaufmännischeLehre.
)deon -Hans,G . m. b.

Kaiserstraße 187.

Lohnende Beschäftigung.
Durch Reparieren von Puppen

ndet jemand leichten Verdienst bei
. . . Wilhelm Doering , Ritterstrane,
Angebote zwischen 8 und 10 M
morgens ._ _ .

Tüchtiges, sauberesPutzlMcheu
sofort gesucht .

Atelier Rembrandt ,
Karl -Friedrichstraß ? 32. ^

Gesucht auf etwa 3 Vormittags
stund , an Werktagen e. jüng . -« au
od . ein Mädchen zur Beiorgns«
Häusl. Arbeiten : Herrens« . 5t ».
4. Stock , rechts.

Monatsdienst .
Ein ordentliches, fleißiges Mäd¬

chen wird zur Verrichtung bau¬
licher Arbeiten täglich v. 8 -̂ 3 M
gesucht . Zu erfragen im Tagmau
mro.

Monatsfrau , ^nt empfahl. , reinl ., f. 2 St . voA
. Mal wöchentlich gesucht. Zu ^
fragen im Tagblattbüro . _ ^

ges . Vergütung 300,-̂ -
I^ I^Nt H . Jürgensen ch

Zigarrenfabrik , Hamburg 22

Zimmerleute .
2 tüchtige Wcrkstättenarbeiter »

sofort für dauernd gesucht.
Josef Held,
Südendstraße 24,
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NMuferiililkk Aushilfe.
Geübte Verkäuferinnen finden für November und Dezember

spfiellung
bei Vkilksln » lloening ,

Ritterstraße.

ilattbürn i !
idchen . L

se-sl
> Stock. Hl

1

Stock.
.mit gL
rnd . koch,st, in L /
ratze IS,
>—5 Ubr.

lungere
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n kann ,
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ien , das
ort tags-
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itze 62.
ne

rnimmt .
ivember
zwischen

7 . 3 . St .

ölkn ,
fern ge-
ir Haus-

lldlkitr
lf sofort
Gelegcn-
shaltuug
, Part .

rum Eintritt per 1 . Covernder 06er 8päter
in 6suern6e Stellung bei kotiem 8slsr xe-
8Uckt . Offerten von Leverben'nnen, cüe 6ie
Abteilungen Korsetts , lVloclewsren, Lesätre

grünälickst bekerrscken , erbeten.

vmii ktircbin'll umiÄk. l»
» Ui UI UUI IlUUI U !!I!!!!!!!!!Ml!Il!i!!I!!lli!W !llliill!!!

Mark 4 VV -
Wnatlich kann jede strebsame Per -
Ln . ganz , gleich, wo wohnhaft , od .
velcher Beruf , dauernd verdienen ,
streng reelle Sache , daher kein
Zapital erforderlich . Nur zuver¬
lässige Leute wollen schreiben unt .
Msre K. W . 1239 an die Annon -
^ n-Ervedition Rudolf Masse , Köln

Anstreicher
irsucht , der bill . Akelier herrichtet .
M u . Nr . 3784 ins Tagblattbüro .

Gipser
Bosch , Ettlingen .

Luverl . ält . Mann , auch Invest .,
f. Kichte Arbeit sofort gesucht. Zu
«fragen im Tagbkattbüro .

Allitigtt SrüllktllBeger
möglichst bald gesucht . Vorzustel¬
len abends von 547— l48 Uhr :
Larlstrake 13, 2 . Stock .

eil
Miwg

gV >
L.

tltzel.

Mädchen
erlernen.
Krone",

äd «
litte

jre.
b. Hl

zuvg.
Puppe»
ienst der
erstrahe.
10 M

Lehrling .
Für unser technisches Bureau

tzchcn wir einen Lehrling mit gut .
Schulbildung.

Grund L Oehmiche «.
Waldttrake 26 ._

Mn stadtkundiger
Kutscher

wird gesucht : Baumeisterftr . 42.

Hausbursche,
jüngerer , mit nur guten Zeugnis¬
sen, findet Stelle bei Schwarz .
Kunstbandluna . Kaiserstratze 225.

ein solider , wird auf 1 . November
»um Eintritt gesucht . Deutsches

Kaiser - Allee 1.
Gesucht

em sauberer , intelligenter Junge
zum Austragen von Kommissionen
bei Paul Ziegler , Lammstr . 12.

Eder übernimmt sofort Schrcib -
arbeit (Handschrift oder Maschine )
nach Stenogramm in den Abend¬
stunden? Offerten unter Nr . 3800
ms Tagblattbüro erbeten .

Klerdermacherin.
Tüchtiges Fräulein empfiehlt sich

im Anfertigen und Umändern der
Damengaröerobe in u . außer dem
Hause bei billigen Preisen :

Baumelsterswabe 14 , 2 . St .
Jede Art Herren - , Damen - und

Kinderwäsche wird gut und billig
angesertigt .

Amalienitrake öl . 2 . Stock .

übernimmt zum nur Waschen , so¬
wie ganzer Fertigstellung :
Frau Wendt , Witwe , Waschanstalt .

Rüppurr . Telephon 2809.

M » Ned
Kcmtionssähige,

tüchtige kaufnl . Kraft . 33 Jahr alt ,
verh ., sucht Stelle als Verwalter .
Geschäftsführer , Buchhalter oder
Magazinier . Im kaufm . Betrieb
durchaus kundig , da 8 Jahre lang
Geschäftsführer . I » Zeugn . Off .
u . Nr . 3763 ins Tagblattbüro erb .

Solider Mann , verh ., kautions¬
fähig . empfiehlt sich im Einkassie¬
ren von Geldern (Beiträge ) sowie
im Austragen von Schriften oder
dergl . Offerten unter Nr . 3742 ins
Tagblatwüro erbeten .

Dklklillö - Fnis
Adlerstr. 1 , Part (am Schloßplatz).

— Telephon 1252 . —
Direkt . E . Geugelin , früh . Pol .-Be -
amter , besorgt diskr . Auskünfte ,
Ermittlungen , Beobachtungen re.
Noble Ausführung , durchaus rou -
tiniert und zuverlässig .

U
!2.
nittazs >
S -
wrgufS
W. sv»,

s MS -
> Haus-
- 3 M
agblatb

vorol-
Zu -r-

300 F -
L C»-

vsidUed

' Junge Frau , gew . Verkäuferin ,
p Stelle für nachmitt . od . ganzen
L?g z . Aushilfe , ev . dauernd . Gesl .
Lm. u . Nr . 3796 ins Tagblattbüro .

Suche für meine Schwester ( ev .)
« teile als Stütze ( oder auch zu
«Indern ) . Familienanschluß bezw .
Die Behandlung . Näh . Hirsch -
Latze 63 . 3 Klock .

Stelle sucht Mädchen ,
Dl ! das kochen kann, Zim»
l » mermiidchen , das nähen ,
» W bügeln u . servieren kann ,
v 1/ ^ Kindermädchen , d . Liebe

* zu Kindern bat , m . Zeug -
^ nissen . Stellen finden :
Mtaurationsköchin »Beiköchin . Zur
uebernohme eines Kasinos selb -
tmndjge Köchin gesucht durch Ka -
wlme Mutzhafen - Käst , gewerbs -
Mhige Stellenvermittlerin . Wald -
LMe 29 , 2 , S t ock , Telephon 2681 .
- « eint ., ehrl . Frau sucht tagsüber
Akschäftigung . Würde auch Wo-
ZA - od. Krankenpflege annehmen .
LSb- im Taablattbürv zu erfrag .
. , Eine alleinstehende Frau
W noch Tage in der Woche frei .
Maschen oder Putzen . Offerten u .
Lt . 3789 ins Tagblattbüro erbet .
. Fleißige FrauMht Beschäftigung im Waschen u .
xutzen , würde a . Büro annehmen .
L L _ U. Nr . 3804 ins T agblattbüro .
, , » rau sucht für ein Geschäft fär -
mse Herren - Hemden zu machen
s
^entl . auch im Flicken und Hand -

üncken Arbeit . Zu erfragen im
LLSblattbüro .

'

. Näherin , welche Knaben - u . Kin-
öerlleidchen , sowie Kieler Blusen
(jach gut . Schnitt anfert ., auch sonst
Noch versch. Näharbeit von Wasche

Kleidern allsbessert , sucht noch« unüenhäuser i. Ausnähen : Karl -
Uraße 45. 3. St .. Vorderh .

Duvkerrsvisionen . Aufstsliung von
Dilanrsn unck Inventuren, tzsusolage
gsnrer kooliliklltereien oeoli amerl-
lennisoksm Koloanen-8>stvm , feilem
kvtrlede snpsesenil . Ksuünännisoks
Seratung . Xur persönliüke Lrlsrli-
gungdei »treogetvrVersolnvisgenkelt .

AaisIIeastr . 7 > IV .

Verloren
Helmholhstr . bis Mühlburger Tor
Portemonnaie , enthalt , ein Schlüs¬
sel u . 10 Gegen Belohnung im
Fundbüro abzugeben ._Verloren
ein Granatarmband Sonntag mit¬
tag auf dem Wege Bahnhof bis
z. Marktplatz (von hier aus Elektr .
bis Wendtstr . ) . Abzugeben gegen
Belohnung Bachstrane 4._

Verloren
wurde Anhänger ( Glasmalerei in
Silber gefaßt ) in der Elektrischen
von . Händelstr . bis Lessingstr . oder
in der Kaiserallee linke Seite von
Lessingstr . bis Schillerstr . Der ehrl .
Finder wird gebeten , denselb . geg .
gute Belohnung ( da Andenken )
abzu geben . K aiserallee1v7,2 . S1 .

Brauner
Zwergpudel

abbanden gekommen . Vor
Ankauf wird gewarnt . Ab¬
zugeben gegen Belohnung :
Kaiserstraße 36 a .

Wir empfehlen uns . groß . Lager

Oefen
zu de« billigsten Preisen .

Berg L Stranß.

O Grotzherzogliches Hoslheaker.
Dienstag , den 21 . Oktober 1913 .

12 . Abomimients -Borsttllitng der Abteilung <0
(graue Adonaementskatten ).

O

Jalstaff.
Lyrische Komödie in 3 Akten von Arrigo Boito .

Deutsch von Max Kalbeck . Musik von Giuseppe Verdi .
Musikalische Leitung : Fritz Cortolezis .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Sir John Falstaff . Jan van Gorkom .
Ford . Max Büttner .
Alice , dessen Frau . Mary Rudy .
Aennchen , beider Tochter . Th . Müller - Reichel .
Frau Quicklv . M . Moiel - Tomschik .
Frau Meg Page . Margarete Bruntsch .
Fenton . Hans Siewert .
Doktor Casus . Eugen Kalnbach .

) d , s « ME « ,
Der Wirt vom Gasthauke »Zum Hosenbande " . Robin ,
Falstaffs Page . Ein Page Fords . Bürger . Diener Fords .

Maskenfiguren , Kobolde , Feen , Druden usw .
Schauplatz : Windsor . — Zeit : Während der Regierung

Heinrichs IV .
Die Tänze sind von Paula Allegri - Bayz einstudiert .

Pause nach dem zweiten Akt .
Kasse -Eröffnung 7 Uhr .

Anfang : ' /-8 Uhr . Ende : gegen 10 Uhr .
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben .

Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung At 6 .—
Sperrsitz : 1. Abteilung AL 4 .50 usw .

Spielplaa
für die Zeit vom 19 . bis 26 . Oktober 1913 .

s . ) Jn Karlsruhe ( angegeben ist der Preis f. Sperrsitz I . Abt . )
Donnerstag . 23 . Okt . S 13 . „Zar und Zimmermann " ,

komische Over in 3 Akten von Lortzing . /̂»8 bis
gegen r/»11 Uhr . <4 AL 50 B . )

Freitag , 24 . Okt . ^ 12 . „ Der Jude von Konstanz " ,
Trauerspiel in 5 Akten von Wilhelm von Scholz .' /28— IO Uhr . (4 AL )

Samstag , 25 . Okt . U 12 . „ Grüne Ostern " , ein Schau¬
spiel in 5 Akten aus dem Bekreiungsjahr 1813 von
Heinrich Lee . V,8— V.11 Uhr . ( 4 AL )

Sonntag , 26 . Okt . ^ 14 . Der Rosenkavatter , Komödie
für Musik in 3 Akten von Richard Straub . V,7 bis
10 Uhr . ( 6 AL ) .

Vorverkündigung zur Richard Strauß -Woche .
Sonntag , 9 . Nov . „Der Rosenkavalier " , Dienstag ,

11 . November „Ariadne auf Naxos " , Mittwoch , 12 . Nov .
Konzert in der Hesthaüe , Donnerstag , 13 . Nov . „Elektra " .

Sonderabonnement für die 3 Vorstellungen im Hof -
theater zu AL 20 .— , 16 .— , 12 .— , 9 .— . 7 .— , an Abon¬
nenten von Montag , 20 . Okt ., vormittags 9 Uhr an bei
der Vorverkaufsstelle , an das übrige Publikum von Mitt¬
woch , 22 . Okt . , vormittags 9 Uhr an .

d ) In Baden - Baden .
Mittwoch , 22 . Okt . 4 . Abonnements - Borstellung . Neu

einstudiert : „ Die Entführung auS dem Serail " ,
komische Oper in 3 Akten von Mozart . V-8 bis
gegen 10 Uhr .

»» « » » <

mit »us vsodssIbku'M I7otonxl »tton .

unll Visiten, Solnvelrer Spieluhren,
steukeit mit kilookeo mul ritkerbsgleitung .

IVIüIIsr^ !üli8ikAÜkn !iill!lllmg, fism
^ Lplsnukis >988 .koke Vslckstr .

unil llaiser -vsessge

W

llei-niirtr. 8/1!
üdviiiirlsg. Ä. Insuls

lelepkoii NS
b .r».0U . !,!l,.lglZ

Li ' slsuftüttk '
unZ

ISIS 18 . Oktober ^ I8 l3
ln knAeseiilisit Leines lksjeM iler lleiikrlien llsirett,
üer keiiüeeliittten u . Vestretes ^es seelsnilirvllen Ltrslen
fsierlioks Lnlliüüung unl! ^inwvlkung

ckes

. . E ^

l
in » vipLig

ckaru bei kortcksuernck un ^ eschlvsebtem kesucb

vik ielrlen läge von Pompeji
mit einem auserlesenen Programm .

Llioi'pi-odou rum ll . Linfomo - lLonronI
Me » VnoSK .

Dis erste Lrobs rnw , 121. Lsslm " von Odeiias Lockst für ckis
Heine « Oittv » « «;», , Men 22 . 0tz »od « i', edenM » » Ude ,
im Prodesssls ckes Loktdesters statt .

IHtr Vai -tolesii » , Uoürspellmsister .

Sinleeokteeel

« vuls vinnslsg , EL - Oirlad ., S t Ukn

fsöllöfie I. 3 monll
Sevfi - Veueig : kosest» nock kAes Aeetlioven op. 83
(tVLlästein-Kooste), Lkopin : op. 3b Lonsts k -LIoll , Lsrvense,
» ekudeek - I- ieel » Koirss cks Visoos dir. 6 Svlindeel -
Teueig » IckittlLrmarsod, l-eniencl : Ascksnts n. lolermsr» ),
l»i»Lt : Stocks , Vsls« Impromptu, Don Aosn-^sotssie.
övellstsln -klllgvl so » ck. Oexer ckes LokUokersnteo I». Svlnrvtegllt .

Lsrtvn Ln 4.—, 3.—, 2 .— , 1.50 nock 1 Llü . in äer

» ngo Aunk -Uokmnsllc allen
Ilsnülnng nnntisme

Ani » ee » ki»a2e lIM von 9 dis 1 nock 3 bis 7 llstr .

kiluseums-Saal

SannensEsg , 23 - Olrl », » bvnil » S 1 Ut » »,

L,ivi >en - ^ bvnil

Los Sievert
(Sopnsn )

4 m Hktvisr : Sll 8lkl!ilP>ttol ' Vvong SoEinsnn .
lliecker von Sohodott , strskms , Vsgoer , Serllor , l-isrt u. li. Aott .

LoorertLüxsl 8tsinvcs > L 80»» s. S. I^xsr ck. Uoü. lt . » surer.

starten an 4.—, 3.—, 2 .— , I.— von 9 bis 1 n. 3 bis 7 Obr in äer
llolmnsllcallsn -

dsncklnag » ugo XunlL stLstL «
ILnieeeekeeSe » 4 .

-I eol . o 88 clio
VaIl !»ti -LS 80 16/18 Ivlsplion 1938 .

Ab deute Dienstag , cksn 21 . Odtobvr 1913

I>sonksnil Nsslrvl LL "
Oer LeUsAer cksr Laisoo!

Hei » Ansnpvndell » Lnrlesße mit üesanx in 2 Atzten.
Vorder : „ Oes» Hieb ", Lomvckis in 1 Atzt
sovis äer dervorraxencks Vsriets-Isil : n. a.:

Heul jMU" ves » Tengo - Tsnel ^HAN Heul
AnsxvKdrtcknrod ckis amentzanisedsn iLnrsr llsckges llllck los Llller.

A n̂Lorckem: ALI/ Seetts , ckis brülaots >3ondrstts.
Tke N.etton » , Leosalioos-LcioiUbristsn.

, 1n» ««rrst» »i 7 vdr. «ein, »räiir S ilw. litt p -u 11 Uw . »

VLI. - - ^
Lagesanseiger .

lNähereS wolle man aus den bett . Inseraten ersehen . )
Dienstag den 81 . Oktober 1913 .

Colofsemn . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Kaiser -Kinematogravb . Borstellg .
Metrovoltheater . Vorstellung .
Lureum . Vorstellung .
Kaiker -Vanorama . Indien .

Geöffnet von 2 bis ^ /,l0 Uhr .
Eintrachtsaal . 8V« Uhr : Lamond ,

Klavier - Abend .

, re. Mltgli
Zöglinge 8— 10 Uhr , Zentral¬
turnbolle .

Männerturnverei « . V,9— 10 Uhr
Fechten , Bürgerschule ( Garten¬
straße ) .

Tnrngesellschaft . Ausübende Mit¬
glieder 8— 10 Uhr : Humboldt¬
schule .

8 srem « inger
8»mstag , cksn 25. vtztodsr , adencks

8 vdr , 8a »I 111 , 8odrowpp
DDennsn - Itdenri

mit ^ewelosobattliodsm Abendessen.
Linssiodiillnxsttste iw 2vwgvr , LcdluL
ckvr Oiste b'rsitas ' sbeock.

Das

wird jeweils Mittwochs n . Sams¬
tags von 5— 6 Uhr vorgeführt bei

Johs . Schlaile ,
Karlsruhe , Douglasstraße 24.

MMltzöWWIk
trifft am 28 . Oktober ein uns wer¬
den jetzt schon Bestellungen ange¬
nommen : Lessingstr . 18, 2. Stock.

ThklitttWimie .
Frack - und Gehrock-Anzüge verleiht

Phil . Hirsch, Steinstraße 2.

Lroöe XtlMurger
L lDMÜL - — I
2isbuog sieder 8 . Hovsmder

Lesamtv. ck. Osvions

40000 M .
UanptMlvion

10000
KroLs Lsäisekv

kote-l-kelSIotterje
8328 OvIckZPv . n. 1 kiLlnis

bar Selck.
37000 ^ l(.

slv?I. klvekstgvlv.
15000 Lk .

2iedung »ioksr 22 . Kovbr .

Wellie
je 25

«wpL«dltOott.-IIorsrosdmor

81ürmer,
Filiale: ltti, .11., U»nptstr.47 .

KLIn, Larlsmbs,
flsbeistraks 11/15.



NN 292 : Seite 12: Drittes BlattKarlsruher Tagblatt, Dienstag den 21 : Oktober 1913

44 , l
. smIlsgLWsliIItt ' eiLeL !

Der Tag der Entscheidung ist da . Heute sollt Ihr Euer höchstes staatsbürgerliches Recht ausüben : Das Landtagswahlrecht . Im 44 . Wahlkreis HMIhr zwischen 3 Kandidaten zu entscheiden. Die vereinigten Reaktionären schlagen Euch einen Mann vor , der zur sogenannten „Reichspartei " gehört, einer Partei , dieim freien deutschen Süden bisher unbekannt war, und die nur von irgend einer Bedeutung ist, solange das Zentrum seine schützende Hand über sie hält. Im Norden ,ihrer Heimat, hat die freikonservative Reichspartei abgewirtschaftet. Bei dm letzten Reichstagswahlen ist ein Volksgericht über sie hereingebrochen; sie wurde so zusammenge¬hauen, daß sie im Reichstag nicht einmal mehr eine Fraktion bilden kann . Im Norden hat man ihre politische Unzuverlässigkeit und ihre reaktionäre Gesinnungdurchschaut und ihr den Laufpaß gegeben . Bei uns soll sie gar nicht erst hereinkommen . Die sogenannten „Freikonservativen"
sind nur ein Anhängsel derKonservativen , der Partei des preußischen Junkertums , dessen Politik in schärfftem Gegensatz steht zu unseren süddeutschen Interessen.

ollt Ihr aber Euer liberales Baden der Reaktion ausliefern?
uncl sbsemsls nein ! Unser rckönss

kseien so » sine vurg cier kreide » bleiben .
vllNlm : keine 5timme cier sogensnnten „keickspsrlei "!

Auch einen !8oLL»1UvinolLi '» tviL sollt ihr nicht wählen :
ÄLv 8 «LL»1öiemvZLi'» lLv durch ihre Predigt vom Klassenkampf dazu beiträgt, unser deutsches Bott innerlich zu zerreißen. Einigkeit aber tut in unsererZeit mehr denn je not .

HVvil <li « 8vLij»10i««avlLi'» tLe durch ihren Kampf gegen die heutige Staats- und Gesellschaftsordnung die ruhige Entwicklung unseres Staatswesens gefährdetund unser Volk in gefährliche Experimente Hineintreiben will.'Well üi « auf dem Wege des politischen Boykotts gegen anders Gesinnte schon so und so oft die Freiheit der Staatsbürger , namentlichaus dem Handwerker- und Gewerbestand, mit Füßm getreten hat.

VLlllt äsrum mellt äsu llomaläkmollraten, vsklt suek mellt äeu kreikoLservsttveii

« ssskil lll *
. können

den Kandidaten der Fortschrittlichen Bolkspartei und der nationalliberalen Partei . Er tritt auf politischem Gebiet ein für die Wahrung und Erweiterungunserer Volksrechte . Darum Mtbürger

« ssskll Hl *
, können

Auf wirtschaftlichem Gebiet wird er in erster Reihe eintreten für die Interessen der wirtschaftlich Schwachen. Der Mittelstand in allen seinen Schichten wird allihm einen warmen Fürsprecher haben . Er wird für eine gesunde Arbeiter- und Beamtenpolitik eintreten ; seine Partei kämpft schon seit Jahren für eine gesetzliche Fest»legnng der Dienst - und Ruhezeit unserer Eisenbahner .
vanums andsilvn , Lisv » k»s >knen , Ksußlvulv » mH vssmlo

T Wssskil SÜS kn
. KÜNNSN T

De« d«W» L» S inht iie 8es>hr ei,« lmsemtii-kleeikile« «« aeme-eheit. K> ihm Mehr «ch die HM- md Wenzjw «, der LMe mHier».
Fort mtt der reaktionäre » Reichspartei , fort mit der NaffenkSmpferifchen Sozialdemokratie .Der fteiheitliche Bürgergeist hat unser Vaterland vor 100 Jahren frei gemacht . Diesem Geist verdanken wir die Entstehung und Festigung des neuen deutscherReiches und die politischen Errungenschaften unseres engeren Heimatlandes . In diesem Geist müssm deshalb die Geschicke unseres Heimatlandes auch in Zukunft gelenkt Werder.In diesem Geist muffen wir darum an die Wahlurne treten. Darum :

kiMIM summe Mg» Imm» ! vlll mre WerlM nimm Keule „ns kiicii! vmüreclit ill lSlHiivkliÄ
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D.ver AadlsuEtt Ser vereinigten iiderslen Parteien

.



Stertes Blatt .
i Luslsahrl.
! Zar Zerstörung des Marineluftschiffes »L. 2".

Durch die furchtbare Katastrophe des Marineluft-
Mfs ist die in Rastatt wohnende Familie des Ge-
« rals Frey er in tiefe Trauer versetzt worden. Der

den Opfern des Luftschisfunglücks befindliche
Kapitän-Leutnant Frey er ist ein Sohn der dort
^ geschätzten Familie . — Der ums Leben gekommene
Obermaschinistenmaat Focken war beim Untergang
zes „L - 1 "' vor Helgoland gerettet worden. Der
Obermaschinist Lehmann , der beim Untergang des
^ 1

" ebenfalls gerettet worden war, sollte die
Unglücksfohrt des „L . 2"

gleichfalls mitmachen , erhielt
aber im letzten Augenblick verlängerten Urlaub und
mtging so dem Tode. — Von den vier Opfern, die der
Luftschiffbau Zeppelin zu beklagen hat, werden auf
Wunsch des Grafen Zeppelin drei aus dem Friedhof

Friedrichshafen beerdigt : Ingenieur Schäle und
A beiden Monteure Bauer und Hohenstein .
Mitän Gluud wird auf Wunsch seiner Frau in
«einer Heimat Bremen beigesetzt.^ In Johannisthal wurde in einer Versammlung zum
»wecke der Erinnerungsfeier der Anfang mit einer
gammlung für ein Erinnerungsdenkmal für
eie Opfer des „L. 2" gemacht . Der Betrag wurde
Staatssekretär von Tirpitz übersandt.

Auch König Gustav oonSchweden hat un¬
mittelbar nach Empfang der Nachricht von dem Luft-
schifsunglück an den deutschen Kaiser ein Telegramm
gesandt , in dem er seine tief« Teilnahme ausdrückt .
Vom Kaiser traf sofort ein Antworttelegramm ein . —
Das Telegramm des Grafen Zeppelin an den Staats¬
sekretär von Tirpitz lautete: Wer könnte mehr er¬
griffen sein und tiefer mit der Marine trauern als ich.
— Auf das Telegramm antwortete der Staatssekretär :
Herzlichen Dank für Ihr warmes Beileid. Wir

dauern beide gemeinsam um die vielen wackeren Män¬
ner, die ihr Leben für ihr großes Werk gelassen . Unser
nächster „Zeppelin" wird hoffentlich unter einem gün¬
stigeren Stern fahren , o . Tirpitz .

"
Lettin, 20 . Okt. Die Leiche des verunglückten Ka¬

pitäns Gluud ist heute nachmittag, begleitet von
einem Kommando des Gardetrainbataillon , nach dem
Lehrter Bahnhof gebracht worden, von wo sie nach
Bremen überführt wird. Di« Leiche des Freiherrn
non Bleuel vom Kaiserin- Augusta -Garde- Gren.°
Regt , ist mittags vom Anh . Bahnhof nach Würzburg
überführt worden. Das Augusta-Regiment erwies
dem Verunglückten vor dem Bahnhof die militärischen
Ehren.

Friedrichshofen , 20 . Okt. Graf Zeppelin hat
den bei der Katastrophe des „L . 2" Verunglückten
einen Nachruf gewidmet, in dem es zum Schluß
heißt : Ich weiß, daß alle Angehörigen des Luftschiff¬
baus Zeppelin meinen Schmerz um die Kameraden,
die als Opfer ihrer Pflichttreue im Dienste unserer
dem Vaterlands geweihten Sache ihr Leben gelassen
haben , von Herzen teilen, aber auch mit mir entschlos¬
sen sind, das Andenken dieser Getreuen am höchsten
zu ehren , indem sie durch unentwegte glaubensfrohe
Weiterarbeit noch größere Sicherheit für unsere Luft¬
schiffe schaffen, damit die Todesopfer der einzelnen
für viele zur Bewahrung des Lebens werden.

» »»
Die Fertigstellung von zwei neuen Marine¬

luftschiffen ist — wie bekannt — für das Früh¬
jahr 1914 in Aussicht genommen. Es sind dies „L. 3"
and „L. 4"

, von denen ,L . 3" von den Zeppelinwerken,
,A 4" von Schütte-Lanz nach einem neuen Typ ge¬
baut wird. _

Leipzig, 20 . Okt. Das Luftschiff „Sachsen " stieg
heute früh 7 Uhr 50 Min . zu einer Fahrt nach Haide
in Böhmen auf und wurde um 10 Uhr über Dresden
gesichtet.

Spott.
Fußball .

Karlsruher Fußballvecein—Stuttgarter Union 1 : 2.
Karlsruhe hatte Anstoß und erzielte in überlegenem
spiele , dank der anfänglichen Unsicherheit der Stutt¬
garter Verteidigung, schon nach sechs Minuten durch
Förderer das erste Tor . — Nach und nach rücken
die Gäste ebenfalls auf , das Spiel wird gleichmäßiger ,
verliert aber immer mehr an Tempo und bleibt, nach¬
dem hüben wie drüben einige sehr günstige Chancen
verpaßt wurden, bei dem Stande von 1 : 0 für Karls¬
ruhe bis zum Seitenwechsel . Nach der Pause setzt
Karlsruhe in scharfem Tempo ein und beherrscht das
Spielfeld die erste Viertelstunde. Als nun aber Union

Karlsruher Tagblatt, Tienstali,den 21 . Oktober 1913.
ebenfalls in gefährlicher Weise vors gegnerische Tor
kommt und aus einem Gedränge heraus den ersten
Treffer erzielt, tritt bei Karlsruhe an Stelle des seit¬
herigen schönen ein völlig zerfahrenes kopfloses
Spiel . Union verbleibt weiter im Vorteil
und erzielt eine Viertelstunde vor Schluß durch
einen sehr weiten, aber scharfen Schuß, der vom
Torwart hätte gehalten werden können , das zweiteTor . In der letzten Viertelstunde war von einem Teil
der Karlsruher Mannschaft überhaupt keine Anstren¬
gung mehr zu sehen,- ihre Spielweise glich mehr einem
Uebungs- als Ligaspiel . Die Stuttgarter , die sich im
Bewußtsein des Sieges immer mehr anstrengten, ver¬
ließen mit zwei gewonnenen Punkten und 2 : 1 Toren
das Spielfeld.

Das Treffen zwischen Pforzheimer Fuß¬
ballklub und Freiburger Fußballklub in
Pforzheim endete unentschieden mit 1 : 1 Toren.Kickers Stuttgart siegten in Stuttgart über
Mühlburg mit 2 : 0 Toren . Phönix und Be¬
wegungsspieler Stuttgart waren spielfrei .

Stand der Ligaspiele im Südkreis:

Vereine :
Zahl

der
Epielege¬wonnenunent¬schiedenver¬lorenK

Tore
für geg.

Stuttgarter Kickers 8 4 i 9 11 3
Freiburger Fußballkl . 6 4 i i 9 14 9
Pforzheim. Fußballkl . 5 3 i i 7 13 7
Mühlburg . . . . 6 2 2 2 6 7 7
Karlsruher Fußballv. 4 1 1 2 3 7 7
Stuttgarter Union . 5 1 1 3 3 5 9
Bewegungssp. Stttg . 4 — 1 3 1 5 12
Phönix Karlsruhe . 3 — — 3 — 4 12

Resultate aus dem Ostkreis :
Fürth—Nürnberg 5 : 2.
Würzburger Kickers—Pfeil Nürnberg 3 : 0.
Männerturno . München—Bayern München 2 : 1 .

Resultate aus dem Westkreis :
Rasenspieler Mannheim-Ludwigshafen 1903 1 : 0.
Phönix Mannheim—Pfalz Ludwigshafen 1 : 0.
Phönix Ludwigshafen—Kaiserslautern 8 : 1.

Serichkssaal.
Karlsruhe , 18. Okt. Sitzung der Strafkammer II.

Vorsitzender : Landgerichsdirettor Os er . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Bam¬
mersberge r.

In einer Entschädigungsklage des Reitbahninhabers
Scheel in Pforzheim gegen den Schmied Hofmann dort
wurde der Schmiedgeselle Wilhelm Albert Rut -
hardt von Kieselbronn als Zeuge vernommen. In
der damaligen Verhandlung standen die Aussagen des
Ruthardt in solchem Widerspruch zu den Aussagen der
übrigen Zeugen, daß man Verdacht hegte, der Zeuge
habe einen wissenilichen Meineid geleistet und ihn
festnahm . Im Laufe der Voruntersuchung stellte sich
heraus, daß der Beschuldigte in seinen Aussagen von
irgend einer Seite beeinflußt und derart verwirrt wor¬
den sein muß, daß er schließlich die Wahrheit selbst
nicht mehr wußte. Die Staatsanwaltschaft ließ daher
die Anklage wegen wissentlichen Meineids fallen und
erhob Anklage wegen fahrlässigen Falscheids gegen
Ruthardt . Diese stand heute vor der Strafkammer
zur Verhandlung. Der Angeklagte erhielt eine Ge¬
fängnisstrafe von 6 Wochen , die durch die erlittene
Untersuchungshaft verbüßt ist.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die Anklage
gegen die Kettenmacherin Maria Rühle von Conn-
weiler wegen falscher Anschuldigung zur Verhandlung.
Die Angeklagte wurde zu zwei Monaten Gefängnis
verurteilt.

Die Dienstmagd Friederike Burkhardt von
Dürrmenz-Mühlacker war im vergangenen Sommer
in Jspringen durch ein Fenster in eine Wohnung ein¬
gestiegen und hatte dort eine Ledertasche und verschie¬
dene Lebensmittel entwendet. Sie erhielt wegen er¬
schwerten Diebstahls eine Gefängnisstrafe von vier
Monaten, an der sechs Wochen Untersuchungshaft in
Abzug kommen .

Bei Gelegenheit der Abbrucharbeiten bei der Auer-
brücke stahl der Schuhmacher Johann Heinrich Jung
von Edenkoben dort herumliegendes altes Zinkblech
und Eisen in größeren Mengen und von erheblichem
Wert . Das gestohlene Metall verkaufte er an einen
Alteisenhändler, dem er angab , er habe es von einem
Unbekannten für 20 -4t gekauft. Dem Händler kamen
nachträglich Bedenken über den Kauf und er machte
Meldung bei der Kriminalpolizei. Die Erhebungen

ergaben , daß das Mißtrauen des Händlers berechtigt
war und als man sich mit der Person des Verkäufers
etwas näher beschäftigte, stellte sich heraus , daß man
es mit einem schwer bestraften Dieb zu tun hatte, der
wegen ähnlicher Straftaten schon 16 Jahre Zuchthaus
verbüßt hat , ohne die verschiedenen Gefängnisstrafen.
Er wurde festgenommen und hatte sich heute wegen
Diebstahls im Rückfall zu verantworten . In Anbe¬
tracht des Umstandes , daß der Angeklagte sich in den
letzten Jahren gut gehalten hat und seit 1905 nicht
mehr bestraft ist, ließ das Gericht Milde walten und
sprach eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten , abzüglich
7 Wochen Untersuchungshaft, aus .

Wegen Vergehens gegen § 82b RStGB . erhielt der
Glaser Otto Göckler von Pforzheim eine Geldstrafe
von 60 -4t . Er hatte seinen Arbeitern Lohnabzüge
für Krankengeld gemacht, das Geld jedoch nicht an die
Krankenkasse abgeführt.

b . Konstanz , 18 . Okt. Wegen Notzuchtsver¬
suchs wurde der 35 Jahre alte Dienstknecht Barna¬
bas Schelb von Todtnauberg zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt. — Wegen Meineids hatte sich
der 26 Jahre alle Fabrikarbeiter Martin Ger spach
von Schweighof zu verantworten . Er hatte nach
seiner Berechnung Ansprüche an seinen Vater in Höhe
von rund 1000 -4t . Die konnte er nicht bekommen .
Um zu dem Gelde zu kommen , nahm er eines Tages
die beiden Ochsen aus dem Stall und verkaufte sie.
Darauf verklagte ihn der Vater und lud ihn zum Of¬
fenbarungseid. Weil er die Forderung an den Vater
hatte, will er geglaubt habest , der Vater habe lein
Recht , ihn zum Offenbarungseid zu laden und in
Rechtsunkenntnis schwor er, nichts zu haben. Die
Geschworenen fanden ihn des Meineids schuldig, emp¬
fahlen ihn aber der Gnade des Landesherrn . Das Ur¬
teil lautete auf 1 Jahr Zuchthaus. — Wegen Brand¬
stiftung und schweren Diebstahls wurde der 27 Jahre
alte Taglöhner Hermann Eckert von Hottingen auf
45L Jahre ins Gefängnis geschickt .

§chule und Kirche.
Zur Agendenfrage .

In der Monatsschrift für Pastoraltheologie, welche
der bekannte Tübinger Universitätsprofessor v . Dr.
Wurster und der Marburger Prioatdozent und frühere
Dekan R . Günther herausgeben, ergreift nun auch der
letztere in einem längeren Artikel das Wort zu dem
badischen Agenden st reit , und diese Aus¬
führungen sind um so bemerkenswerter, als hier ein
an dem Kampf Unbeteiligter redet und deshalb unbe¬
fangener urteilt, dann aber auch, weil der Aufsatz in
einem Blatt erscheint, an dem ein Wurster , dessen
Andachtsbücher in Hunderten von Gemeinschafts¬
häusern gelesen werden, Mitredakteur ist.

Nach einer Uebersicht über die Geschichte der Agen¬
denfrage in der unisrten Kirche Badens , erklärt Gün¬
ther es „für ein Zeichen von Regsamkeit der badischen
Kirche, daß man sich nicht erst von der Zeit hat ganz
überholen lassen, ehe man zu einer Um- und Weiter¬
bildung der alten zwar noch brauchbaren, aber
doch nicht mehr ganz entsprechenden Agende ge¬
schritten ist.

" Von dem Entwurf selbst wird gesagt , daß
er schon bei kurzer Durchsicht den Eindruck zurück¬
lasse , ,chah man es mit einem Werk zu tun hat , das
aus nicht gewöhnlicher Sachkunde hervorgegangen ist
und den Geist herzlicher Frömmigkeit atmet.

" Am
meisten aber dürfte in dem Aufsatz die Rubrik der
Stellung der Gemeinschaft A . B . interessieren : War¬
nend weist Günther zunächst auf die kirchenauflösende
Wirkung hin , die eine natürliche Folge des von dort
angedrohten Boykotts liberaler Pfarrer im Falle der
Annahme der neuen Agende ist. Gegen den Vor¬
wurf , daß dem Entwurf der evangelische Glaubens¬
gehalt fehle , erklärt Günther , mit dem Hinweis auf
die Belegstellen : „Wenn in den Adventsgebeten Jesus
als der eingeborene Sohn Gottes, als der Erlöser der
Welt, als der König der Ehren , als der Richter der
Lebendigen und Toten bekannt und um die Gnade ge¬
betet wird, dereinst zu seiner Rechten stehen und sein
Gnadenurteil hören zu dürfen, wenn zu Weihnachten
von dem Heiland und dem in ihm erschienenen gott¬
seligen Geheimnis der göttlichen Offenbarung die Rede
ist, wenn in der Passionszeit Christus als der Mittler
und Erlöser bezeugt wird , als der, der unsere Sünden
getragen hat, um dessen willen unsere Uebertretungen
uns vergeben werden und wir Freudigkeit haben am
Tag des Gerichts , wenn die Ostergemeinde Gott dankt,
daß er seinen Sohn von den Toten mitgeführt, ihn
durch seine Auferweckung mit Preis und Ehre gekrönt
und zum lebendigen Haupt und Herrn seiner Gemeinde
gemacht, daß er durch den Tod seines Sohnes die

_ Nr. 292. Seite 13:
Sünde und den Tod zunichte gemacht hat, und wenn
man dazu nimmt, daß dies nicht etwa einige durch die
festlichen Augenblicke aufgedrängte Akkommodationen
sind, sondern , daß das ganze Buch auf das Evange¬
lium der Erlösung durch Christus abgestimmt ist, wie
sich denn auch direkte Gebete zu Christus finden, so
darf man wohl fragen , woher die Geg¬
ner das Recht nehmen , in ihrer Polemik
gegen den Entwurf von einem Verlas¬
sen der kirchlichen B e k e n n t n i s g r u nd -
l a g e z u sprechen oder gar zu der ungeheuerlichen
Behauptung von dem zerstörenden Charakter dieser
Agende sich hinreißen zu lassen.

"
Als den Beweis einer glücklichen Hand bezeichnet

Günther die Lösung der Bekenntnisfrage bei der Kon¬
firmation, während der Vorschlag des fakultativen Er¬
satzes des Apostolikums bei der Taufe nicht seinen
Beifall findet . Zwar sagt er von dem bekannten Er¬
satzformular: „Es ist auf Grund von Schriftworten
formuliert . Daß es die Grundwahrheiten des Evan-
geliums ausspricht , wird ihm kein Kundiger bestreiten
wollen," aber er meint, unsere Zeit sei keine solche ,
die Bekenntnisse formulieren könne . Auch lehnt er
ab das abgekürzte Apostolikum , wie es die Landes»
kirchliche Vereinigung formuliert hat und für dessen
Gebrauch in Ausnahmesällen Psarrer Menck in Sand¬
hofen eintritt , ein Vorschlag, den selbst ein mit W.
gezeichneter Artikel des von Pfarrer Wurth in Brei¬
ten herausgegebenen „Korrespondenzblattes" als beach¬
tenswert bezeichnet.

Angesichts der badischen Agendenwirren meint
Günther schließlich , es sei zu erwägen, obt nicht ein
Uebergangsstadium angezeigt sei , in dem jeder Geist¬
liche sich eine der neueren Agenden wählen oder selbst
schaffen dürfe. Doch ist er der Ueberzeugung, daß die
Gemeinsamkeit des Kultus bald wieder das Verlangen
nach einer landeskirchlichen Agende hervortreiben wird.

Jedenfalls sind Günthers Ausführungen , besonders
soweit sie den Verfasser des Agenden-Entwurfs und
den evangelischen Oberkirchenrat gegen die erbitterten
Vorwürfe wegen der vorgeblich biblischen Entleerung
in Schutz nehmen, überzeugend , und es ist zu wün¬
schen , daß diese Erkenntnis sich auch in die Gemein¬
schaftskreise Bahn bricht.

Die letzte Reallehrerpküfung in Baden .
Für das Jahr 1913 wird letztmals eine Reallehrer¬

prüfung nach Maßgabe der Verordnung des Groß -
herzogl . Ministeriums der Justiz, des Kultus und
Unterrichts vom 28. Mai 1881 abgehalten werden, und
zwar für die Kandidaten der mathematisch-naturwissen¬
schaftlichen Abteilung am Montag, den 17 . November,
und für die Kandidaten der sprachlichen Ab¬
teilung am Montag, den 24 . November.
Zu der bevorstehenden Prüfung werden nur Volksschul-
kandidaten , und zwar nur solche zugelassen , welche zum
Zwecke der Vorbereitung für diese Prüfung bei Ver¬
kündigung der genannten Verordnung vom Ministerium
schon beurlaubt waren. Gesuche um Zulassung zu
dieser Prüfung sind nebst den verlangten Nachweisen
bis zum 10 . November beim Ministerium des Kultus
und Unterrichts einzureichen . — (Im September dieses
Jahres haben 192 Kandidaten die Dienstprüfung in
Karlsruhe bestanden .)

TU6KZ PK8S12 XsekSucü !

ste'r Zcdie
Zöllner Merzl -?«1iIIn

loeräev aus äen Heilquellen III u. XVIll
äer Lemeinäe 3aä Sollen am Taunus
dergeliellt, äie sicb seit Zabrdunclsrleo

beikukteo »öeüerkeit, Lrouckialkatarrki ^
vrei-o rarilvk . kr «!« 8Lttjx . xsr Selutedlsl , >überall srdiiMied . A8

Gustav Frenssen.
Zu seinem 50. Geburtstage am 19. Oktober von Hanns

Martin Elster *.
(Nachdruck verboten .)

Der Norddeutsche ist in der Regel eine langsam be¬
wegte und darum tiefgründige Natur . Seine Ent¬
wicklung beansprucht in jedem Sinne Zeit und Raum ;
sie eilt nicht vorwärts in raschem Blute , sondern geht
Schritt für Schritt in bedächtiger Verweilung. Gustav
Frenssens Art und Weg sind typisch für die Stammes¬
eigentümlichleiten des ganzen deutschen Nordens. Sie
sind darum manchen Süddeutschen unzugänglich und
unverständlich. Dennoch sollte der Wille, diesen Heimat¬
treuen Dichter in allen Gegenden Deutschlands aufzu¬
nehmen, vorhanden sein, denn Frenssen gehört bei
ollem nordischen Charakter nicht zu den nordisch be¬
engten Männern : er fand den Weg in die Welt, zur
Universalität .

Dieser Weg begann schon vor seinen ersten Werken ,
über er führte noch neben ihnen her , begann bereits
M den ersten Schritten des Knaben, der versuchte ,
Uber den elterlichen Kreis des tischlernden Vaters und
der sorgenden Mutter hinauszudringen und jenseits der
Lenzen des Geburtsdorfes Barlt das ganze Land
Dithmarschen zu sehen . Der junge, blonde Friese holte
sich die traditionelle Weisheit der Schulen und Gym-
nasien zu Meldorf und Husum und ward eingesangen
vom dörflichen Dunstkreis, in dem der Pfarrer der
Listige Herrscher ist, Theologe . Er wollte aber
Deutschland nicht einseitig sehen, sich in Tübingen süd¬
deutschen , in Berlin großstädtischen Wind ums Haupt
Netzen lasten , ehe er zu Kiel die notwendigen Examina
erledigte und in die Heimat als Pfarrer zurückkehrte.
Damals im kleinen Hennstedt und Hemme wachten

* Der Artikel mußte wegen Raummangel zurück-
ieftrllt werden.

Wesen und Seele des Mannes erst recht eigentlich auf:
in den Kämpfen um den Predigttext , um das Bibel-
wort wurde der Wissens - und Wahrheitstrieb immer
machtvoller , im Umgänge mit Bauern und Kätnern
erstarkte die Kenntnis von der Wirklichkeit immer
mehr, so daß langsam und allmählich das Vertrauen
zu den eignen Augen, der Glaube an den eignen Blick
kam und sich die Resultate des Denkens und des Er¬
lebens in den „Dorfpredigten" schon unter künstleri¬
schem Willen formten.

Der Dichter wachte auf. Er glaubte aber noch an
die beseeligende Kraft der Phantasie , die sich vor das
Sein stellte, die sich wie eine Führerin zu den Men¬
schen und ihren Schicksalen gesellte . Sie hielt jedoch
noch ab von der inneren Wahrheit, von der seelischen
Notwendigkett, die der Poet suchen muß . Wer einen
Blick in die „Sandgräfin " getan hat , weiß, woran es
dem Dichter bei der Niederschrift dieses Erstlings noch
fehlte .

Das Kennzeichnende für die Zukunft war freilich
schon da : die hingehendste Heimatliebe und Menschen¬
freude , der frohgemute Glaube an den bloßen Ein¬
druck, noch fast lyrisch dargestellt. Festen Boden fühlte
der junge Pfarrer unter sich zwischen seinen Dithmar¬
schen , mit ihnen lebend nicht so sehr als Theologe ,
denn als Mensch , der aus Kraft und Güte heraus hilft,
als Heim Heiderieter, der Amt und Beruf vergißt vor
dem Dabeisein . In den „Drei Getreuen" wurde die
Heimatmelodie zum ersten Male rein und klar ausge¬
drückt: hier sprach zum ersten Male der Künstler im
Erzähler Frenssen. Dieser hatte ja nur an der „Sand¬
gräfin" die Erfahrung machen wollen, daß er „ es"
auch wirklich könnte . Sie war gelungen. Nun setzte
das Gestalten ein .

Was in seinen Gesichten und Phantasien aufleuch¬
tete, zur Wirklichkeit werden zu lasten , wurde nun der
Trieb und Wille des Dichters . Er war nicht mehr zu¬
frieden , wenn er seine Figuren und Schicksale einfach
schlecht und recht hingestellt hatte, sondern beide sollten

auch etwas sein. Im einzelnen sollte das Typische
aufwachsen , im Milieu die ganze Gegenwart . Das
Gestalten wurde ein Umfassen des Gehaltes der Zeit
und ihrer Seele. Die subjektiven Erkenntnisse des
Dichters mußten objektive Erzählungsinhalte werden.
Das zu erreichen war und ist Frenssens künstlerische
Not : ein furchtbares und grausames Ringen mit Stoff
und Form ist es, dabei ein einsames und hier und da
auch tragisches , das um so mehr ergreift, als man seine
Ehrlichkeit erkennt . Diese Ehrlichkeit darf nicht ange-
zweifelt werden , wie es vom Parteigeiste öfter ge¬
schieht: in ihr beruht die Gerechtigkeit , die das Publi¬
kum, das deutsche Volk dem Dichter an seinem 50. Ge¬
burtstage versprechen muß, will es einen seiner Besten
nicht zurückstohen.

Denn Frenssen ist ein nationaler Dichter . Das
muß man mehr und mehr erkennen . Schon „Jörn
Uhl", der verbreitetste Roman der modernen Literatur ,
ist ein Beweis dafür. Denn hier war das in den bei¬
den ersten Werken angeschlagen« Heimatthema noch
einmal gestaltet , um das deutsche Bauerntum eines
Stammes und einer Mark in seiner typischen Art und
in seinem nationalen Wert zu zeigen . Ganz abgesehen
von den poetischen Schönheiten des Werkes, muß
dieser große Zug des Romanes packen, und er ist es,
der heute und immer den Erfolg des „Jörn Uhl " als
berechtigt in jedem Sinne erscheinen läßt .

Diese Berechtigung wurde angezweifelt, als der Dich¬
ter sich über seiner Heimat Grenzen fortentwickelte ins
Reich des Geistes hinein, als er mit aristokratischer
Selbständigkeit sein subjektives Weltanschauungs¬
bekenntnis in „ Hilligenlei " gab ! Ueber dies Werk mag
man denken, wie man will ; eins muß man zugestehen :
es war eine große und tapfere Tat , sich so seinem
Volke zu offenbaren. Schon heute, nach wenigen
Jahren , sehen wir diese Tat schon gute Früchte tragen
auf dem Wege zur deutschen Religion und Weltfreude.

Das war es, was der Dichter nach dem „Jörn Uhl "
u>ü> nach der innerlichen Befreiung von allen „Hil-

ligenlei "-Elementen erstrebte : die Welt! Er hatte die
Heimat gesehen, er hatte in „Hilligenlei " ganz Deutsch¬
lands geistige Nöte um Religion und Sittlichkeit er-
lebt : nun galt es, das Vaterland im Zusammenhänge
der Welt darzustellen . Der Weg zur Universalität
wurde beschritten. Vom Kaufmannswesen, das ihm
an seinem neuen Wohnsitz Blankenese so nahe trat ,
drang er durch zu der Vermenschlichung der Aufgabe:
er zeichnete uns den Mann , der Deutschland in der
Gegenwart vor der Welt vertritt und groß macht.
Wohl selten hat ein Buch sd viel vom Charakter
unserer Zeit.

Mit ihm hatte der Dichter den großen Kreis um¬
schritten : ein stetiger Aufstieg war es gewesen . Ein
innerliches Haltmachen mußte sein. Die nationale Not
drängte sich noch einmal an ihn : er wies in „Peter
Moors Fahrt nach Südwest" darauf hin, in einem
menschlich und künstlerisch so reichem Werke, daß es
drauf und dran ist, ein Volksbuch im alten Sinne zu
werden . Auch das religiöse Grübeln stand nicht ganz
still : die Frage um die Persönlichkeit Gottes und seine
Gerechtigkeit lebte stärker auf: das germanische Blut
des Dichters gebar die menschheitlich-gültige Antwort ,
die jedem persönlich das Gottes- und Gerechtigkeits¬
erlebnis ins Herz legt.

Beide Aufgaben , die Frenssen am nächsten stehen:
Nation und Religion mit der Sittlichkeit sind für ihn
noch nicht endgültig gelöst. Der heute Fünfzigjährige
steht also noch nicht am Ende seiner Entwicklung , die
Höhe seines Schaffens liegt noch vor ihm . Sein Weg
geht weiter aufwärts . Das werden seine neuen Werke
dartun . Sie werden auch wie schon die bisherigen
wiederum zeigen, daß Frenssen eine durch und durch
deutsche Persönlichkeit ist, daß er wie kein anderer in
und mit unserer Zeit, mit unserem Volke lebt, beider
ehrlicher Ausdruck und zugleich auch Gewissen ist.
Seiner Stimme zu lauschen ist deshalb Pflicht und
Segen für die Gegenwart.
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<Alacb«lruck sämtlicher Originalartikel verböte » .)

VöeLenMedvr LvdittLLrtLderiedt .
Alaonbeim , 17. OKL Oer Lcbiöabrtsverkekr »uk

dem Rhein ist sebr lebbükL ^ m 'Lalkracbten -
Msrkt bet sieb «kis Lage oocb weiter bekestigtund eiie kraebtsätzs sind gestiegen . kür Lcbwsr -
gutlüdungeo üb Alanvbeim -Ludwigskakeo , 8 aiz , ^ b-
brände , Lisen usw . nach der Riibr siebt die ksl
krackt auk 6,5—7 Lkg. kür eie» geladenen Lentner .
kür lkoizlüdungen üb Karlsruhe nach Köln ,Oüsseldork , Oinsburg und Llmgegend wirci eine
krsebt von 22—24 Anark kür 10 "können bezahlt , kür
Holz üb Alanobeim llüeb denselben Ltstiollen etwü
2,25—3,35 Alk. tür 100 Ltück Lretter . Oie krsebt
kür Kalksteine üb Ludsnbeim llüeb Oberkassel siebt
suk 3^/- Lig . bei viertel , und 4' /s bei bülber Löscb -
reit . 8 cbikks zu Lsgesmietsn wurden gechartert
und dabei Alietsätze voll 30— 45 Aiark pro küß , je
» sek Oröüe des Kaknes , bezablL bll Lslseklepp
gesckäkt büt sieb eioe bedeutende -Venderung voll¬
zogen . kill sebr groüer keil eler Reedereien sm
Kieder - und Oberrbeill büt sieb rusammengescblos -
sell ullü sieb gegenseitig sckrittlicb verpklicktet , kein
külscbikk mehr üb Alannbsim uo 6 sb Alainz uater
eillsill Luscblag voo 25 Lrorent euk «lell Kormaltarik
Lu bekördsrn . Oie ^ bmacbcmg ist sokort ill Krakt
getreten . Oie Oescbütte eler lleuell külsebleppboll -
veutioll leitet die Lirma Winscbermann Le Lie . ill
Alülbsim a . <k. Rukr .

Oie Verscbikkungen bergwärts zeigen sieb beson¬
ders iru Letreide und 8 tückgut sebr lebbakt , wäb -
reucl «lie Verladungen voo Rukrkoblev verksltnis -
mäüig llicbt groll siocl. Rogliscbe und scdottiscbe
Kohlen siebt Müll our ganz wenig unter den Lu
kubren . Von lkolzankünkten sind nur 8 endungen
aus 8 cbwedeo , Korwegen und Ruüland nensens -
wert , dis Lukubren »us Amerika sind dagegen nseb
wie vor nur gering . Oie übrigen Lukubren nseb
clsin Oberrbeill bsstekeu zurzeit bauptsäckllck üus
Alais , 8 üsten , 8 ebwekelbiss , 8 slpeter , Dünge - und
kuttermittelll , kkospküt , Lemont , Lucker , Alebl ,
korkstreu , keeröl , Oel , ketroleum , Rokeisen , kisen
röbren , Lraimkoblenbriketts usw .

Oie Lage sm Lergkracktmarkt bst sieb
wiecler bekestigt und «lie krsebtsstre , clis bereits
zurückgegangen wsrell , sin «l erneut gestiegen . In
Rotterdam siebt «lie Lergkracbt kür grolle Ladungen
Rissnerz nack «leo Rubrkäken bei viertel Löscbkrist
üuk 70 Lts . , bei beider I -öscbkrist suk 80 Lts . , kür
lkoiz llüeb «ker Ruhr bei ganzer Löscbkrist »uk kl.
1,30—1,40, kür lkoiz , Robien uocl sonstige Ladim -
gsn nseb Aiannbsim üuk 2,25—2,40 kl, alles pro
Last voll 2000 RUogramm . In «lell Rubrbäken wird
«lie Lergkracbt , «lie sm vergangene » Rreitsg suk
1,25 Alk . llüeb Alannbeim LurücbZeZüngeo wer , wie
«ler mit 1,50 b! il . notiert , keiner llüeb LillKen
mit 1,50 bib ., osek blüillr -OustüvsdvrL 1,50 lnb .,
nseb «leo blsillplstrell dis krsnbkurt 1^ 0 Alb ., nseb
Xürlsrude 1 .70 Alb-, oscb ksuterburK 1^ 0 Alb ,
llüeb Xebl un «1 8 trsLburg 2,10 Alb . kü» «lie könne .
Oie LerKscklepplöboe sieben wie kolZt: kotterclüm -
kubr 30 Lts .-ksrik , kubr -Alüllllbeim kür 8 ebi 8 e voo
350—400 t 1,15 Alb , kür 8 ckikke voo 400—000 t
1,10 Alb , kür 8ebiüe von 600—1200 t 1,05 Alb., kür
8cbikke voo über 1200 t 1 Alb. kür «lie könne . Oer
8eklepplokll oscb Alüior-Oustüvsburg betrügt 10
kkZ. kür «lie konoe weniger , voo Alüior oscb Alüoo -
beim 10 kkg, von Alünvbeim llüeb Lsrlsrube 30
bis 40 ? kg., von Alüllllbeim llüeb ksbl un «l 8 trüö -
burg 0,85 Alb . bis 1 Alb . kür «lie koone . Oie 8 ebikk -
kükrt suk «ler 8 treebe 8 trüüburg -8 »sel ist geschlos¬
sen .

^ uk «lem Aleebsr ist «ler 8 ebitksverbekr ooeb
lebkskt . Viels 8 ebikke mit 8 ülL , 6 ips , brettern uocl
8tüebgut bommen tülwürts ; bergwsrts geben kob -
len ull«l 8tücbgüter . Oer klösssreiverbekr ist sebr
scbwsck .

KelSwsrkt .
IViell , 20 . Obt . Inkolge «ler erkeblicbeo Oeber -

Leicknlmg «ler sm 16 . Obtober rur 8 ubsbription
üukgelegten 150 Alilliooeo 4l4prorsntiger ullgü -
riscker AlsrbsckütLsckeille wuräe «len
2eicbllern üuk kreie 8tücbe nur eine geringe Huote
LUgeteilt , wogegen 2 eicbn «mgell üuk 8 tücbe mit
8perrverpk !icbtullg in böberem Alaüe, jeclocb nur
in stürb reclurierten betrügen , berücbsicbtigt wer -
«len . Oie ^ bnübme 6er 8 tücbe bson vom 25. Ob¬
tober üb erkolgell .

loäiistrioii .
Ollionbrüuerei , ^ ,-6 ., ksrlsrube . Oer ok -

siebtsrüt scblügt 6 er Oenerülverssmol -
luog 6is Verteilullg einer Oivi 6 eo 6 e voll 2 ^
vor .

Alanllkeimer Oroübrsuereien . In interessierten
kreisen ist msn 6 er imgeteüten ^ nsicbt , 6üü 6 ie
bisberigsll ^ bscbluürikkern 6 er Alüookoi -
msr OroÜbrüuereien min 6 estens «lie gleicbe
Höbe erreiokeo wie im vorigen 6ükre . Oer seböns
bocksommer büt «leo bierbonsum sebr begünstigt ,
^ .ucb wer 6en 6ie kökeren bopkenpreiss 6 urek «lie
reicklicks u»6 gute Oersteneinte io «liesem 6ükre
mekr üls üusgeglickeo . Oer vorjsbrigs grobe
bopkenertrsg , 6 er llocd nickt sukgebrsucbt ist , un 6
6er 6iesjükrige gute Oerstenscknitt ermöglicben
6en brsuereieo in «liesem 6skre ibren be 6srk ill
6en wicktigsten kobmüteriülien ru normüleo
kreisen eillLuilecben , so 6üü «lie ^ ussicbteo kür
6ss bommsn6e 6übr reckt günstig erscbeinen .

8tuttgsrt , 20. Obt . skigener Orüktberickt .) Oer
Verb » o 6 6 er «leutscben Oiooleuor -
tübribeo büt in 6er vorigen Vocbe über 6 ie
Verringerung 6 er kontingelltieruog verkün -
6elt . Oie Verbündungen sin6 üll 6en Alebrkorcle -
rimgen einrelner kübribeo gescbeitert . ks
ist ein nockmüliger Verksll 6I«mgstermill suk «len
23. Obtober üllgesetrt . >Veno 6 ie Verbün 6 I«mgell
6ünll nocbmüls sckeiter » , tritt kreiskreibeit in Oioo-
leum ein.
Qewerbscbskt 8 ckw »rrwill 6 er krrbergwerbe , krei -

burg i. 8 r. bück 6 em berickt kür 1912, 6 er erst
jetzt ersckeiut , wur 6s 6 er Ausbau 6er Vt^üsssr -
brütte io Oberrie 6 ertül kertiggsstellt . Oer betrieb
im Oberrieclerstollell wur 6 e wis 6sr »ukgenommen
un 6 soll krrmittel im Lüppler betrieb in 6 er kieke
üuksucben «m 6 lösen . Oie körcleruog wer 6ie
köcbste , 6ie seit besteden 6 es Vsrbes erzielt
wur 6e . Oie ? r«>6ubtioo stellt sieb »uk 27 861 si. V.
17 3601 t klüuwerb un 6 3730 <25031 t LIen 6 e , sowie
428 <1911 t bleiglünz . Im kies - un «l 8 ün6 ge«cbLlt
wur 6 eo 7754 <6257) cbm üdgesetrt . ^ us 6 er Erzge¬
winnung wur 6ell 497 700 Alb . (315 301 Alb .) «m6 »us

^ ebeoerzeugoisseo 28 212 Alb . <24 803 Alb. ) erzielt .kmscblieülicb ^ bsckreibungen von 52 762 Alb.
<41747 Alb. ) betrögt 6er tleberscbuü insgesümt158 041 Alb. , 6 er Zur teilweisen Oecbung 6 es 381 708
Alürb betrügencleu Verlustvortrügs üus 1911 ver -
wen 6 et wir 6 . Oer neue Verlustvortrüg gebt euk
276 428 Alb . zurück .

SolüÜLLrl .
bremen , 17. Obt . kxpe 6itionell cies Alor66 eut

scben I6o^ 6 : ,,8 oest 6^b " üm 20 . Obtober llücb Ls -
llü6s ; „krollpriozessill Lecilie " üm 21 . Obt . oscb
Akeuyorb über 8 outbsmpton uo 6 Lberbourg ^ „kr -
lüngen " sm 22. Obt . nscb brssüisn ; „königin l .uise '
üm 22. Obt . nück ĉ ustrülieo : „Alüin " sm 23 . Obt
nscb Lsltimore un 6 Aleu>orb , „bremell " sm 25.Obt . Nück Aleuyorb über boulogoe ; „8ierrü Lor -6obü" sm 25. Obtober osek bsplüts über brssi -
lien .

SsLtvll Mlä Lnitvll .
Vöcbentlicker 8 »atellst »ll6sbericbt 6er kreis -

beriektstelle 6es Oeutscben l .üll6wirtscbüktsr »ts .
Oüs ^Vetter bütte in 6er bericbtswocbe wie 6er
einell sebr unbestüll 6 igen Lkürsbter . 2 u beginnksn6 en in 6eo meisten 6 egell 6 en , nsmeotlicb so6er Ostseebüste , stsrbere kie 6erscblsge stütt , 6ie
«len kortgsog 6er lüll 6wirtscksktlicken Arbeiten
bsbinclerten . ^ m 13 . trüt übereil beiteres , trocbe -
nes Vielter ein , 6üs mit einer empkin 6licben ^lb -
büblung «m6 riewlicb sckürten Akücbtkrösten ver -
bun 6en wsr : osmentlick in 6er Akscbt zum 14. süllb
«lie kemperstur im Osten vielkscb üuk 4—6 Ors 6
kälte bersb . ^ ber sckön üm 6 ürsukkolgen 6 ell ksge
erkolgte unter erneuten kisllerscblügen , 6 ie sicb
büuptsücblicb wie 6er üuk 6ss küsteogebiet er -
strecbten , ein Omsckwung zu wärmerem V/etter ,un 6 sucb 6ie Alscbte blieben zuletzt ziemlich m66 .
Inkolge 6 er wie 6 erkolteo Akie 6erscblsge , nsmentlicb
über wegen 6es bestsben 6en Al-mgels ün -brbeits -
brskten , sin 6 viele groÜe lVirtscbskten mit 6 er
kürtokkelernte nocb sebr im kücbstsn 6 e . klier un 6
6ü büken kscbtkröste eioigen 8cbü6eo vsrursückt ,
«lock scbeinell nur 6ie klsckliegell 6 en ksrtokkeln
gelitten zu kübsn . kür 6ss / .ukoebmeL un 6 vor
üllem kür «lie ^ bkukr 6 er Zuckerrüben wäre jetzt
eine kerio 6e trocbeneo IVetters sebr erwünscbt .
I^»cb 6 en bisberigen ko 6imgen entsprickt 6er kr -
trüg 6 er Hüben vielkscb oicbt 6eo krwsrtungen ,6ocb soll 6er 2ucbergebült sicb in 6er letzten 2eit
oocb etwss gebessert küben . Oie bestellimg nimmt
im sllgemeinen einen normslen Verlsuk , our sus
V^sstpreuüen wir 6 gemeI 6et . 6 sL 6 ie V/eizenüus -
süst wegen ZU grollsr küsse oicbt übersll in vollem
Ilmkünge er !e 6igt wer 6 sn 6ürkte . 8 onst ist «lie
bestellimg scbon ziemlicb weit geclieben , vielkscb
bis »uk «lie klücbkrucblscklsge been 6 et . Oie zeitig
untergebrsckten 8 üsten bsben meist ein gutes ^ us -
seben , kür 6ie später bestellten war 6 ie keucbtig -
beit zwür von kutren , 6 ocb wur 6 e 6is kotwicblung6urcb «lie bslten kscbte etwss zurücbgekülten .

z . 2^us 6em Alsrbgräklerl »n6 , 20 . Obt . ks wur 6 sn
geerntet in kkskkenweiler : 900 kl V^eiLwein
suk 300 bürliscken Alorgen , 6urcbscknittlickes Alost
gewicht oscb Oecbsle 68—74 6 r »6 . Ourcbscbnitts -
preis kür 6»s klebtoliter 58—60 Alb., sebr klotter
Oescbüktügsng ; Alsucken : Oessmtertrüg 6 es
Vkeiüweins 100 bl , geerntet suk 100 bscliscben Alor -
gen . 6urckscbnittlicbes Alostgewicbt 65—75 Ors 6,
Ourcbscknitts -Verbsukspreis 54 Alb ., ziemlicb guter
Oescbsktsgsng ; keuenburg : Oessmtertrüg 6es
Veiüweins 60 bl , geerntet srit 15 bü 6iscken Alor¬
gen , 6ur «hscbnittlicmes Alostgewicbt 60 Ors «l , guter
Oescküktsgüllg : 8 cklieogen ! Oesümtertrüg 6«s
V^ eiüweins 4Ä) bl , geerntet »uk 280 b »6iscbsn Alor¬
gen , «jurcbscdnittlicbss Alostgewicbt 65—70 Ors 6,
Verbüukspreis 6 urcbscbnittlicb 55 Alb , guter Oe -
scbsttsgüllg ; kb ringen : 800 bl Oesümtertrsg ,
geerntet ü«ik 400 bü6 iseben Alorgen , 6urcbscbnitt -
ucbes Alostgewicbt 72—80 Orü 6 , Verbüukspreis 54
bis 58 Alb . 6üs klebtoliter , guter Verbsuksgsng :
kleinbems : Oesümtertrsg so lVeiüwein 280 bl ,
geerntet suk 140 bü 6iscben Alorgen , «lurcbscbnitt -
licbes Alostgewicbt 65—71 Orü 6 , Verbüukspreis 54
Alürb «lss klebtoliter , ziemlicb klotter Oesckäkts -
gsng ; Rotwein wur 6en 32 kl suk 16 bü 6 iscben Alor -
geo geerntet .

X 2bus 6vm Lreisgüu , 19. Obt . Oie ^ pkel¬
er n t e verspricht in einer Reibe von Orten 6 es
Lrsisgüues einen sebr reichen krtrsg . «luck 6er
^ .usksll 6 er Lirnensrnte ist reckt ergiebig .
Hingegen lieÜ «lie 2wetsckgenernte 6 ü un 6
«lort zu wünschen übrig ; 6 er krtrsg war sebr unter -
scbie 6lick .

Vsrsiullsrtl .
korisrub « , 18 . Oktober . Viskinsrbt . (^lint -

lioker Leriokt ) . 2ukukr : 1680 Ltüob , Ooksvn 41
Ltüob , Lullen 28 8t , Küks 39 8t . und kärsen
17 8t , ASklng genLkrtss dungvieb (krosser ) — 8t ,
kLLlber ISO 8t , 8tüllinüsts «rks,ts — 8t , AVside -
rnüstseküks — 8t , 8obwsine 975 8t . ks wurde
dszsblt kür 50 Kilo 8obls,obt8swiokt : Linder ,
vollüeisobigs , susgemüstets büokstvn Zeklsokt -
wvrtss , dis novk niokt gezogen Kaden (ungsjookt )
100 — 103 vollüsisckigs , ausgemüstste im -bltsr
von 4— 7 3s .krvn — .— Zunge klsisekigv , niedt
ausgsmLstete und ältere ausgvinästete 94 — 96 .4L
mLÜig genäkrte Zunge und gut gsnäkrtv ältere
88 — 92 Lullen , volMsisokigs üusgswüvkssnv
köokston 8cklüoktwsrtes 86 — 90 vollksisokigs
Züngerv 84 — 86 mLÜig genäkrte Zunge und gut
genäkrte ältere 80 —-82 Lüks , voUkleisvkigs ,
ausgemLststs kärsen KSeksten 8oklaoktwvrtes
98 — 102 , vollOelsokigv ausgeinästets Luke
köoksten 8oklsektwerte8 bis zu 7 dükrsn 84 — 86
wenig gut entwiokslts Züngsre kärsen SO— 97
mLÜig genäkrte Luke 80 — 62 gering genäkrte
Luke 66 — 70 Li , Kälber , mittlere bläst - und
beste 8 » ugbLIbsr 105— 106 LL , geringere blast -
u . gute 8üugbälber 102 — 105 geringere 8sug -
bLIbsr 100 Lt , AVeidsmüstseküks , blsst -
ILmmer — .— ,K , geringer « Lämmer und 8ok » ks

Li , 8 okwelne , vollksisokigs 8okweine von
80— 100 Kilo (160—200 kkund ) Ledsndgewiokt
81 — 83 Li , vollklsiscbigs 8okwvins unter 80 Kilo
( 160 kkd .) Lsbendgswiokt 80 .— Lt - ksndsnz des
Alsrbtes : Isbkakt .

8 oklaoktkok . ln der IVooks vom 13 . Ok¬
tober dis 18 . Oktober wurden im bissigen
Svkiüoktkok gvscklüvktet 1090 8tüok Visk , und
zwar : 200 Oroüviek (— Ovkssn , — Linder , —
Küke , — karren ) , 233 Kälber , 622 8okwvins ,23 Hammel , 2 Liegen , 1 Kitzlern , — ksrkel ,9 kkerde .

29476 Kilo klsisob wurden auüsrdsm von aus¬
wärts singskükrt und der Lesekau unterstellt .

21 . 75 bis 22 .50
22 .25 bis — .—
22 . 50 bis — .—

22 .— bis — .—
21 .75 bis

— .— bis — .—
— .— bis — .—

Darunter von Lolland : 3650 kg Lind - , 3936 kgKalb - , 14645 kg 8ckweine - u . 406 kg Lammel -
kleisek .

Onrlücb , 26. Obt . <V i e ^>
wurde » ; 126 Rübe , 66

vieb , 52 Kälber . Verbüukt wurden : 86 Rübe , 46
Rüibionen , 105 8tücb 6«mZvieb , 52 Räiber . Oie
kreise betrugen kür : Rübe Is 556—666 Aib , II» 306
bis 456 Alb, Rüibinneo 456—550 Alb, dunSvieb156—230 Alb., Räiber 60—90 Alb . Oie Lukubrorte
lüöen in den Rezirben Oretten , kppinZen , Lrucb -
sül , Rsrlsrube , Ourlücb . Oie ^ bsstz ^ebiete waren :Ober - und Alittsibüden , kisüü , Ikessen .

Kursblstt «ler Iläsnnkeimer Produkten büre «
vom 20 . Oktober .

Die Kotierungen sind in Lsiebsmark , gegen Bar¬
zahlung per 100 kg baknkrei kisr .

AVeizen , kkälzsr , neu . 19 . 75 bis — .—
Weizen , norddeutsoksr . . . . — .— bis — .—
Weizen , russ . ^ zjina . 22 .— bis 23 .—Weizen , Dlka . 21 .50 dis 22 .75
Weizen , Krim ^ zjm » . — .— bis
Weizen , l 'agsnrog . — .— dis
Weizen , 8axonska . 21 . 75 bis 22 .50
Weizen , rumänisoksr . . . .
Weizen , Kansas L Oolk . .
Weizen , Kansas II OK io . . .
Weizen , red . Winter lk . . .
Weizen , West . Winter II . .
Weizen , Abladung Alanitoba I
Weizen , Abladung Akanitoba II
Weizen , Wall . Wall .
Weizen , Australier .
Weizen , La kiata .
Kernen . .
Loggen , kkälzsr , neu . 16 .50 bis — .—
Loggen , russisoksr . . . . . . — .— dis — .—
Loggen , norddeutsoksr . . . . — .— bis — .—
Oerste , badisoks . 16 .75 bis 18 .—
Oerste , kkälzsr . 17 .25 bis 18 .60
kuttergsrsts . 13 . 20 bis — .—
Laker , badisoksr . 16 .50 bis 17 . 80
Laker , norddeutsoksr . — .— bis — .—
Laker , russisoksr . 17 .75 bis 19 .—
Laker , La kiata . . — .- 7- bis — .—
Laker , American Okppsd . . . — .— dis — .—
Klais , Donau . — .— bis — .—
Klais , La kiata . 14 .90 bis — .—
Koklrsps , norddeutsoksr . . . 30 .— bis — .—
Wioken , Künigsbsrgsr . . . . 22 . 50 bis 23 .25
Italiener Lotkise . . . . . . — .— bis — .—
Kiessamen , Luzerns ital . . . . — .— bis — .—
Klessarnsn , krovsno . — .— dis — .—
Klsesamsn , ksparsstts . . . . — .— bis -
kranz . Lotkise . — .— bis — .—
Weizen - (Kr . 00 0 1 2 3 4

mekl X 32 . 50 31 .50 29 . 50 28 .— 26 .50 22 .50
Loggenmeki Kr . 0 25 .75 . Kr . 1 28 .25 .

"ksndsnz : Ostreids matt ,
klannksim , 20 . Oktbr . (krivat .) klsta - Lsinssat

L6 — .— dis 25 ' /« disponibel mit 8sok waggonkrsi
klannksim .

klannkeim , 20 . Oktbr . (kreise kür kuttsrartikvl .)
(krivat .) Kiseksu LL 7 .— , Wissenden .14 6 .50 ,
klasokinsnstrok LL 3 .— , Wsizsn - KIsiö LL 8 .75 ,
getrocknete 'krebsr ,K 11 .90 . ^KIIss per 100 kg .

Vvrsvdiväsllss .
Aieue russische Lsbnprojebte . ^ .us Rstsrsburtz

schreibt msn dem „6 . 1 .
" : Oss Alinisterium kür

Wcßebüu beübsicbtkgt in der kommenden Oudget -
periode sine Reibe wichtiger Labnstreckeo , und

zwsr vorzugsweise in Libirien , zu bauen , pwerden kür diese Lwecke 109 Aiiii . Rubel gelorüe ?kine Inünsprucknsbme üusländiscben Rspitsis 6urc^
eine 8 tüstssnieibe kür den lisküliscben Lübnküu j.«wie sn üutoritütiver 8teUe erklärt wird , nie deshsicktigt gewesen . Oügegen sind am deutschen unskrünrösiscken Alürkts eine Reibe von kmissiooe »voo Obligstionsünleiben kür private Lsbnunternekmen zu erwarten , bn »ilgemeine »bleibt der Ausbau der alten Linien des Alosbsuer
Knotenpunktes deutschem Rüpitüi überisssen , wäbreod sicb «lie kraozösiscben Lanken bsuptsLebiietkür den Ausbau der kühnen jüngeren Datums <Rord -Oonetz -kisenbübnl und ganz neue Unternehmeninteressieren . 2 wei neue Oübnprojekts wollen die
Verbindung de « 8 cdwürzmeeruker » mit dem Oonet .zer Rokienrüyon kersteilen , während «lie Linie8ürütow—Lsgsnrog —Aisriupoi wesentlich 6er krr -zukubr dienen soll . Lei den neuen kmissionen wirdWert dsrsuk gelegt , 6 üÜ 6 s « ^ ktienkspitül im Ver¬hältnis zum ObligütionskspitsI nicht Zu niedrig h«.
messen ist . -KIs Korm wird das Verkältnis von 1 . 7
angenommen und die sokortige kinzsblung derllülkte des ^ ktienküpitsis gekordert . Oüwit soll
Oründungen von Lübngeseilscbskteo rein spekula¬
tiven Obürüktsrs vorgebeugt werden . Oie russi¬
schen Alüschinebaukübriken , die sicb mit dem Lolco -
motivbüu bescbäktigen , «eben kür die kommenden
dsbre nscb langer Lause umküngreicbeo LssteUun -
gen entgegen , ^ us dieser Versnlüssung büt sich
die AlüsckinengeseUsckükt „llürtmann "

entschlos¬
sen , ibr OrundküpitsI uw 106A zu erhöben . !^uek
den russiscken Wüggonbsukübriken erökknen sich
gute / Aussichten . Rolomns , Lutikow , Lrjsnsk , 801 -
mowo und «lie Alosküuer kübrik hüben bedeutende
^ ukträge erhalten . Allerdings hüben die einkeimi .
scben Werke stark unter der Konkurrenz der aus¬
ländischen Waggoobüukübriksn zu leiden , Nümeot-
licb dü letztere billiger arbeiten , krst vor kurzem
ging eine Bestellung von 186 Wagen an die 8ebwe-
discke klektrizitäts -Oompügnie , weil die russisches
Werke 58 674 Rubel mebr verlüngten .

Verslsjgsruugsll .
Dienstag , den 21 . Oktober 1913 .

Xarlsruk » . Lisokmann 3 . ssn . Kaodm .2 Llkr : kkänclervsrsteigsrung im / .uktionsloksl ,Läkringorstraüs 29 . — Or . Oütsramt . Vormittags9 Dkr : kißokvsrsteigsrung in der kilgutkalls .

krsuLtarlvr ^ dsuL -SSrsv .
krünkiurt , 20 . Okt . Umsätze bis 6 )4 Llbr abend ».
Rreditaktien 197' /« Hz. , Diskonto Romwündit

183' /» bz . , Letersb . Internat , llandelsb . 265)4—)k hr.
8tüütsbakn 149)4 Hz., Lombarden 23 bz. 6 .
Kordd . Llo >6 119)4 bz.
5 ^ amort . Alexikaner 7480 br .
Oelsenkircben 174 )4 dz . , Lböoix Lergbüu - und

Ilüttenbstr . 251 )4 bis ' /» bz . , Holzverkohlung 289.A
bz . 6 . , Rüttgerswsrks 187 bz . , Lad . Anilin 560.5V
bz . , 8 cbeideanstült 586 bz . 6 . , Vdierwerks Rleyer
388 bz . 6 . , Alascdinenkabr . Aiönus 182 bz . O.

klektr . öligem , (kdison ) 242)4 bz . O .. klektr .
8ckuckert 149 bz.

6 )4 bis 6)4 Llbr : Vllg . kiektr . 243 )4 .
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89V.
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mtd. dir 1918 .

4°/« «ii- 4«. 1925 . ^ _3-4°41 «. > 8440
3°/« 4«. 7S.K0
4°4 k kdMnck . . !

mttmld . d. 19l7 !
4°/. 4«. tdirii! 4«.

'
1918 .

97.90
97.90

9730

iebmarkLI Lugetrieben
Ralbinnen , 136 Ltuck düng - ' t». 4». . .

97.90
97.90
84.40
7S.S0

84.30
75.50

18 . M . 20. 9« .
4°LS-!i-ii«r, .1901 9K.2S 9S.10
4°4 «i«. , .1911,12 9K.2S 9L.2S
4°48- >I-°n, .191S 97.70 97.70
8 -4 ' 4 4». , !«. . . —.— 91.S0
3 »4 °4 «i°. , . 1892 88.SO
3-4 °/» 4«. , . 1904
3V-V» 4«. , . 1907
p« i . ils, .l«»»»n .-

It .-N-»4K. . . 8L- 8«.
4«. 4«. »Ui, . 8K.S0 38.50

UItimo-X«,,I ».
llüteu. II»48» rt. 197 -/, 197 -/»
5iir«»t, -cs»»»M!iI 183-4 183-4
i>!°r4»«r 8m>t . . . IM -/, 149 -/»
8M!»»»id«it kii,

9Mr«di>»4 . . . 117-4 117 -4
lr»»4> piliti « . . 228 -4 227-/»
»iiz. citk.-li- r . . 248-4 242-/.i »«d»mm 5dlrt»d>. 222V» 221.—
»eMüd- IsrimInu, . 143 «/, «43-4
Is -ndMl, . . . . i « >4 184-4
5iir«»ii!nt-» . . . 178-/, 174-/,
»>«, !-«! . 189-4 183-4
pdt»dl, . . W2V, 251-4
I!,» »« Inri . . . 189 -/, 189-/.
k-rlvstüi . imnt . 4 :4 -4 4 »/. °4
Vsc . cdioOsas u .
laOustris « ,, », .
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5«!-»!» -» . . . 110.— 111.—
8» »°üi 5« »!« . . 249.70 247.50
»irüikdr. Sm»,,, . 338.50 338.50
i>«Mr«I» 0«r - Oilld-

liidi - lie!-»r»-ft MO - 494 -
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wdtni kiitlr. . . ISO.- 113 .80
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4-/» °4 Id>i>!. Is¬

t - Id,»» . . . . 90.25 90.10
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Iimi»» : l«d„ t .

» . M , (änNrns )
li-rtm . Iri1», «iim i 197-/»
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97.30 3-4 75.50

S-4°4I>r,»«.6 « ,I- 84.20
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Von cler ^ eise Lnrnek
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